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Renester Augenzeugenberichl :

Msle «schrelkensherrschaft m Madrid
Ruinen und Leichen kennzeichnen das Gesicht der spanischen HauptstadtSie internationale Lage

Zum ersten Male ist es einem amerikanischen Journalisten gelungen , einen Tatsachenbericht über die
wirkliche Lage in Madrid unzensiert über die spanische Grenze gelangen zu lassen . Wir bringen
diesen Bericht, den die in Berlin erscheinende Wochenzeitung, „Deutsches Wollen " heute veröffentlicht,
nachstehend :

Madrid , 19 . August.
„Wenn die Nationalisten jemals Madrid einnehmen ,

so werden sie in den Straßen nur Leichen und keine leben¬
dige Seele vorfinden "

, sagte Jndalecio Prieto , Spaniens
inoffizieller , in Wahrheit die Staatsgeschäfte leitender
Premierminister , der die bedeutsameren Staatsgeschäfte
des als Strohpuppe vorgeschobenen Premierministers
Jose Eiral , einem politisch unerfahrenen Pharmazeuten ,
leitet .

Prieto gibt sich offenbar keinerlei Illusionen bezüglich
dieser Anarcho-Syndikalisten hin , die bereits ihren bis
aufs Messer gehenden Kampf mit den Sozialistischen Ar¬
beitergewerkschaften in Barcelona wieder ausgenommen
haben , und die in ihrer Presse beständig erklären , daß sie
niemals ihre Einwilligung dazu geben werden , sich von
einer künftigen Regierung entwaffnen zu lassen , und zwar
nicht einmal , wenn der jetzt unternommene Bürgerkrieg
vorbei sein wird . In Madrid ergeben sich zwischen den
Anarcho-Syndikalisten und den sozialistischen Milizsoldaten
täglich Zwischenfälle. Die Anhänger der beiden Organi¬
sationen streiten sich um die Restaurants . Hotels , Privat -
häuser und Automobile , zerstören von den Reichen auf
allen Seiten täglich konfisziertes Eigentum und ver¬
schleudern das ebenfalls von den Reichen konfiszierte Geld.

Der Pöbel beherrscht die Stadt . Heute
findet man an Türen oder Fenstern vornehmer Klubs ,
Häuser , Hotels , Restaurants und Cafes Schilder mit der
Aufschrift: Beaufsichtigt von der FAJ . — CNT . (den
Anarcho-Syndikalisten ) , und am nächsten Tage findet man
an demselben Ort ein Schild mit der Aufschrift vor : Dieser
Ort steht unter der Aufsicht der UET . (der sozialistischen
Arbeitergewerkschaft.)

Die Behördengewalt des Madrider Stadtrates ist auf
ein derartig geringfüßiges Maß herabgemindert worden,
daß er im Prinzip als nicht mehr vorhanden angesehen
werden muß . Prieto weiß , daß die Anarcho-Syndikalisten
— die sich in ihren öffentlichen Reden keinen Zwang an¬
tun — vorhergesagt haben , daß er ohne Rücksicht darauf ,
wer den Bürgerkrieg gewinnt , ermordet werden wird .

Das Stadtgefängnis ist mit dreitausend politi¬
schen Gefangenen vollgestopft worden , das
sind weit mehr , als in dem Gefängnis an sich bestimmungs¬
gemäß untergebracht werden sollten . Sodann sind weitere
1146 Gefangene in der zu einem Gefängnis umgewandelten
katholischen San Anton -Schule in der Hottalezastraße .
Das San Anton -Gefängnis ist ausschließlich für spanische
Aristokraten , Kleriker und prominente konservative Poli¬
tiker und Schriftsteller reserviert worden . Nahezu weitere
2000 weitere Gefangene sind in verschiedenen behelfs¬
mäßig hergerichteten Gefängnissen in Madrid und Vor¬
orten untergebracht worden , wobei davon auszugehen ist,
daß die Regierung zugibt , nahezu 7000 Personen ver¬
haftet zu haben .

Es ist «och immer unmöglich, sich irgendwie eine ge¬
naue Rechenschaft über die Zahl der von den roten Miliz¬
soldaten ermordeten Geistlichen, Nonnen , Monarchisten,
Faschisten und konservativen Spanier der Mittelklasse zu
geben. Nach einer sehr vorsichtigen Schätzung, die mir
aus einer sehr zuverlässigen Quelle , nämlich dem Roten
Kreuz und de mGesnndheitsdienst , zugänglich war , wird
die Zahl der Ermordeten zur Zeit auf 8900 angegeben.
Von diesen 8SVV wurden 14V0 in den ersten Tagen des
Bürgerkrieges in der Casa del Campo getötet.

Vor zehn Tagen erhielten Milizsoldaten aus den
Hauptquartieren der Renovation Espanola (Royalisten ) ,
der Falange Espanola (Spanische Phalanx oder Faschi¬
sten) , der Ceda (Katholische Aktion) und der konservativen
Parteien in Madrid vollständige Listen mit den Namen
und Anschriften aller in der Hauptstadt anlässigen Mit¬
glieder dieser Organisationen .

Daraufhin haben die „Exekutionstrupps " der Miliz
diesen unglücklichen Leuten mitten in der Nacht in ihren
Häusern einen Besuch abgestattet . Wenn man die, die
man suchte, zu Hause vorfand , wurden sie in der Miliz
gehörigen Wagen mitgenommen und erschossen.

Wenn die Nationalisten in Madrid einfallen , werden
die Noten , wie sie sagen, sowohl die Easreservoirs , von
denen aus die Stadt mit Leuchtgas beliefert wird , als
auch die großen Gasrohre in die Luftsprengen . Es wird
gesagt, daß zwecks Ausführung dieses Vernichtungswerks
dadurch, daß man weitab von der Explosionsstelle einfach
auf einen Knopf drückt, bereits elektrische Leitungsdrähte
verlegt worden seien .

Schweres Gefecht bei Zrun
Hendaye , 26. August .

Seit Mittwoch morgen donnern an der Front von Jrun—
San Sebastian ununterbrochen die Geschützsalven der nationali¬
stische « Truppe». Obwohl dichter Nebel jede Sicht auf über
tausend Meter unmöglich macht und der starke Bodennebel be¬
sonders die Fliegertätigkeit sehr behindert, haben die Luft¬
streitkräfte der Militärgruppe doch während des ganzen Vor¬
mittags das rote Gebiet mit zahlreichen Bomben belegt.

In den Mittagsstunden haben größere Flugzeuge eingegrif¬
fen. Das ist aus den wesentlich größeren Bomben zu erkennen,
deren Einschläge nahe der französischen Grenze liegen . In
Hendaye zittern die Häuser von dem Explosionsdruck, und das
ungeheure Krachen der Einschläge beunruhigt die Einwohner¬
schaft . Die französische Polizei hat alle Sicherheitsmaßnahmen
ergriffen , um den Üebertritt bewaffneter Banden nach Frank¬
reich zu verhindern .

Zu dem Vormarsch auf Jrun meldet ein Sonderberichterstat¬
ter der Agentur Havas aus Bariatou , daß die Marxisten ge¬
zwungen gewesen seien, drei befestigte Häuser , die sogenannte
Puntia . die Lodienia und die Penes , auszugeben . Eines
dieser Häuser trage jetzt die rotgoldene alte spanische Flagge .
Auf den übrigen Teilen der Front hätten die Regierungstrup¬
pen aber ihre Verteidigungsstellungen halten können.

EnMch-iWMcher Vrrira- imterzeichml
London , 26 . August.

2m Locarnosaal des Foreign Office fand am Mittwoch
vormittag die feierliche Unterzeichnung des neue» englisch¬
ägyptischen Vertrages statt. Die wichtige Urkunde , die einen
neuen Abschnitt in den Beziehungen dieser beiden Länder ein¬
leitet , wurde aus englischer Seite von Außenminister Eden ,
Lordsiegelbewahrer Lord Hallifax . Innenminister Sir
John Simon , Lordpräsident des Geheimen Staatsrates
Ramsey Macdonald und dem britische « Oberkommissar für
Aegypten, Sir Miles La mp so » , mit einem besonderen gol¬
denen Füllfederhalter unterzeichnet. Die ägyptische Unter¬
schrift leisteten sämtliche dreizehn Mitglieder der ägyptische «
Abordnung, darunter auch Minsterpräsideut Nahab Pascha .

Scharfe amerikanische Note
Die amerikanische Regierung hat durch ihren Geschäfts¬

träger der Madrider Regierung eine scharfe Note überreichen
basten . I » ihr wird a-uj Las . bestimmtest« erklärt, daß

Amerika den Schritt , Lurch den die marxistische Regierung alle
Häfen in Spanien , Spanisch-Marokko, auf den Balearen und
den Canarischen Inseln als unter Blockade befind¬
lich erklärt und fremden Handelsschiffen unter Schußwarnung
den Zutritt verweigert , unter keinen Umständen anerkennen
könne .

Die in Madrid akkreditierten ausländischen Diplomaten
haben Vorschläge zur Vermeidung von Grausamkei¬
ten im spanischen Bürgerkrieg gemacht. Der britische Bot¬
schafter Chilton hat nunmehr Anweisung erhalten , alle ihm
hierfür geeignet erscheinenden Schritte zu tun .

Polens Generalinspektenr fährt nach Paris
Der Eeneralinspekteur der polnischen Armee , General

Ryds - Smigly , wird am 28 . August nach Paris
reisen, um an den französischen Manövern teilzunehmen .
General Ryds - Smigly wird von dem Ches des General¬
stabes, Brigadegeneral Stachiewicz, und einer Anzahl
höherer Offiziere begleitet werden.

(R .) , Berlin , den 27 . August.

otz . Unsere Zeit zeichnet sich durch eine Schnellsbigkeit
aus , die es dem Chronisten kaum ermöglicht, die Ereignisse
auch nur zu vermerken.

In London wurde gestern im sogenannten Locarno-
Saal des Foreign -Office der langumkämpfte englisch¬
ägyptische Vertrag unterzeichnet . Ein ame¬
rikanischer Pressevertreter soll sich dabei die sarkastische
Frage erlaubt haben , ob das Danktelegramm an Mussolini
für das verhältnismäßig noch schnelle Zustandekommen
dieses Vertrages schon abgesandt sei.

Diese ironische Randbemerkung hat zweifellos ihren
guten Grund , und sie erinnert an eine andere Krise der
Weltpolitik , die heute allerdings — obgleich sie erst ein
halbes Jahr zurllckliegt — schon im Schatten der spanischen
Ereignisse versunken ist .

Bekanntlich mußten die englisch-ägyptischen Berhaiü -
lungen in ihrer entscheidensten Phase zu einem Zeitpunkt
geführt werden , der für England alles andere denn günstig
war , und der gerade Aegypten zu einem wichtigen Glied
der Verteidigungskette des Empire machte . Der englische
Aufmarsch im Mittelmeer vollzog sich im großen und
ganzen an den strategischen Brennpunkten im östlichen
Mittelmeer und vor allem auf ägyptischem Boden.

Der englisch-ägyptische Vertrag muß daher , da er trotz¬
dem zustandekam, zumindest das eine für sich haben , daß
er die damaligen Begebenheiten in vollem Umfange be¬
rücksichtigt, und daß er damit von beiden Seiten unter Ge¬
sichtspunkten abgeschlossen wurde , die noch lange Geltung
haben werden . Er darf daher gewiß als eine Krönung
der diplomatischen Kunst Englands angesehen werden , die
hier vor einer sicherlich schwierigen und bedeutenden Auf¬
gabe stand.

Darüber kann auch nicht der Umstand hinwegtäuschen,
daß die feierliche Unterzeichnung dieses wichtigen Ver¬
tragswerkes im Augenblick nicht die Aufmerksamkeit findet ,
die sie verdient .

Als die Weltpresse mit aufsehenerregenden Gerüchten
über den strategischen Aufmarsch im Mittelmeer angefüllt
war , und als größte Erschütterungen des ganzen Gebäudes
der europäischen Politik in nächste Nähe gerückt schienen ,
hat aber letzten Endes ebenfalls kaum jemand von der
Unterminierärbeit des Bolschewismus in Spanien Notiz
genommen, die jetzt ihre Früchte erntet . Das ist eine kleine
Berichtigung der Schnellsbigkeit und der leichten Vergeß¬
lichkeit unserer Zeit , die sich allerdings einmal in furcht¬
barster Weise rächen könnte, wenn auch die jetzige Warnung
unbeachtet bleiben sollte.

Der Bürgerkrieg in Spanien scheint im
übrigen seinen Höhepunkt noch immer nicht erreicht zu
haben .

Trotzdem sind es täglich schon fast Tausende, die ihm
zum Opfer fallen .

Inzwischen hat das entschlossene deutsche Handeln in der
Neutralitätsfrage gezeigt, daß die Lokalisierung der spa¬
nischen Wirren von heute auf morgen Tatsache werden
kann , wenn man auf allen Seiten ehrlich gewillt ist , die
dazu notwendigen Maßnahmen radikal zu treffen .

Allerdings scheint eine allzugröße Neigung dazu auf
allen Seite noch nicht zu bestehen, da kein Zweifel daran
sein kann, daß die Unterstützung des spanischen Bolsche¬
wismus vor allem durch den französischen Marxismus in
vollem Umfange und in verstärktem Maße weitergeht .

Zu den täglichen Meldungen über vermehrte französische
Waffenlieferungen kommen neuerdings alarmierende Nach¬
richten über einen Versuch des aktiven Eingreifens in den
spanischen Bürgerkrieg auf dem Umwege über die spani¬
schen Kolonien .

Auch hier zeigt der Bolschewismus wieder einmal , daß
ihm kein Mittel bedenkenlos genug ist , um es zur Er¬
reichung seiner blutigen Ziele einzusetzen . Es ist längst
kein Geheimnis mehr , daß Moskau sowohl die Araber in
Palästina als auch die Eingeborenen in den nordafrikani¬
schen Länder bewaffnet .

Von französischer Seite kommt jetzt die weitere , aufsehen¬
erregende Meldung , daß die französische Volksfront beab¬
sichtige, sich dafür einzusetzen , daß der Führer der
Rifkabylen Abd el Krim aus seiner Ver¬
bannung freigelassen werde. Ihm müsse man die
Möglichkeit geben, einen neuen Aufstand , der sich selbstver¬
ständlich nur gegen die marokkanische Basis Francos richten
könne, zu organisieren . Die Erwägung dieier Möglichkeit



auf seiten des französischen Marxismus allein spricht schonBande !
Es ist daher kein Wunder , daß in der französischenPresse schon jetzt immer wieder die Feststellung getroffenwird , daß es der Regierung Blum praktisch überhauptschon nicht mehr möglich sei, den von ihr vertrsteten Neu¬tralitätsstandpunkt aufrechtzuerhalten , da man den fran¬zösischen Marxismus schon zu lange die Zügel habe schießenlasten.
Inmitten dieser Verwirrung der Begriffe kann es daherals eine Selbstverständlichkeit gelten , daß der größte Teilder ausländischen Presse die vorbeugenden Maß¬nahmen auf dem Gebiete der deutschen Mi¬litärpolitik als eine glatte Zwangsläufigkeit ansieht.Selbst maßgebende französische Linksblätter haben sich zuder Erkenntnis durchgerungen, daß ein „diplomatischer

Protest " in VerNn bestenfalls eine leere Erste bleibe«müßte . In der Tat ist damit der Kern der Sache ge¬troffen !
Es gibt wichtigere Dinge , die eins größere Aufmerk¬samkeit verdienen , und die einer größeren Beachtung wertwären , als Zahlenspielereien über die deutsche Heeres¬stärke. Das Thema Bolschewismus ist in Spanien undauch in einigen anderen Ländern überaus zeitgemäß ge¬worden . Es ist sogar in Moskau selbst, wie die sechzehnErschießungen vom vergangenen Dienstag und wie die

Massenverhaftungen und Hungeraufstände beweisen,wieder aktuell geworden !
Wird die Welt auch dieses Schauspiel, das die Lehrenin Spanien nur nach der anderen Seite hin ergänzt ,ebenso schnell vergessen ?

M Kutsch-Dmetchische« BerMvarimgm
Berlin , 26. Augu st.Die am 12. August paraphierte » Vereinbarungen zwi¬schen dem Deutsche» Reich und Oesterreich über die Regelungverschiedener Frage « des Reise-, Waren - und Zahlungsver¬kehrs sind vom österreichischen Gesandte« Herrn Tauschitzund vom Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt HerrnRitter , sowie von den beide« Delegationsführern unter¬zeichnet worden . Ferner wurde ein Abkommen über Pa 'ger-letchterungen im kleinen Erenzverkehr unterzeichnet . Die bis¬herigen Ausreisebeschriiukungen zwischen Deutschland undOesterreich treten am 28. August außer Kraft .Das Abkommen über die Zahlungen im Warenverkehr zwi¬schen dem Deutschen Reich und dem Bundesstaat Oesterreich(deutsch -österreichisches Verrechnungsavkommen ), das Abkom¬men über Patzerleichterungen im kleine» Grenzverkehr und dasReichsgesetz Aber die Aufhebung der Tausendmarkfperre wer¬de» nachstehend veröffentlicht .

AMchösterreWsthes NerrechtimigsMonilmn
Abkommen über die Zahlungen im Warenverkehr zwische« demDeutschen Reich und dem Bundesstaat Oesterreich vom 22.

August 1938 .
Artikel 1

Der Zahlungsverkehr zwischen dem Deutschen Reich und demBundesstaat Oesterreich wird , soweit es sich um die unter die¬ses Abkommen fallenden Zahlungsverpflichtungen handelt , inDeutschland ausschließlich durch Vermittlung der österreichi¬schen Nationalbank abgewickelt.
Artikel 2

Unter Li« Bestimmungen dieses Abkommens fallen folgendeVerbindlichkeiten deutscher Schuldner gegenüber österreichi¬schen Gläubigern und österreichischer Schuldner gegenüber deut¬sche» Gläubigern :
1. Zahlungen aus der Ausfuhr deutscher Waren nachOesterreich und österreichischer Waren nach Deutschland , undzwar auch dann , wenn die Verpflichtung zur Zahlung gegen¬über Personen in einem dritten Lande besteht :2. Zahlungen für wirtschaftlich gerechtfertigte und üblicheMengenposten , die im unmittelbaren Zusammenhang mit demdeutsch -österreichischen Warenverkehr erfolgen mit Ausnahmevon Zahlungen auf dem Gebiet des Berstcherungsverkehrs , so¬wie von Seefrachten .
3. Sonstige Zahlungen , über die sich die deutsche Verrech-nungskasse und die österreichische Naiionalbank einigen .

Artikel S
Der beiderseitige Transitverkehr fallt nicht unter die Be¬stimmungen dieses Abkommens.

Artikel 4
Unter deutschen Lzw. österreichischen Waren sind solche Wa¬ren zu verstehen , die entweder in dem betressenden Lande er¬

zeugt worden find oder dort einer wesentlichen Bearbeitung oder
Verarbeitung unterzogen worden sind.

Artikels »Schuldner , die Reichsmarkzahlungen nach den Bestimmun¬gen dieses Abkommens nach Oesterreich zu leisten verpflichtetsind , haben die geschuldeten Beträge bei Fälligkeit auf dasSonderkonto der österreichischen Nationalbank bei der deut¬schen Verrechnungskasse einzuzahlen . Wenn die Schuldver¬pflichtung nicht auf Reichsmark lautet , ist der Gegenwert zudem am Tage der Zahlung letztbekannten amtlichen BerlinerMittelkurs der betreffenden Währung in Reichsmark umzu¬rechnen und in Reichsmark anszuzahlen . Die deutsche Ver -
rechnnngskasse wird die einbezahlten Reichsmarkbeträg « lau¬fend der österreichischen Nationalbank aufgeben .

Artikel 6
Schuldner , die Schillingzahlungen nach den Bestimmungendieses Abkommens nach Deutschland zu leisten verpflichtet sind ,haben die geschuldeten Beträge bei Fälligkeit auf das Sonder¬konto der deutschen Verrechnungskasse bei der österreichischenNationalbank einzuzahlen . Lautet di« Verpflichtung aufReichsmark , so ist der Gegenwert zu dem im Zeitpunkt derZahlung letztbekannten amtlichen Berliner Mittelkurs inSchilling umzurechnen und in Schillingen einzuzahlen . Lautetdi« Verpflichtung auf eine dritte Wahrung , so ist der Gegen¬wert zu dem im Zeitpunkt letztbekannten amtlichen BerlinerMittelkurs dieser Währungen in Schillingen umzurechnen undin Schillingen einzuzahlen . Die österreichische Rationalbankwird die eingezahlten Schillingsbeträge laufend der deutschenVerrechnungskaste aufgeben .

Artikel 7
Die Auszahlungen an die Begünstigten erfolgen nach Maß¬gabe der auf den Sonderkonten vorhandenen Guthaben . Viszur Auszahlung werden die Beträge für Rechnung der Be¬günstigten unverzinslich verwaltet .

Artikel 8
Die Genehmigung zur unmittelbaren Verrechnung von For¬derungen aus dem deutsch -österreichischen Warenverkehr wirdvon den beiderseits zuständigen Stellen nur in besonderenAusnahmefällen und grundsätzlich nur dann erteilt , wenn ent¬weder in Deutschland oder in Oesterreich nur eine Firma ander Verrechnung beteiligt ist .

Artikel 9
Die zur technischen Durchführung des Abkommens erforder¬lichen Vereinbarungen werden zwischen der deutschen Ver¬

rechnungskasse und der österreichischen Nationalbank getroffen .
Artikel 10

Das Abkommen kann bis zum Ende eines jeden Monats
zum Ende des folgenden Monats gekündigt werden .

Artikeln
Dieses Abkommen soll ratifiziert werden . Es tritt am Tagedes Austausches der Natiftzierungsurkunden , der in Wien er¬folgen soll , in Kraft . Es wird jedoch vom sechsten Tage nach der

Unterzeichnung an vorläufig angewendet werden .Unterzeichnet in doppelter Urschrift in Berlin ,am 22 . August 1936 .
gez. Karl Ritter . gez . ing . Stephan Tauschnitz ,gez. Carl Clodius .

Abkomme« über de» Reiseverkehr aus dem Mische« Reich «och sesterreich
Die deutsche Reichsregierung und die österreichische Bundes¬regierung haben in dem Bestreben , Len Reiseverkehr vonDeutschland nach Oesterreich zu fördern , folgendes vereinbart :

Artikel 1
Natürliche Personen , die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichenAufenthalt im Deutschen Reich haben und die während derDauer dieses Abkommens nach Oesterreich reisen , können ohneGenehmigung der zuständigen Devisenstelle Schilling im Gegen¬wert von höchstens 5 0 0 RM . je Personund Kalender¬monat über die jeweils geltende Frergrrnze hinaus in Reise¬kreditbriefen , Reiseschecks, Hotelgutscheinen , sowie Gutscheinenfür Pauschal - oder Gesellschaftsreisen erwerben und nach Oester¬reich verbringen . Der genannt « Höchstbetrag von 800 RM . kannim beiderseitigen Einvernehmen vorübergehend herabgesetztwerden .

Artikel 2
Es werden ermächtigt :

a) das Mitteleuropäische Reisebüro GmbH , und seine Vertre¬tungen in Deutschland , die mit dem Verkauf der Fahrt¬ausweise der Deutschen Reichsbahngesellschaft betraut find,MER .-Reisekreditbriefe ,MER .-Reiseschecks,MER .-Hotelgutscheine,MER .-Eutscheine für Eesellschafts» und Pauschalreisen ,b) das österreichische Verkehrsbüro in Berlin
ÖVB .-Rrisekredttbriefe ,ÖVB .-Reiseschecks,SVB .-Hotelgutscheine,ÖVB .-Gutscheine für Eesellschafts- und Pauschalreisenauszustellen :

k) sämtliche Devisenbanken , die hierzu eine Genehmigung derDevisenstelle Berlin erhalten haben oder noch erhaltenwerden ,
Akkreditive,
Kreditbriefe ,
Reiseschecks

zu eröffnen oder auszustellen .
Artikel 3Die Ausgabe der im Artikel 1 genannten Reisezahlungs¬mittel ist im Reisepaß einzutragen . Die Eintragung mutz ent¬halten

a). Betrag und Art und , soweit möglich , Nummer des Reise¬zahlungsmittels ,
L) Angabe des Kalendermonats , für den die Inanspruchnahmeerfolgt ,
c) Datum und Unterschrift der Ausgabestelle ,d) den Zusatz: „Reiserverkehr Oesterreich".

Artikel 4
Die Auszahlung von Varbeträgen auf Grund der Akkre¬ditive , Reisekreditbriefe und Reiseschecks durch die österreichischen

Auszahlungsstellen kann durch Vereinbarungen zwischen Len zu¬ständigen reichsdeutschen und österreichischen Stellen gestaf¬felt werden . Die Auszahlungen sind von Len österreichischenEjulöseMen im Reisepaß des Reisende» rinzutrage».

Artikel 8
Abgehobene, aber nicht verbrauchte Schillingbeträge , die LenBetrag von 50 Schilling übersteigen , müssen von dem Reisendenvor seiner Ausreise aus Oesterreich bei einem österreichischenPostamt mit Einzahlungsschein (Erlagsschein ) auf das Post¬scheckkonto Wien Nr . 999 oder auf die österreichische Sparkasse„Deutscher Reiseverkehr " eingezahlt werden .Der Reisende hat auf der Rückseite des Einzahlungsscheinesanzuführen , an welche Anschrift im Deietschen Reich der Reichs¬markgegenwert angewiesen werden soll und auch die Nummerdes Reisezahlungsmittels anzugeben . Der Reichsmarkgegenwertdes eingezahlten Betrages wird dem Reisenden unter Abzugder lleberweisungskosten spätestens vier Wochen nach dem Tageder Einzahlung ausgezahlt .Die österreichische Postsparkasse wird die eingezahlten Schil¬lingbeträge gesammelt auf das Reiseverkehrskonto der deutschenVerrechnungskasse bei der österreichischen Nationalbank ein-zahlen . Nach Eingang der Gutschriftanzeige der österreichischenNationalbank wird die deutsche Verrechnungskasse den Reichs-markgegenwert der österreichischen Postsparkasse auf Postscheck¬konto Berlin Nr . 13 000 zur Verfügung stellen. Zu Lasten diesesKontos wird die österreichische Postsparkasse dem Reisenden denGegenwert des von ihm eingezahlten Schillingbetrages an¬weisen.

Artikel 6
Die Bestimmungen des Artikels 1 gelten nur in so weit , alsder Reisende Len auf Grund besonderer Abkommen mit anderenLändern über die jeweils geltende Freigrenze zulässigen Be¬trag im Reiseverkehr nach dem Ausland für keinen längerenZeitraum als höchstens drei Kalendermonate während einesKalenderjahres in Anspruch nimmt .
Dessen ungeachtet wird die Genehmigung zum Erwerb undzur Verbringung von Reisezahlungsmitteln zwecks Bestreitungder Kosten für einen weiteren Aufenthalt in Oesterreich oderfür eine Reise nach Oesterreich erteilt werden , wenn von derDevisenstelle festgestellt worden ist, datz der Reisende devisen -rechtlich noch als Inländer anzusehen und einlängerer Aufenthalt in Oesterreich oder eine Reise nach Oester¬reich aus dringenden , insbesondere gesundheitlichen Gründenerforderlich ist. Bei Reisen aus gesundheitlichen Gründen mutzder Antrag durch das Zeugnis eines deutschen Amtsarztes be¬legt werden . Soweit der Reisende infolge seines Gesundheits¬zustandes nicht in der Lage ist , sich das Zeugnis eines deutschenAmtsarztes zu beschaffen, wird auch das Zeugnis eines öster¬reichischen Amtsarztes anerkannt . Ferner können über diemonatliche Höchstgrenze von 500 RM . hinaus die Genehmigun¬gen zum Erwerb und zur Verbringung von Reisezahlungs¬mitteln erteilt werden , wenn dies zur Bestreitung unvorher¬gesehener Ausgaben (z . B . infolge Unfall , Krankheit , Tod) er¬forderlich ist.

Artikel 7In besonderen Fällen , in denen die Bereitstellung der Reise¬beträge durch Erwerb und lleberbringuug bzw . Nachsendungvon ReisesaNnngsmiLtel « mftunlich «qchemt. können di- Be-

Am Mittwoch abend fand in Berlin der diesjährigedeutsch -französische Schüleraustansch , an dem sich 28 deutsche und22 französische Schüler beteiligten , seinen Abschluß . Nach einem
Gemeinschaftsabend verließen die jungen Franzosen die Reichs-
Hauptstadt , um nach ihrem Aufenthalt im Harz und in Berlinwieder in ihre Heimat zurückzukehren.Der deutsche Botschafter Graf Welozek gab in Paris amMittwoch für Dr . Schacht ein Abendessen in der deutschenBotschaft, an dem u . a . Außenminister Delbos , FinanzminikterVincent Auriol , der Wirtschaftsminister , der Handelsminister ,der Gouverneur der Bank von Frankreich und der politischeDirektor des Außenministeriums teilnahmen .Die Zeitung „Ilj Memzedek" meldet aus Bukarest , daßdie Vertreter der Luftstreitkräfte Rumäniens , der Tschecho¬slowakei, Frankreichs und Sowjetrußlands demnächst zu einerKonferenz zusammentreten werden , um ein einheitliches Vor¬gehen der Luftstreitkräfte dieser vier Länder sicherzustellen.Der Sender von La Loruna meldet , daß ein Munitionsdevot »das von der roten Miliz in einem Madrider Vorort angelegtworden war , in die Luft geflogen sei . Beim Transport einigerneuer Munitionskisteu sei eine derselben durch Unvorsichtigkeitexplodiert und habe dadurch die gesamten Munitions - und

Sprengstoffvorräte zur Explosion gebracht.Radio Sevilla erklärt , dag Präsident Azana Madridverlassen und sich nach Valencia begeben habe .Einem Bericht der Witwe des ermordeten Generalsekretärsder spanischen faschistischen Partei sind furchtbare Einzelheitenvon dem Treiben in Madrid zu entnehmen .In den Moskauer Blättern konnte man in den letztenTagen 119 Fälle zählen , in denen gegen maßgebliche » Partei¬mitglieder wegen angeblicher oppositioneller Umtriebe vor¬gegangen wurde .

träge im Wege der Auszahlung durch Vermittlung der deut¬schen Verrechnungskasse zu Lasten des Reiseverkehrskontos der¬selben bei der österreichischen Nationalbank überwiesen wer¬den.
Artikel 8

Die gemäß Artikel 1 abgegebenen Beträge dürfen nur zurBestreitung der Ausenhaltskosten in Oesterreich während derReise verwendet werden .Di« Reisezahlungsmittel haben selbst oder auf einem bei»gefügten Blatt einen deutlich sichtbaren Vermerk zu enthalten ,welcher den Reisenden auf die Verpflichtung der Verwendungdes Gegenwertes lediglich zu Reiseausgaben in Oesterreich undauf die Strafen aufmerksam macht, die durch eine miß¬bräuchliche Verwendung des Geldes nach dendeutschen Devisenbestimmungen verwirkt werden .
Artikel9

Die Mittel für den Reiseverkehr werden aus einem inSchillingen zu führenden „Reiseverkehrskonto " der deutsche «Verrechnungskasse Lei der österreichischen Nationalbank bereit¬
gestellt. Die Ausgabestellen fordern die benötigten Schilling -beiräge für die auszugebenden Reisezahlungsmittel bei derdeutschen Verrechnungskasse an .

Artikel 10Die deutsche VerreHnnngskasse und die österreichische Na¬tionalbank werden ermächtigt , die zur Durchführung dieses Ab¬kommens erforderlichen technischen Maßnahmen zu vereinbaren .Artikel 11
Das Abkommen tritt am Tage der Unterzeichnung in Kraftund gilt bis zum 30. September 1937 . Es lauft stillschwei¬gend weiter , falls es nicht mit einmonatiger Frist zum Ersteneines Monats gekündigt wird .
Unterzeichnet in doppelter

August 19S6 . .
gez. Karl Ritter
gez. Carl C l o dius

Urschrift in Berlin am 22.

gez. ing . Stephan Tauschitz .

WßerlMterliligen
Das Abkomme« über Paßerleichterungen im kleine« Greuzver -kehr zwischen dem Deutsche« Reich und Oesterreichbestimmt u . a ., daß deutsche Reichsangehörige und österreichischeBundesbürger , die im Grengbezrrk ihren Wohnsitz haben obersich dort seit wenigstens drei Monaten aufhalten , eineErenzkarte erhalten . Diese Grenzkarte gilt für den je¬weiligen Aufenthalt im Nachbargrenzbezirk auf die Dauer vonsechs Tagen bei Einschluß des Einreisetages . Der Grenz¬übertritt darf an den in der Grenzkarte bezeichnet«« Grenz¬übergangsstellen regelmäßig nur während der Tagesstundenerfolgen . Ausnahmen gelten für Aerzte und Hebammen inAusübung ihres Berufes . Das Abkommen tritt am 1 . Sep¬tember 1936 in Kraft .

Gesetz über den Reiseverkehr mit Sesterreich
Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen , dashiermit verkündet wird :

8 1.1. Das Gesetz Über die Beschränkung von Reisen nach derRepublik Oesterreich vom 29 . Mai 1933 (RGBl , l S . 311) wirdaufgehoben .
2. Eine Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen diesesGesetz oder die dazu erlassenen Durchführungsbestimmungenfindet nicht mehr statt .

8 2.1. Pässe von Reichsangehörigen mit Wohnsitz oder ständigemAufenthalt im Inland sind für Reisen nach oder durch Oester¬reich nur gültig , wenn der Geltungsbereich des Passes von derzuständigen Paßbehörde ausdrücklich auf das Gebiet desBundesstaates Oesterreich erstreckt ist.2 . Ein Reichsangehöriger , der entgegen den Vorschriftendieses Gesetzes oder den dazu ergehenden Durchführungsbe¬stimmungen aus dem Reichsgebiet unmittelbar oder aus einemtlmwege in oder durch das Gebiet des Bundesstaates Oester¬reich reist, wird mit Geldstrafe bestraft .3 . Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durch¬führung dieses Gesetzes erforderlichen Bestimmungen : er kannfür bestimmte Arten von Pässen und Paßersatzpapieren einevon dem Absatz 1 abweichende Regelung treffen .
8 3.Der Reichsminister des Innern bestimmt den Zeitpunkt desInkrafttretens dieses Gesetzes , sowie den Zeitpunkt des Außer¬krafttretens des 8 2.

Berchtesgaden , den 24. August 1936 .Der Führer und Reichskanzler .
Adolf Hitler .Der Reichsminister des Innern .In Vertretung : Pfundtner .

Zu der heutigen Veröffentlichung über die Aufhebung derTaufendmarksperre wird erläuternd noch folgendes mitgeteilt :Das im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Gesetz über denReiseverkehr in Oesterreich sieht die Beseitigung der 1000 -RM .-Eebühr für Reisen nach Oesterreich vor . Reichsangehörige mitWohnsitz oder ständigem Aufenthalt im Inland können nun¬mehr nach und durch Oesterreich reisen , wenn der Geltungs¬bereich ihres Passes von der zuständigen Paßbehörde aus¬drücklich auf das Gebiet des Bundesstaates Oesterreich er¬streckt ist . Die Neuordnung tritt am 28 . August 1936 in Kraft .Vis zum Ablauf des 27. August 1936 gilt die bisherige Reise¬sperre weiter ; vom 28. August 1938 ab kann die Ergänzung»es Passe« bei der zuständigen Paßbehörde beantragt werden.



Für Rettung aus Lebensgefahr ausgezeichnet
Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß vom29 . Juli 1936 verliehen :
Die Rettungsmedaille am Bande : Dem Unter¬offizier Erwin Graiff in Wiesbaden und dem FeldwebelOskar Meyer in Hannoversch-Münden .Die Erinnerungsmedaille für Rettung ausGefahr : Dem Schüler Fred ! Smarza in Iserlohn und dem"" " " ' in Schwarzbach, KreisPorzellanstanzer Willy Schmidt

Hildburghausen .

Ehrung für -en Sichter -es Deutschlandliedes
Fallersleben, die kleine Stadt im niedersächfischen Lande ,chrte am Mittwoch im Rahmen einer Gedenkfeier ihren größtenSohn, den Schöpfer des Deutschland-Liedes und vieler Volks¬und Kinderlieder, den Dichter Hoffmann von Fallersleben.Straßen und Häuser standen im Flaagenschmuck. Dis Zugängezur Hoffmann -Straße wurden von grünen Triumphbögen über¬spannt. Hier hatten die Ehrenformationen der Bewegung mitihren Fahnen Aufstellung genommen , dahinter staute sich dieMenge. Die Stätte der Feier, der große Saal des jetzt wieder

hergerichteten Geburtshauses des Dichters , hatte eine besondersfestliche Ausschmückung erhalten. Von der Bühne grüßte dieBüste des Dichters . Unter den zahlreichen Ehrengästen sah manden Gauleiter von Ost-Hannover, Staatsrat Telschow , alsVertreter des verhinderten Reichsministers Kerrl den Mini¬sterialdirigenten vonDetten , sowie MinisterpräsidentKlag -ges und Saatsminister Alpers von der braunschweigischenStaatsregierung . Außerdem wohnten der Feier Verwandte des
Dichters bei, unter ihnen auch seine Enkelin , Frau Schäfer -Berlin .

Das Sextett von Brahms leitete die Feier ein . Bürger¬meister Wolgast dankte allen, die an dem Werk mitgeholfenhaben . Kreisleiter Gefsers würdigte die geschichtliche GestaltHoffmann von Fallersleben, sein Wirken und seinSch a f f e n. Hoffmann von Fallersleben, so erklärte er, ist tot,sem Geist aber lebt, er lebt in den braunen Bataillonen, diegegen Rotfront und Reaktion das Dritte Reich erkämpften , erlebte in dem jungen Sturmführer Host Wessel, besten Lied nunwürdig an der Seite des Liedes der Deutschen steht, er soll auchin uns weiterleben.Das Andante aus dem Kaiserquartett von Haydn , durch dasdre Motive des Deutschlandliedes klingen , bildete den stim¬mungsvollen Ausklang der Feier. Anschließend legten die GästeKranze am Denkmal des Dichters nieder.
Naeder dankt den deutschen Seestreitkräften

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat gesternden aus den spanischen Gewässern heimkehrenden See¬
streitkräften seine besondere Anerkennung durch folgendenFunkspruch ausgesprochen:

»Für die tatkräftige und besonnene Durchführung der
Schutzaufgaben in Spanien spreche ich dem Befehlshaber ,den Kommandanten und Besatzungen meine volle Aner¬
kennung aus . Ich weiß, daß der verantwortungs - und
entsagungsvolle Dienst seinen besten Lohn in dem Be-
wußsein findet , Tausenden deutscher Volksgenossen undTaufenden von Bürgern fremder Nationen das Verlassenihrer durch blutigen Bürgerkrieg gefährdeten Wohn - undArbeitsstätten ermöglicht zu haben in vorbildlicherkameradschaftlicher Zusammenarbeit mit den Kapitänenund Besatzungen unserer Handelsflotte und der Lufthansaund in wechselseitiger dankenswerter Unterstützung mitden Kriegsschiffen anderer Nationen .

"

Luftschiff „Hindenburg " nimmt Post in Lissabon
Das Luftschiff „Hindonburg " der Deutschen Zeppelin -Reederei , das Donnerstag früh von dem Flug - und Luft¬schiffhafen Frankfurt a . M . seine vierte Südamerikareisewngetreten hat , wird am Donnerstag abend zum erstenmalin Lissabon die deutsche Südamerikapost aufnehmen ,da infolge der unsicheren Verhältnisse in Spanien eine

Postaufnahme in Spanien nicht möglich ist . Die Postwird von Frankfurt a . M . mit einem Heinkel-Schnellflug-
zeug nach Lissabon nachgebracht, wodurch eine erheblicheBeschleunigung der Postbeförderung nach Südamerika
erzielt wird . Schon am Sonnabend nachmittag wird das

Luftschiff voraussichtlich dis südamerikanische Küste er¬
reichen und die Post über Natal abwerfen , von wo das der
Deutschen Lufthansa nahestehende Londor -Syndikat die
Weiterbeförderung nach Rio de Janeiro und den anderen
südamerikanische« Städten übernimmt .

Lübecker Holzmehlfabrik eingeäschert
In der Nacht zum Mittwoch entstand in einer Lübecker

Holzmehlfabrik durch Explosion ein Brand , der sich raschausbreitete und auf die benachbarten Lagerschuppen Über¬
griff . Nach stundenlanger Arbeit gelang es den Wehren ,das Feuer einzudämmen . Die Holzmehlfabrik wurde
vollständig eingeäfchert. Die Hitze war so stark, daß zweiauf der Traue liegende Kähne vom Hafenamt verlegtwerden mutzten, um zu verhindern , daß sie Feuer fingen .

Neun Freiballone über Europa
otz. In Warschau wird am 30. August 1936 das

diesjährige Eordon -Vennett -Rennen der Freiballone ge¬startet .
Im vergangenen Jahre ging bekanntlich der Wander¬

pokal in den Besitz des polnischen Aero-Klubs über , da
Polen aus den drei letzten Gordon-Bennett -Rennen als
Sieger hervorgegangen war . Der polnische Aero-Klub hat
nunmehr einen neuen Wanderpokal gestiftet, der in diesemJahr zum erstenmal ausgefahren wird .Von Deutschland - m an diesem berühmten Luft¬rennen in diesem ' die drei neuen Rennballone
„ Deutschland "

, „ .. chsen " und „ Augsburg "
teil . Polen beteiligt sich mit drei Ballonen , Belgien mit
zwei Ballonen , USA „ Schweiz, Frankreich und Spanienmit je einem Ballon .

Am 26. August 1936 ist in Halls an der Saale der
am 31. Dezember 1913 geborene Heinz Kleeblatt hin¬
gerichtet worden . Kleeblatt , der durch Urteil des Schwur¬
gerichts in Halle vom 23 . April 1936 wegen Mordes zumTode verurteilt worden war , hatte am 14. April 1936 in
Halle nach langer Ueberlegung seine frühere Geliebte , die
sich aus berechtigten Gründen von ihm losgesagt hatte , er-
scholfeu.

In Zw ei brücken in der Pfalz wurde am gleichen
Tage der am 27 . Dezember 1896 geborene Ernst Mander¬
scheid aus Esstngen hingerichtet, der am 7. Mai
1936 vom Schwurgericht in Landau in der Pfalz wegenMordes zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt worden war . Manderscheid
hatte im Frühjahr 1935 seine Ehefrau vergiftet , so daß sie
nach qualvollem Siechtum starb . Die Tat hat er begangen,um seine Geliebte heiraten zu können.

Sir Thomas CuNinan j-
otz . Nach einer Meldung aus Johannesburg(Südafrika ) ist Sir Thomas Cullinan , der dem berühmtenCullinan -Diamanten , dem größten Diamanten der Welt ,seinen Namen gab , im Alter von 64 Jahren gestorben.Cullinan begann seine erfolgreiche Karriere als Architekt .

Später wurde er Ziegeleibesitzer. Sein Riesenvermögen
gewann er durch seine Betätigung in der Dtamaniindustrie .Er entdeckte unter anderem die berühmte Premier -Mine .Sein Vermögen wurde ein Zeitlang auf zwei Millionen
Pfund Sterling geschätzt. Als vermögender Mann zog er
sich schließlich von den Geschäften zurück und widmete sich
ausschließlich der Landwirtschaft . Cullinan blieb zeit
seines Lebens ein einfacher, aufrichtiger Mann . Vor allem
erwarb er sich große Verdienste um die Aufforstung
Afrikas . Der Cullinan -Diamant wog ursprünglich 3025
englische Karat . In einer Diamantschleiferei in Amster¬
dam wurde er jedoch in zwei Teile gespalten . Nach dem
Schleifen erhielt der größte Stein den Namen „Cullinan " .der kleinere wurde „Stern von Afrika" genannt . Einer
der Steine wurde auf dem Königsszepter , der andere in der
Imperial State -Krone montiert .

Stuttgart - „Stadt der Ausländsdeutschen
Felerliche Namensgebung durch Gauleiter Murr

August 1936 .
für die Aus -
im Ausland ",
en, wird heute

B e r l i n . den 27 .
otz. Im Nahmen der Eröffnungsfeier

stellung „Ehrenmal der deutschen Leiktuiqdes erste« Volksmuseums der Auslandsdeut
Gauletter Murr der Stadt Stuttgart im Namen des
Führers feierlich den Ehrennamen „Stadt der Ausländs¬
deutschen " verleihen . Gleichzeitig wird Gauleiter Bohledie Ehrenpatenschaft über die Stadt Stuttgart übernehmen .Damit ist Stuttgart die dritte deutsche Stadt neben
München, der Stadt der Bewegung , und Nürnberg , der
Stadt der Reichsparteitage , die einen derartigen besonderen
Ehrennahmen tragt .

Bekanntlich ist .Stuttgart in den letzten Jahren immer
mehr M einem Mittelpunkt des Auslandsdeutschtums ge¬worden . Zahlreiche Organisationen , die sich mit aus¬
landsdeutschen Fragen beschäftigen, haben hier ihren Sitz.
Gleichzeitig bedeutet diese Namensgebung aber auch eine
Ehrung für das Auslandsdeutschtum selbst, das hier eine
wahre Heimat finden soll . *

Die 19 . Hauptversammlung des Deutschen Auslands¬
instituts , die dessen Vorsitzender, Oberbürgermeister Dr .Strölin , am Mittwoch nachmittag in Stuttgart
eröffnen konnte, trug der wachsenden Bedeutung Volks¬
deutscher Arbeit entsprechend einen festlicheren Charakter ,als dies in früheren Jahren üblich war . Die große Fa¬milie der Ratsmitglieder , Mitarbeiter und Freunde des
Deutschen Auslands -Instituts füllten den festlich ge¬
schmückten Raum . Dr . Strölin konnte in seiner Er¬
öffnungsrede eine ganze Anzahl von Ehrengästen be¬
grüßen . In weiten Kreisen des Auslandes werde, so be¬
merkte der Vorsitzende im Verlaufe seiner Ausführungen ,das zum neuen Deutschland sich bekennende deutsche Volks¬
tum immer noch als eine Gefahr für die innenpolitische
Lage der einzelnen Staaten und für den Weltfrieden hin¬
gestellt. Demgegenüber betonte er, daß die bitteren Er¬
fahrungen mancher Staaten und Völker aus den aller¬

letzten Tagen und Wochen gerade den Verfechtern der These
von dem verhetzenden und unruhestiftenden Deutschlandein ernstes und in seiner Eindriglichkeit nicht mehr zu
steigerndes Memento zurufen möge . Aus seiner ganzeninneren Diszipliniertheit heraus stelle sich der Deutscheüberall als Garant der Ordnung , des Auf¬baues und des Friedens dar . Er sei vor allem
das zuverlässigste Bollwerk gegen den Weltbolschewismus,der eine Weltgefahr bedeute. Deutscher Nationalsozialis¬mus sei der Inbegriff echten , ausgeprägtesten Volkstums .
Ausländsdeutsche Arbeit preisen, könne heute nichts an¬
deres heißen , als für das gesamte deutsche Volkstum aufder Grundlage nationalsozialistischer ' Weltanschauung
tätig zu werden . Das Deutsche Auslands -Institut wird,
so schloß Dr . Strölin seine mit stärkstem Beifall aufge¬
nommene Eröffnungsrede , seiner Verpflichtung und Ver¬
antwortung gegenüber dem gesamtdeutschen Volkstum
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Sstvjet-Aofrüsllmg bewirkt Hungerkatastrophe
otz . Es erscheint beinahe als eine Ironie des Schicksals ,daß fast gleichzeitig, während die Welt überrascht wirdvon der Mitteilung über die gewaltigen Aufrüstungspläneder Sowjetmachthnber , Nachtrichten durch die Zensurspsrreder Sowjets dringen , denen zufolge die weiten ehemalsfruchtbaren Gebiete der Ukraine wieder einmal einer

Hungerkatastrophe entgegengehen, und daß unterdem Druck der Not die gequälte Bevölkerung bereits ver¬
einzelt zu Verzweiflungsaktionen gegen die roten Macht¬haber geschritten ist . Dieses Zusammentreffen der Ereig¬
nisse scheint , auf den ersten Blick gesehen, einen gewissen
Wrderspruch zu bergen . Man fragt sich — und das mit
ŝtecht — wie es möglich ist , daß ein Land , in dem offen¬
sichtlich Millionen , wie die früheren Erfahrungen zeigen ,
Wieder einmal dem Hungertode entgegensehen, gleichzeitigln der Lage sein kann . Milliarden für eine unproduktive
Ausrüstung aufzubringen . Tatsächlich wird durch dieses
Zusammentreffen jedoch das Spiel , das hier von einer
fernen Gruppe nicht nur mit den Millionen des russischenVolkes , sondern auch mit den Millionen Europas und oerWelt gespielt wird und noch gespielt werden soll , um so
gütlicher beleuchtet. Zum besseren Verständnis der augsn -
blicklichen Lage in Sowjetrußland wird man sich zweck¬
mäßig an ähnliche Ereignisse in den letzten Jahren er¬innern .

Das bolschewistische Rußland hat seit seinem Bestehenbekanntlich bereits eine Reihe von furchtbaren Hunger¬katastrophen aufzuweisen , die letzte fällt noch in den Wintervon 1933 auf 1934 . Nach zuverlässigen Nachrichten sinddresen Katastrophen Millionen zum Opfer ge¬fallen . Aber auch damals gingen die Aufrüstungen des
Sowjetstaates ungehemmt weiter , und die Genossen inMoskau dachten nicht daran , auch nur einen einzigenRubel , der für die „Waffen der Weltrevolution " bestimmt

war , etwa zur Linderung der Not der Millionen Hungern¬den zurllckzustellen . Es liegt System in diesen Erschei¬
nungen , wenn auch ein grausames und unmenschliches .Der bolschewistische Staat hat bekanntlich von Anfang andie Jndustralisierung Rußlands in einem Tempo vor¬
wärtsgetrieben . das überhaupt nicht der Entwicklung des
Landes entsprach. Das Ziel dieser Politik sehen wir heutein der riesigen Tankarmee der Sowjets und in den roten
Bombengeschwadern sehr eindeutig vor Augen . Für dieses
Ziel mußten Millionen Unschuldige auf der Strecke bleiben.Mit welchem unerhörten und unmenschlichen Zynismusder Bolschewismus mit den Völkern spielt, beweist die eine
Tatsache, daß die Machthaber in Moskau es in der Ver¬
gangenheit fertiggebracht haben , angesichts von Hunger-
opfern , die die Zehnmillionengrenze erreichten, riesige
Eetreidemengen in das Ausland auszuführen , um mil dem
hierdurch erzielten Devisenerlös die rote Aufrüstung vor-
wärtszutreiben . So wurden in dem Hungerjahr 1933 1,8Millionen Tonnen Getreide und andere Nahrungsmittelins Ausland exportiert und in den ersten acht Monaten
des Jahres 1934 , wo ebenfalls ein Mangel an Nahrungs¬mitteln bestand, ist diese Ausfuhr noch weiter gesteigertworden . In dieser Zeit gingen 591000 Tonnen Lebens¬
mittel im Werte von insgesamt 34,5 Mill . Rubel in das
Ausland . Auch jetzt besagen die Nachrichten, die aus der
Ukraine eintrefsen , wieder , daß den Bauern von Truppender Roten Armee das Korn auf dem Halm ge¬
pfändet wurde . Es wird wahrscheinlich in dieselbe ge¬
waltige Aufrüstungsmühle wandern und im Winter
werden wieder Millionen russischer Bauern am Hunger
zugrundeaehen . Das ist die furchtbare Erklärung für
jenes seltsame Zusammenballen der Ereignisse in Sowjet¬
rußland .

auch im folgenden Arbeitsjahr Nachkommen in rückhalt¬
losem Bekenntnis zum Nationalsozialismus und in unbe¬
dingter Treue zu Führer und Volk .

Anschließend gab der Leiter des Deutschen Ausland -
Instituts , Professor Dr . Csaki , den Jahresbericht des
Deutschen Auslands -Instituts bekannt . Unter dem Beifallder Versammlung machte er die Mitteilung , daß der Stell¬
vertreter des Führers , Neichsminister Rudolf Heß , das
Volksdeutsche Museum , das Ehrenmal der deut¬
schen Leistung im Auslande , am Donnerstag
eröffnen werde.

Eine Reihe von Ansprachen, in denen die Verbunden¬
heit maßgebender Stellen des Reiches, des Landes und
des Auslandsdeutschtums selbst zum Ausdruck kam , be¬
schloß die Jahresversammlung . Im Namen des Reichs¬
außenministers Freiherrn von Neurath und als Vertreter
des Auswärtigen Amtes überbrachte Legationsrat von
Twardowski deren Grüße . Er gedachte dankbar der
guten Zusammenarbeit zwischen dem Deutschen Auslands -
Institut und dem Auswärtigen Amt . Von dem Ober¬
befehlshaber der deutschen Kriegsmarine Generaladmiral
Dr . h . c. Raeder beauftragt , überbrachte Admiral
Aß Mann dessen Grüße und Wünsche zu einem erfolg¬
reichen Verlauf der Tagung . Die Kriegsmarine betrachtees, so betonte Admiral Aßmann , als eine ihrer vor¬
nehmsten Aufgaben , die Brücke zu schlagen
zwischen Heimat und Auslandsdeutschtum .Als Vertreter der Auslandsorganisation der NSDAP ,
überbrachte Gauamtsleiter Dr . Klmgenfuß die Grüße von
Gauleiter Bohle . Für die Ueberseedeutschon ergriff
Landesgruppenleiter Cossel aus Sao Paulo (Brasilien )das Wort .
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Rohleinenschuhe in modernen Ausführungen . Paar 1.75 3 .50
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Schaftstiefel in Rindleder. Paar 10.50 13
Kniestiefel » sogenannte Holländer . Paar 15 .LF , 18
Zug - und Schnallenstiefel . Paar 6 .80
Gummi-Schaftstiefel, schwere Qualität . Paar 7 9
Gummi-Stiefel für Seefahrt und Fijchereibetriebe , in schwarz und weih, in allen

Längen vorrätig
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Seutsche Arbettskameraden fahren ins Ansland !
Wirtschastsknndkiche Stndienfahrt nach Rnmänien

In diesem Jahre führt die Deutsche Arbeitsfront neben den
Wirtschaftskundlichen Studienfahrten durch die innerdeutschen
Wirtschaftsgebiete auch Studienreisen ins Ausland
Lurch . Diese Auslandsfahrten sollen in erster Linie das Blick¬
feld des deutschen Arbeitsmenschen über die deutschen Reichs¬
grenzen hinaus erweitern und ihm Einblick in die wirtschaft¬
liche Struktur anderer Länder verschaffen. Es werden bei die¬
sen Auslandsfahrten vor allem die Länder bevorzugt , mit denen
Deutschland einen engen Handelsverkehr unterhält . Die
deutschen Arbeitskameraden erhalten so die Möglichkeit, an
Ort und Stelle die Wirtschaft dieser Länder zu sehen und auch
die Gewinnung der verschiedensten Bodenschätze zu verfolgen ,
die in Deutschland nicht vorhanden sind .

Mit einer Fahrt nach Rumänien beginnt das Amt
für Berufserziehung und Vetriebsführung in der DAF . plan¬
mäßig mit der Durchführung dieser Art von Studienreisen ins
Ausland .

Diese Rumänienfahrt will in ein Land führen , das ein
typisches Ergänzungsgebiet der reichsdeutschen Wirtschaft dar¬
stellt. Rumänien liefert dem Deutschen Reich landwirtschaft¬
liche Rohstoffe, Oele usw ., während das Deutsche Reich dort
Vornehmlich industrielle Fertigerzeugnisse absetzt . Für diesen
Handelsverkehr bieten die 800 000 bodenständigen Deutschen in
Rumänien eine wichtige Stütze . Sind sie es doch, die für die
Abnahme von deutschen Qualitätserzeugnissen zuerst in Frage
kommen.

Die Studienfahrt , die in der Zeit vom 17. bis 29. Septem¬
ber 1936 in einem bequemen Reise-Omnibus durchgeführt wird ,
nimmt folgenden Verlauf :

17.—18. 9. Fahrt von Dresden über Budapest nach Her¬

mannstadt . Besichtigung von Hermannstadt und Umgebung ,
Autofahrt zum Roten -Turm -Paß , Besuch wichtiger Betriebe
(Textil -Jndustrie Heltau u . a.) .

19.—21 . 9. Fahrt Hermannstadt —Kronstadt —Ploesti —-Buka¬
rest ; Besichtigung desPetroleumgebietesumPloesti ,
sowie wichtiger Holz- und Papier -Industrien in Busteni . In
Bukarest Stadtbesichtigung und Befuch von Wirtschafts¬
betrieben , wie Mühle Gagel , Weingut Stirbey u . a.

22.- 23 . 9. Autofahrt über den Predeal -Paß nach Kron¬
stadt .

21 .—26. 9. Besichtigung der Stadt Kronstadt , Besichtigung
fiebenbürgisch-deutscher Industriebetriebe und der Sehenswür¬
digkeiten dieser alten deutschen Handelsstadt . Fahrt Lurch das
wegen seiner Kirchenburgen berühmte Burgenland und die
deutschen Weindörfer des Kokeltales nach Schäßburg . Besuch
von Mediasch, Besichtigung der durch die Erdgas -Vorkommen
aufgeblühten Industriezweige sowie des GolLbergwerkes .

26 .—28 . 9. Fahrt nach Budapest , Besichtigung der Se¬
henswürdigkeiten . Zusammentreffen mit den Budapestern Ar¬
beitskameraden , am 29 . 9. Heimfahrt über Wien —Znaim —Prag
nach Dresden .

Anmeldungen zu der Rumänienfahrt und Plananforderun¬
gen sind zu richten an die Deutsche Arbeitsfront , Amt für Be¬
rufserziehung und Vetriebsführung , Abteilung Vc , Berlin W.
57, Potsdamer Straße 75 (Postzentrale ) .

Letzter Anmeldetag ist der 10. September 1936 . Da nur
eine beschränkte Teilnehmerzahl vorgesehen ist, ist umgehende
Anmeldung notwendig . Die Gesamtkosten für diese Fahrt (ein¬
schließlich Unterkunft und Verpflxgung ) betragen ab und bis
Dresden 175,— RM .

Kamps um die Bestleistung im Raum -er Ror-seejugen-
Auf dem Reichsparteitag 1935 gab der Führer der deutschen

Jugend ein stolzes Wort mit auf den Weg : „In unseren Augen
da muß der deutsche Junge der Zukunft schlank und rank sein,
flink wie Windhunde , zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl .

"
Ein ganzes Jahr strebte diese Jugend danach, das Wort des
Führers zu erfüllen und nun stellen sich die Jungen des Gebie¬
tes Nordsee am 29 ./30 . August in den Jadestädten zum
Kampf um die Bestleistungen im Raume der Nordseejugend .
Hart wie Kruppstahl und zäh wie Leder sollen sie werden , das
erkämpfen sie sich in den Sommerlagern . Harte Arbeit wurde
dort geleistet und mit verbissener Zähigkeit konnte auch einmal
eine Unbill des Wetters überwunden werden . Durch tägliche

schlank und rank sind , und daß sie flink find wie die Wind¬
hunde .

Stolz ist diese Jugend , stolz nicht aus einem Gefühl der
Eitelkeit , sondern stolz auf die ihr gestellte Aufgabe , Mitarbei¬
ten zu dürfen an der Größe und Herrlichkeit des deutschen
Volkes. Mit diesem stolzen Gefühl kämpften und siegten un¬
sere olympischen Kämpfer in Berlin . Mit dem gleichen stolzen
Gefühl werden am Sonnabend und Sonntag unsere Nordsee¬
jungen in den Jadestädten kämpfen, um höchste Leistungen zu
erzielen .

Der Tag rückt nun immer näher . Die Vorarbeiten der Auf¬
marschleitung in Wilhelmshaven schreiten täglich weiter voran .
Auf dem Marinesportplatz entstehen große Tribünen , denn aus
allen Teilen des Gebietes und besonders aus den Jadestädten
selbst werden Tausende kommen, um dem Kampf der Nordsee-
HI . beizuwohnen . Der hübsch gelegene Marinesportplatz wird
am Sonnabend und Sonntag ein festliches Gepräge zeigen und
wenn dann in diesen Rahmen die Kämpfer des ganzen Ge¬
bietes einziehen und zum Wettkampf antreten , dann wird jeder
den gleichen Stolz empfinden , mit dem die Jungen streiten ,
den Stolz : Dieses ist unsere deutsche Jugend .

In dem chorischen Spiel von der Nordsee-Jugend , das
nach den sportlichen Kämpfen in einer Feierstunde dort zur

Aufführung gelangt , wird dann jeder mitfühlen können, wie
diese Jugend denkt und strebt und wie diese Äugend ihre Zeit
erlebt . Das Erlebnis der Lager , das Erlebnis des Eebiets -
sporttages und all die anderen großen Stunden des Jahres , sie
alle geben dieser Jugend die innere Kraft und den notwendigen
Schwung eines lebendigen Lebens , das ihrer Jugend einen
tiefen Inhalt gibt .

So dient die HI . einer großen Idee , dem Nationalsozialis¬
mus und damit Deutschland. Einer hat diese Jugend gerufen
und gibt ihre Befehle , einer ist dieser Jugend Vorbild und gibt
ihr Kraft und einer ist es auch , der dieser Jugend den Weg
weist und ihr die Zukunft gibt . An ihn glauben sie und ihm
gilt wieder der Gruß des Gebietssporttages :

Die Nordsee - Jugend grüßt Adolf Hitler !

FlaggeiMrung -er Wassersport -Fahrzeuge
In einer Bekanntmachung des Reichssportamtes über die

Flaggensührung der Wassersportfahrzeuge wird bestimmt , daß
Wassersportfahrzeuge , einschließlich der Ruder - und Paddelboote ,
als deutsche Nationalflagge nur die Hakenkreuzflagge führen
dürfen . An der Stelle , an der die Hakenkreuzflagge gesetzt ist
oder nach regelmäßigem Gebrauch gesetzt wird , dürfen andere
Flaggen nur zum Signalgeben gesetzt werden . So dürfen hier
weder die Fahnen der Länder , Provinzen , Städte noch Vereins -
flaggen gefetzt werden . An anderen Stellen , beispielsweise als
Gösch am Bug , dürfen diese Flaggen jederzeit geführt werden .
Unzulässig ist das Setzen früherer deutscher Nationalflaggen .
Eine Verpflichtung zum Setzen der deutschen Nationalflagge be¬
steht für Vinnenwassersportfahrzeuge nicht. Für see¬
gehende Fahrzeuge bestehen dagegen bestimmte Vorschrif¬
ten , nach denen die Flagge in bestimmten Fällen gezeigt werden
mutz . Ein weiterer Absatz regelt das Beflaggen von Wasserfahr¬
zeugen, deren Eigentümer den Beschränkungen des Gesetzes zum
Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre unterliegen .
Binnenwassersportfahrzeuge , deren Eigentümer oder Benutzer
Juden sind , dürfen die Hakenkreuzflagge nicht führen .

Nie Predigt gegen den Magistrat
Ein Konflikt zwischen Kirchenrat und Bürgermeister und Rat

Von Dr . L. Hahn (Emden )
otz . Schon seit den ersten Jahren der Reformation hat der

Emder Kirchenrat ein strenges Regiment ausgeübt . Seiner
Zucht mußten sich ausnahmslos alle Gemeindemitglieder willig
unterwerfen . Und er richtete seine Ermahnungen und Strafen
nicht nur gegen das schlichte Volk, sondern auch die Hochgestell¬
ten unterstanden seinem Sittengericht . Er mischte sich ständig
in das Privatleben aller Emder Familien ein . Streitsüchtige ,
Trinker , Uebertreter der Eheordnungen , Diebe und alle , die
gegen irgendein Gesetz, das die Moral jener Zeit vorschrieb,
sich vergingen , mußten ihm Rede und Antwort stehn . Selbst
die Herren Bürgermeister und Rat durften sich dieser Kirchen¬
zucht nicht entziehen , und hatte sich einer von ihnen irgendwie
vergangen , so wurde er genau wie alle anderen wohl für eine
Zeitlang vom Abendmahl ausgeschlossen, wenn ihm nicht gar
der Kirchenbann angedroht wurde .

Zumeist ging ein solches Gericht in der Vertraulichkeit der
Kirchenratssitzungen vor sich. Aber zuweilen hielten es auch die
Pastoren für angebracht , in öffentlichem Gottesdienst der Ge¬
meinde ihre Maßnahmen gegen die räudigen Schafe kunzutun.
Auch kam es vor , daß sie in ihren Predigten gegen die städtische
Obrigkeit eiferten . Und wir haben verschiedene Beispiele für
derartige Konflikte zwischen Kirche und Magistrat . Zumeist
unterwarfen sich die weltlichen Behörden den geistlichen Sitten¬
richtern . Es kam aber auch vor , daß sie sich eine solche Bloß¬
stellung vor ihren „Untertanen " nicht . gefallen ließen , sondern
die Prediger zur Rechenschaft zogen und gegen sie wohl sogar
mit Strafen vorgingen .

Zumal in den Tagen des Rationalismus und der Aufklä¬
rung verbaten sich die weltlichen Behörden eine Kritik der
geistlichen. Und als im Jahre 1741 die Emder Pastoren Vru -
cherus und Swarte junior von der Kanzel herab sich allzu frei¬
mütig über ihnen nicht genehme Maßnahmen des Emder Ma¬
gistrats ausgesprochen hatten , forderten Bürgermeister und Rat
sie vor ihr Forum und verbaten sich sehr ernstlich solche Re-
densaten . Vruchsrus wurde sogar mit einer sechswöchigen Ee-
haltsentziehung (das Geld floß in die Armenkasse) bestraft .
Ferner wurde dem „Visitator " van Borssum, der sich ähnliche
Freiheiten hatte zuschuldenkommen lassen, ein Vierteljahr lang
jede Predigt verboten .

Diese Visitatoren verdankten ihr als Unterstützung der Pa¬
storen gedachtes Amt ursprünglich den Pestzeiten Damals war
rs de« Prediggern nicht mehr möglich, ihres SeerKisseramdes

mit der nötigen Sorgfalt zu walten , die Zahl der Kranken
war zu groß , die der Pastoren , zumal , nachdem viele von ihnen
ein Opfer der furchtbaren Seuche geworden waren , zu klein.
Daher wurden als Helfer die Visitatoren angestellt , denen
hauptsächlich der Besuch der Kranken oblag , die aber in Zeiten
der Not auch wohl zum Predigtdienst herangezogen wurden .
Sie waren meist selbst Theologen , zum Beispiel übernahmen im
16. Jahrhundert einige der aus ihrer Heimat geflüchteten Nie¬
derländer diese Posten . Später , als die — auch „Vermahner "

genannten — Visitatoren eine gebräuchliche Instanz neben den
eigentlichen Pastoren geworden waren — sie übernahmen vor
allem die sogenannten „Katechismuspredigten " —, wurden in
diesem Amt vielfach junge Theologen beschäftigt, die dann
später anderwärts Prediger wurden , oder auch Landpastoren ,
die das Leben in der Stadt dem auf dem Dorfe vorzogen . Der
hier erwähnte Hieronymus van Borssum war allerdings kein
studierter Mann , trotzdem wurde er, nachdem er neun Jahre
in Emden als Visitator gewirkt hatte , im April 1746 als Pa¬
stor nach Uphusen berufen , wo er dann noch länger als 24
Jahre als Prediger gewesen ist . Er starb dort am 5 . Dezember
1768 .

Ueber diese Strafmaßregeln des Magistrats war man im
Emder Kirchenrat sehr verstimmt , und der Pastor Johann
Heinrich Janssonius — geboren am 3 . September 1701 in
Süddebühren , seit November 1731 Pastor in Emden — gab,
als er am 21 . Dezember 1741 in der Gasthauskirche die Abend¬
predigt hielt , seinem Unmut lebhaften Ausdruck. Er sprach
über den 19 . Vers des 74 . Psalms : „Du wollest nicht dem Tier
geben die Seele deiner Turteltaube und der Herde deiner
Elenden nicht so gar vergessen.

" Dabei scheint er allzu deutlich
einen Vergleich gezogen zu haben , bei dem der hochachtbare
Magistrat die Rolle des „Tieres " und die Pastoren die der
„Turteltauben " spielten . Das wilde Tier sei selbst in der
Kirche losgelassen , auch unter ihnen , so wetterte er , ins Herz
des Kirchenrats sei der „Feind " eingedrungen . Gott bediene
sich zuweilen der Gewalthaber als „Ruten "

, um sein Volk zu
züchtigen, wie er — siehe Jesaias Kapitel 10 — sich des Assyrer-
königs Assur bedient habe , als Rute seines Zornes . Später
aber hieß es : „Weh den Schriftgelehrten , die ungerechte Gesetze
machen und die ungerechtes Urteil schreiben ." . . . „O , weh,
Assur . . .

" Wenn die Ruten ausgedient haben , werden sie
ins Feuer geworfen und verbrannt . Es sei so , wie es im
Hebräerbrief heiße : Wen der Herr lieb hat , den züchtigt er,
und er stäupt einen jeglichen Sohn , den er aufnimmt .

"
. . .

„Gedenket an den, der ein solches Widersprechen von den
Sündern wider sich erduldet hat , daß ihr nicht in eurem Mut
matt werdet und ablasset.

"
. . . Und nach diesen an Deutlich¬

keit wahrlich nichts zu wünschen mehr übrig lassenden Bibel -
Mat« » wtmdt« sich der Prediger direkt Ml die Emder Macht -

„Jas Deutsche Handwerk
"

Eine Anordnung Dr. Leqs
Nach einer Anordnung des Reichsleiters Dr . Ley erhält

die Reichsbetriebsgemeinfchaft 18 „Handwerk ' ab sofort die
offiziell« Bezeichnung „Das Deutsche Handwerk "

, die
der Bedeutung und Geschichte des deutschen Handwerks beson¬
ders gerecht wird und zum Ausdruck bringt , daß die Deutsche
Arbeitsfront das Handwerk in seinem vollem Umfange betreut .

Gleichzeitig gibt Dr . Ley die Aufgaben der Reichs¬
betriebsgemeinschaft „Das Deutsche Handwerk" bekannt . Diese
find :

1 . Verufsschulung ; 2 . BilduM der Betriebsgemeinschaft ,
Schaffung und Erhaltung des Wirtschaftsfriedens , Ausgleich
und alleinige Vertretung der berechtigten Interessen ihrer Mit¬
glieder ; 3 .

' Die Deutsche Arbeitsfront umfaßt wiederum als
alleinige Organisation Betriebsführer und Gefolgschaft; 4.
Vorschlag zu den Vertrauensräten und 5 . Alleinige sozi¬
ale Betreuung jeglicher Art .

Hierunter fällt : a) „Kraft durch Freude "
, b) Gesunderhal¬

tung ; c) Einbeziehung aller Handwerker in unser großzügiges
Selbsthilfewerk , um sie vor der Not im Beruf und im Alter zu
schützen, Erhaltung von selbständigen Existenzen und Neugrün¬
dung derselben . Deshalb bilden die Berufsschulung der
Lehrlinge , der Reichsberufswettkampf , Fortbildung des Ge¬
sellen in Verbindung mit Eesellenwandern , Hergabe von
Darlehen zur Gründung einer Existenz als
Meister , und Meisterkurse eine unlösbare Einheit , die wir be¬
sonders pflegen wollen . (Die staatlichen Aufgaben werden
hiervon nicht berührt ) , d) In Verbindung mit der Sicherung
und Gründung einer selbständigen Existenz eins planmäßige
und großzügige Anfledlung des Handwerks .

Das gesamte öffentliche Auftreten bei politischen Kund¬
gebungen und Veranstaltungen ist Angelegenheit der NSDAP .
Damit ist für das Deutsche Handwerk hierzu nur dis Deutschs
Arbeitsfront als ein der NSDAP , angeschlossener Verband
berechtigt .

Die Anordnung des Reichsleiters Dr . Ley beruft sich auf
die Verordnung des Führers vom 24. Oktober 1984
und das Gesetz vom 20 . Januar 1934 .

Dr . Ley bringt anschließend an die Anordnung zum Aus¬
druck, daß die Erfüllung dieser großen Aufgaben , die nur die
Partei und diese mit ihrem Instrument , der „DeutschenArbeits¬
front "

, lösen kann, wenn sie tatkräftig angefaßt werden , dem
deutschen Handwerk unendlich helfen und ihm Segen bringen
werden .

Deshalb auf zur Werbung ! Auch der letzte Handwerks¬
meister , Geselle und Lehrling gehört in die Deutsche Arbeits¬
front , damit das deutfche Handwerk für alle Zeiten blühe «nd
gedeihe.

Ehrennadel -es FaOamtes San-ball
Der Reichsfachamtsleiter hat eine Ehrennadel für Las Fach¬

amt Handball geschaffen , die für besondere Leistungen in der
Organisation oder auf dem Spielfeld verliehen wird . Auf
grünem Felde ragen die Buchstaben FfH hervor , umrankt von
einem Silberkranz . Die Ehrennadeln sind numeriert und werden
mit einer Urkunde verliehen .

Der Reichsfportführer Träger der erste« Ehrennadel
Das Fachamt Handball wurde aufgebaut auf den beiden

alten Säulen DT . und DSV . Der Deutsche Reichsbund für
Leibesübungen hat sie zu einem Stamm vereinigt . Sinngemäß
hat der Reichsfachamtsleiter deshalb den Reichsfportführer ge-
heten , die Ehrennadel Nr . 1 des Fachamtes entgegenzunehmen.
Damit ist der Mann geehrt worden , der die Einigung im
deutschen Sport herstellte und der letzte Führer der DT . war .

Die Ehrennadel Nr . 2 wurde dem letzten Präsidenten der
DSB ., Dr . Ritter von Halt , verliehen , der zugleich die Ge¬
schicke des Internationalen Handball -Verbandes der JAHF .
lenkt . Damit stehen zwei bedeutende Namen an der Spitze der
Ehrennadelträger des Fachamtes Handball .

Haber. Er habe , so erklärte er, zunächst davon schweige»
wollen , aber nachdem seinem werten Amtsgenossen öffentlich
Schmach zugefügt sei, könne er nicht stille sein. Er müsse es
vielmehr der ganzen Gemeinde sagen, um sie aus ihrem Schlaf
aufzuwecken . Es sei höchste Zeit , wenn den Boten des Herrn
Schmach von den Regenten angetan werde . Darum handle er
nach dem Wort der Apostelgeschichte Kapitel 18, Vers 9 und
10 : „Es sprach aber der Herr durch ein Gesicht in der Nacht
zu Paulus : Fürchte dicht nicht, sondern rede, und schweige
nicht ; denn ich bin mit dir , und niemand soll sich unterstehen ,
dir zu schaden ; denn ich habe ein großes Volk in dieser Stadt ."
Und nun erzählte der Pastor Janssonius , was seinem Amts¬
bruder Brucherus begegnet sei : Er habe getreulich und frei¬
mütig , jedoch nach dem Zeugnis verständiger Zuhörer gemäßigt
und bescheiden , Herren Bürgermeister und Rat „angesprochen":
Darum sei er öffentlich vor den Rat zitiert worden . Er habe
da „unter allerlei Volk" so lange warten müssen , bis man ihn
hereingerufen habe . Er habe versprochen, in Zukunft gegen
die hohe Obrigkeit nicht mehr so Vorgehen zu wollen , aber
damit seien Bürgermeister und Rat nicht zufrieden gewesen.
Da habe denn Brucherus es für seine Pflicht gehalten , Gott
mehr zu gehorchen, als den Menschen, und er haste am nächsten
Sonntag die Sünden und Mißgriffe des Magistrats abermals
öffentlich gegeißelt . Ein gleiches habe Pastor Swart junior
getan . Nun seien beide Prediger vor den Rat geladen , und
dieser habe Brucherus „ungehört " zur Entziehung feines
Gehalts auf sechs Wochen verurteilt , das Geld solle den Armen
gegeben werden . Brucherus habe beim Himmel Protest er¬
hoben . Swarte sei vom Magistrat ernstlich ermahnt worden ,
in Zukunft derartige Predigten zu unterlassen . Nun müsse er,
Janssonius , heute , an dem diesen Ereignissen folgenden
Donnerstag , predigen , da habe er an diesen Geschehnissen nicht
achtlos Vorbeigehen können, was auch immer daraus folgen
möge. Denn noch immer stehe die Sache höher als der Richter .
Warum wüten die Heiden und reden die Völker so vergebens ?
Im zweiten Psalm heiße es : „Die Könige der Erde lehnen
sich auf , und die Herren ratschlagen miteinander wider den
Herrn und seinen Gesalbten : Lasset uns zerreißen ihre Bands
und von uns werfen ihre Seile . Aber der im Himmel wohnt ,
lachet ihrer und der Herr spottet ihrer . Er wird einst mit
ihnen reden in seinem Zorn , und mit seinem Grimm wird er
sie schrecken.

" Jawohl , der Herr werde sie verspotten . Sie
füllten daher hören und verständig handeln , sie sollten sich er¬
niedrigen vor Gott und ihm die Ehre geben. Schwere Wolken
hingen über ihrem Haupt . „So lasset euch nun weisen, ihr
Könige , und lasset euch züchtigen, ihr Richter auf Erden .
Dienet dem Herrn mit Furcht und Zittern . Daß er nicht zürn «
und ihr umkommet auf dem Wege ; denn sein Zorn wird bald
entbrennen." (Lortfetzrma fvlLt-) ^
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Gutes Geschüft auf -er Sstmesfe
Im allgemeinen kann von der Königsberger Ostmesse von

befriedigenden Abschlüssen gesprochen werden .
Daß die Landmaschinenindustrie zum ersten Male

in einer geschloffenen großen Schau ausgestellt hat , hat sich, was
bei dem Charakter der Ostmeffe nicht verwunderlich ist, auch
geschäftlich als richtig erwiesen . In Landmaschinen konnten um¬
fangreiche Geschäfte abgeschloffen werden , die sich auf große
Objekte ebenso wie auf kleinere erstreckten . Es ist interessant
festzustellen, daß die Geschäfte meistenteils gegen bar oder
mit kurzfristigem Zahlungsziel abgeschlossen wurden . Dabei
wurden auch von der kaufenden Landwirtschaft auf kurzfristige
oder sofortige Lieferung Wert gelegt . Man erkennt hieran , in
welch starkem Maße dre Kaufkraft der vorwiegend landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung Ostpreußens gestiegen ist . Auch aus¬
ländische Interessenten aus der Landwirtschaft der Oststaaten
haben sich gerade bei der Landmaschinenausstellung einaesun -
den. Es erübrigt sich der Hinweis , daß die Schau des Reichs¬
nährstandes mit ihrem Ueberblick über die Erfolge der land¬
wirtschaftlichen Erzeugungsschlacht weitgehende Beachtung nicht
nur bei der einheimischen Landwirtschaft , sondern auch bei den
Vertretern der ausländischen Landwirtschaft findet .

Auf dem wesentlichsten Teil der Ostmeffe , dem Baumarkt ,
war das Geschäft sehr lebhaft . Die bereits am ersten Messe¬
tag angebahnte rege Umsatztätigkeit setzte sich fort und steigerte
sich zum Teil noch , was besonders für Baumaschinen zutrifft .
Auch in Eroßbaumaschinen waren gute Abschlüffe zu verzeichnen.

Was für den Baumarkt gilt , trifft auch für die Tech¬
nische Messe zu . Auch hier kam es zu größeren Abschlüssen ,und die neuen Firmen , die in diesem Jahre zum ersten Male
ausgestellt haben , sind über die sich ihnen bietenden geschäft¬
lichen Möglichkeiten erfreut . In Kraftfahrzeugen erfolgten
nennenswerte Verkäufe sowohl in Personenkraftwagen als auch
vor allem in Lastautomobilen . Hier stellten sich ausländische
Interessenten ebenfalls ein.

Die Warenmustermesse zeigte kein einheitliches Bild .
Während in Festartikeln das Geschäft sehr ruhig ist, waren be¬
sonders in Haushaltsartikeln recht lebhafte Umsätze festzustellen.
Die Käufe betrafen nicht nur kleine Gebrauchsartikel , wie Por¬
zellan , Steingut , Küchengeräte , Lampen usw. , sondern auch
größere Objekte, wie Nähmaschinen, Waschmaschinen und an¬
dere Geräte , bemerkenswerterweise aber auch Musikinstrumente .
In Akkordions erfolgten größere Käufe , und auch Klaviere
fanden guten Absatz . Gute Umsätze konnten auch in Bijouterie¬
waren getätigt werden . Dabei wurde sehr auf Qualität gehal¬
ten . Nicht nur die billigen Gebrauchsartikel des Hausrats ,
sondern auch teuere Tafelgeschirre , Decken und Behänge wurden
gekauft.

Stärkeres Geschäft entwickelte sich auch in der Nahrung s-
und Eenußmittelbranche , wo sich schon das Weih¬
nachtsgeschäft anbahnt , ebenso stellte sich lebhaftes Geschäft in
Gebrauchsartikeln des Einzelhandels ein , wie Registrierkassen,
Waagen usw,

Die Rundfunkindustrie , die mit wenig Erwartungen zur
Ostmesse gekommen war , da die neuen Rundfunkgeräte bereits
vor den Olympischen Spielen herausgekommen sind , ist mit den
bisher getätigten Abschlüssen recht zufrieden und spricht sogar
von Massenumsätzen.

Das Interesse für die ausländischen Ausstellungen ist wei¬
terhin recht groß. Welche Geschäfte hier abgeschlossen werden ,
hängt von den noch zu treffenden Vereinbarungen bzw . Messe¬
kompensationsabkommen mit den ausstellenden Staaten ab .

Ser Bauerngarten, wie er fein soll
Im Rahmen der diesjährigen Ost messe in Königs¬

berg wird auch den Besuchern gezeigt, was alles im Vauern -
garten wächst und gedeiht . Neben den Früchten aus dem Obst¬

arten und Gemüsegarten sind auch Stauden - und Sommer¬
lumen , wie sie im Bauerngarten blühen , zu sehen . Wichtig ist

aber auch , daß der Bauer steht , wie ein Obstbaum , der als
pflanzwürdig anzusehen ist, beschaffen sein muß . Nach Einfüh¬
rung des Markenzeichens für landwirtschaftliche Erzeugnisse
ist der Bauer vor Ankauf minderwertiger Baumschulengehölze
geschützt. Neben dem Buschbaum wird es hauptsächlich der
Halbstamm und das Beerenobst sein, das im bäuerlichen Garten
oder auch in größeren Anlagen zur Anpflanzung gelangt . Be¬
sonderer Wert muß in dem Hausgarten eines Bauernhofes auf
den Anbau der Heil - und Gewürzpflanzen gelegt
werden , um den Hausbedarf zu decken. Eine ganze Reihe dieser
Pflanzen wird dem Besucher, sei es als frische Pflanze oder
auch als Droge , das heißt rm getrockneten Zustand gezeigt wer¬
den mit einem besonderen Hinweis auf die Verwertung dieser
Pflanzen gegen Krankheiten .

Dadurch , daß man von der alten Anbauweise auf Beeten
in den meisten Fällen , selbst im kleineren Hausgarten , zur
Reihenpflanzuna übergegangen ist , wird die so notwen¬
dige Bodenpflege unserer Gartenkulturpflanzen vereinfacht .
Hierzu hat die Technik bereits seit einigen Jahren sehr brauch¬
bare und nützliche Gartengeräte erzeugt , die eine vereinfachte
und schnellere , vor allem aber intensivere Vodenpflege ermög¬
lichen.

In diesem Rahmen sorgt auch die Hauptstelle für Pflanzen¬
schutz in der so notwendigen Schädlingsbekämpfung bei den
Obst- und Gemüsepflanzen in geeigneter Weise für Aufklärung .

Selbst die Verarbeitung der anfallenden Erzeugnisse aus
dem Garten , also das Einkochen, die Saftbereitunq , wie die
Mostbereitung und anderes mehr , wird gelehrt .

Gegen Sau-iburfchentum und An-eilkenkitsch!
Zur Leipziger Herbstmesse , die am 30 . August beginnt , be¬

reitet die Reichskammer der bildenden Künste eine Son ber¬
sch au vor , die sich gegen „Eaudiburschentum und Andenken¬
kitsch " wendet . Die Kammer will Hand in Hand mit dem
Reichsausschuß für Fremdenverkehr auf der ganzen Front den
Kampf gegen das Andenkenunwesen , in dem die Geschmack¬
losigkeit Triumpfe feiert , aufnehmen .

Wenn du zum Drachenfels hinaufgehst , so werden dir unten
neben Reiteseln und Postkarten romantische Ritterbilder mit
Perlmutterhorizont und gipsgeformte Original -Drachenfelslein
feilgeboten . Wer kennt nicht jene Rokokoaschenbecher , auf deren
Grund ein Abziehbild grellbunte Konterfeis vom Zwinger
oder von der Wilhelmshöhe hinterlassen hat ! Das Branden¬
burger Tor kannst du sowohl in Marzipan wie in Rindertalg
haben . Wenn nicht das Propagandaministerium die Hoheits¬
zeichen des Dritten Reiches und die Bilder der führenden
Männer vor dem blasphemischen Angriff der Kitschmacher
Schützte , gewiß könnte man ebenso die Büste des Führers und
bas Hakenkreuz in Rindertalg erleben . Soeben ist eine Schwarz¬
walduhr , aus der SA .-Leute dargestellt sind und aus der beim
Halbstunden - und Stundenschlag ein altgermanischer Krieger
heraustritt , der dann das Lied „Volk ans Gewehr " bläst , ver-

Zucht- und Nutzoiehmarkt Leer am 26. August
Großviehmarkt : Antrieb 340 Stück. Auswärtige Käufer

zahlreich vertreten . Hochtragende und frischmelke Kühe 1 . Sorte :
Tendenz gut , Preis 560—618 RM . ; 2 . Sorte : mittel . 475- 850
RM . ; 3 . Sorte : langsam , 350—450 RM . ; hochtragende und
niedertragende Rinder 1 . Sorte mittel , 450—525 ; 2 . Sone :
mittel , 375- 450 RM . ; 3. Sorte : schleppend . 300—350 RM . ;
jährige Bullen 1 . Sorte : mittel , 500—575 RM . ; 2 . Sorte :
langsam , 300—450 RM . ; 3 . Sorte : schlecht. 250- 300 RM . ;
Halbjährige Kuhkälber : gut , 140—175 RM . ; halbjährige Bull -
kälber : langsam , 125—180 RM . ; Kälber bis zwei Wochen alt :
gut , 25—35 RM . Gesamttendenz : anfangs lebhaft , später ab¬
flauend . — Kleinviehmarkt : Antrieb 100 Stück. Handel mittel .
Ferkel bis sechs Wochen 8—12 , Läufer 25—40 RM .

boten worden ! Wir wollen die deutsche Landschaft, das deutsche
Brauchtum , die deutsche Tracht , das deutsche Lied und über¬
haupt alles deutsche Wesen und jede deutsche Lebensäutzerung
vor der Verkitschung schützen. Das soll jetzt mit einigem Nach¬
druck geschehen . Gute Worte und Ermahnungen fruchteten
jedenfalls bisher nicht. Gefühllos bis zur Blutleere werden
von den Geschmacksfledderern „Souvenirs " bar jeden guten Ge¬
schmacks hergestellt . Die Fremden kaufen so etwas , nehmen es
mit ins Ausland und dort steht es dann als Zeugnis deutscher
Geschmacklosigkeit jahrelang auf dem Panehl .

Dabei könnte jedes noch so kleine Andenken eine Wer¬
bung für deutsches Stilgefühl , deutsches Kunst¬
handwerk und deutschen Gewerbefleiß sein. Es soll es auch sein !
Das ist der Sinn des neubegonnenen Kampfes gegen den
Kitsch . Zum ersten Male hat man in Berlin zu den Olympi¬
schen Spielen mit Fleiß jeden Andenkenkitsch unterdrückt und
nur geschmackvolle Zeichen zum Verkauf Melassen . Der Ver¬
such ist vollkommen gelungen . Man kann sagen, daß in Berlin ,
zumindest im offenen Straßenhandel , nur Andenken von gutem
Stil und gutem Stoff zu haben waren .

Um Erzeugung und Handel kitschiger Andenken künftig zu
unterbinden , müssen alle Hersteller und Händler von Andenken
sich bis zum 1. Oktober bei den Landesstellen der Reichskultur ,
kammer melden und die Genehmigung für die von ihnen ver«
rriebenen Waren einholen . So ist eine Gewähr gegen das Auf¬
kommen neuen Kitsches gegeben. Im ganzen Reiche, besonders
in den Reisegebieten , soll der Bevölkerung durch Schulungs¬
kurse und Schauen der Begriff des Kitsches und des
guten Reiseandenkens nahegebracht werden . Kurse dieser Art
werden schon in vorbildlicher Weise in Baden gehalten . Das
Stuttgarter Kitschmuseum stellt sowohl für diese Schauen wie
auch für die Sonderveranstaltung in Leipzig Gegenstände aus
seinem reichen Fundus zur Verfügung .

Der Krieg gegen den Kitsch wird natürlich am stärksten in
den Orten ausgetragen , in denen Reiseandenken und ähnliche
Gegenstände hergestellt werden . Da wären Pforzheim und der
Schwarzwald , außerdem Nürnberg und die Bayrische Ostmark,
Thüringen und gewisse Gebiete Norddeutschlands zu nennen .
Ein großer Teil der Erzeugnisse dieser Städte und Land¬
schaften wird lediglich als Mitbringsel hergestellt . Ein ge¬
schmackvolles Reiseandenken würde nicht nur für den Mit¬
bringer , sondern auch für das Land der Herstellung sprechen .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 22 . 8. Dakar n . Ant¬
werpen . Anatolia 24 . 8 . Rio . Arucas 24 . 8. Antwerpen . Berlin
24. 8. Southampton . Chemnitz 24 . 8 . Bremen n. Hamburg . Ers¬
feld 24 . 8 . Antwerpen . Elbe 23. 8. Portland . Erfurt 24. 8.
Norfolk n. Tampa . Franken 24 . 8. Singapore n . Port Said .
Fulda 24. 8. Bordeaux n . La Pallice . General v . Steuben
23. 8. Madeira n. Casablanca . Goslar 25 . 8. Sydney n. Bris¬
bane . Havel 25 . 8 . Osaka. Helgoland 25 . 8. Ouessant p . n . Cristobal .
Isar 24 . 8. Antwerpen . Königsberg 24 . 8 . Philadelphia . Oder 24.
8. Oran n . Casablanca . Orotava 22 . 8 . Las Palmas n . Hamburg .
Potsdam 25 . 8 . Hamburg . Schwaben 24 . 8 . San Diego n . Los An¬
geles . Stuttgart 22 . 8. Kirkwall n. Craiganderan . Wiegand
24. 8 . Kington n . Baltimore .

Deutsche Dampfschifsahrts -Eesellschaft „Hansa ", Bremen .
Lauterfels 23 . 8. Bhavnagar . Liebenfels 25 . 8. Karachi . Ma¬
rienfels 22. 8 . Basra . Reichenfels 24 . 8 . v. Suez . Trauenfrls
24 . 8. v. Rotterdam . Treuenfels 24. 8. Antwerpen . Trifels 23.
8. Bombay . Werdenfels 24 . 8. Antwerpen .

Dampffchissahrts -Eesellschast „Neptun " , Bremen . Ajax 23.
8. Lissabon. Apollo 25. 8 . Lissabon. Arion 24 . 8. Alicante n.
Lissabon. Castor 24 . 8. Altona n . d . Rhein . Delia 24 . 8. Sta -
vanger . Egeria 25 . 8. Köln n . Rotterdam . Elin 24. 8 . Kopen¬
hagen . Feronia 25. 8. Malmö n. Gotenburg . Gauß 25 . 8.
Königsberg . Irene 25 . 8. Brunsbüttel p. n . Danzig . Juno
24. 8. Köln » . Rotterdam . Leda 25 . 8. Holtenau p . Minos
24 . 8. Danzig . Niobe 26. 8. Rotterdam n. Köln . Nixe 25. 8.
Stockholm n. Memel . H. A . Nolze 25 . 8. Königsberg . Orest
25. 8. Köln n . Rotterdam . Oscar Friedrich 25 . 8. Heiligen -
haven . Pallas 24. 8. Königsberg . Perseus 24 . 8 . Königsberg .
Pluto 23. 8. Lissabon. Rhea 25. 8 . Königsberg . Theseus 25. 8.
iönigsberg . Triton 24. 8. Danzig . Venus 24. 8. Königsberg

n . d . Rhein .
Argo Reederei AE ., Bremen . Alk 25. 8. Antwerpen . Amisia

25. 8. Rotterdam . Butt 25. 8 . Rotterdam n . Gdingen . Londor
25. 8 . Holtenau n. Bremen . Drossel 25. 8. Aalborg n . Memel .
Erpel 23 . 8. Brunsbüttel n. Helsingfors . Falke 24. 8. Bor¬
deaux n. Le Havre . Geier 25. 8. Holtenau n . Bremen . Ibis
24. 8 . Neucastle . Meise 25 . 8 . Kingslynn . Optima 25. 8. Raums .
Ostara 25. 8. Stettin -Gotzlow. Schwalbe 24 . 8. London n . Midd -
lesbrough . Specht 24 . 8. Brunsbüttel n. Königsberg . Wachtel
25. 8. Wiborg . Zander 24 . 8. Holtenau n . Bremen .

F . A. Binnen u. Co„ Bremen . Christel Vinnen 24 . 8 . Las
Palmas p.

Hamburg - Amerika - Linie . Louis 24 . 8 . ab Halifax nach
Neuyork. Tacoma 25 . 8. Azoren pass , nach Le Havre . Seattle
23. 8. ab La Librrtad «ach Cristobal . Portland 25 . 8. an
Seattle . Phoenicia 25. 8. ab Rotterdam nach Hamburg . Jonia
25. 8 . Scilly Islands passiert. Poseidon 25. 8 . Vlisstngen
passiert. Karnak 25 . 8 . Lrzard passiert . Freiburg 25 . 8. an
Soerabaya . Hamm 24 . 8. ab Soerabaya nach Batavia . Naum¬
burg 25. 8 . an Antwerpen . Menes 26 . 8. ab Antwerpen nach
Port Said . Ruhr 25 . 8. ab Marseille nach Rotterdam . Osiris
24 . 8. ab Lulea nach Emden .

Hamburg -Süd . Antonio Delfins 25 . 8. in Rio de Janeiro .
Bahia 24. 8. von Florianopolis . Entrerios 25. 8. von Santos

nach Victoria . Eupatoria 26 . 8. Vlisstngen passiert . Georgia
23. 8 . in Natal . Münster 25 . 8 . von Buenos Aires nach Rotter¬
dam . Sachsen 25 . 8 . in Montevideo . Taunus 25 . 8 . von
Pernambuco nach Bahia .

Deutsche Afrika -Linien . Livadia 22. 8 . ab Las Palmas .
Wolfram 25 . 8. ab Antwerpen . Wakama 25 . 8. ab Antwerpen .
Nicea 25. 8. an Rotterdam . Ingo 25. 8 . ab Monrovia . Wan -
goni 23 . 8. ab Durban . Ussukuma 24. 8. ab Walfischbay.

Waried Tankschiff Rhederei . Oder 25. 8. von Stettin nach
Hamburg . Calliope 24. 8. von Aruba nach Neuyork . Thalia
25 . 8. von Rio de Janeiro nach Santos . Victor Roß 24 . 8. in
Aruba . I . H . Senior 24 . 8. von Cartagena nach Le Havre .
Franz Klasen 26 . 8. vom Panamakanal nach Talara .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Larache 21 . 8 . von Las Palmas nach Antwerpen . Las Palmas
25. 8. von Rotterdam nach Lissabon. Melitta 25 . 8. von Casa¬
blanca nach Port Lyautey . Lisboa 25. 8. Ouessant passiert.
Sevilla 25. 8. Holtenau passiert.

Reederei F . Laeisz GmbH. Pontos 25. 8. Kanarische Inseln
passiert . Python 24. 8. Kanarrsche Inseln passiert. Poseidon
25. 8 . in Antwerpen .

Mathies Reederei A.-G. Danzig 25. 8. an Pillau . Gerhard
26 . 8. Brunsbüttel pass , nach Hamburg . Lisbeth 25. 8. von
Gotenburg nach Hamburg. Ludwig 24. 8. an Waija .^ Piteälf
25. 8. an Memel . Werner 25 . 8 . an Stockholm.

Deutsche Levaute -Liuie GmbH. Achaia 25 . 8. vonPanormos
nach Bizerte . Akka 25 . 8. in Tripolis -S . Arakadia 25 . 8 . von
Oran nach Rotterdam . Bochum 24 . 8. in Trabzon . Cavalla
25 . 8. von Tunis nach Piräus . Delos 25 . 8. von Oran nach
Patras . Dennisse 25 . 8 . von Oran nach Antwerpen . Kiel
25 . 8. von Selefkre nach Adalia . Macedonia 25 . 8. in Beyrourh .
Planet 24 . 8 . Finisterre passiert. Samos 25 . 8 . von Izmir
nach Istanbul . Smyrna 24 . 8. von Portimao nach Rotterdam .
Thessalia 25 . 8 . Gibraltar passiert.

Wesermünder Fischdampferverkehr
Am Markt gewesene Dampfer . Vom Heringsfang : Saar¬

land , Hugo Homann , Hornsriff , Schwalbe , Ernst Gröschel,Köln , Helmi Sohle , Falkland , Claus Cbeling , Venus , Saar ,
Hermann Söhle , Deister , Adolf Vinnem Vega . Von Island :
Solling , Ernst Wittpfennig , Innsbruck , Günther , Ernst v . Brie¬
se« , Delmenhorst . In See gegangene Dampfer . Auf Herings¬
fang : Augustenburg , Spessart , Hinrich Bueren , Uranus , Spica ,Elbe . Zur Bäreninsel : Heinrich Fröhlke . Nach Island : Mei¬
ßen. Auf Heringsfang : Köln , Nürnberg , Adolf Kühling . Zur
Bäreninsel : Adolf Vinnen . Zum Weißen Meer : Innsbruck .
Nach Island : Delmenhorst , Ernst v. Briefen . Auf Herings -
fana : Heidelberg , Oldenburg .

Curhavener Fischdampferverkehr. Von See : Fd . Este,
Neuenfelde , Seelöwe , H . Fock«. Estebrügge , Memel . Braun¬
schweig , Sen . Brandt , Sen . v . Berenberg -Goßler , Sen . Predöhl ,
Thor « , Horst, Sen . Nefardt . — In See : Fd . Lachs, Sen . Latt -
mann , Irmgard , Döse, Henry P . Newmann , Carsten Rehder ,
Kämpen , Nürnberg , C . P . Andersen , Wiesbaden . Schlesien,
Carl I . Busch , Adolf Kühling , Flensburg , Eifel , Max Kochen ,
Othmarschen.
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Gespräch mit dem Erbauer
öeö japanischen Olympia -Stadions

Der Baukünstler Professor Kishida über Japans Vorbereitungen — „Luftig , locker und leicht in der Gestaltung !"
Unser F - W .-Verichterstatter hatte mit dem inBerlin weilenden Architekten und Professor an derImperial University in Tokio Dr. H . Kishida eineUnterredung in der der maßgebend an den OlympischenAufbauten für 1940 beteiligte Baukünstler über die

Bauabsichten der Japaner berichtete.
„Wir werden luftig bauen , locker und leicht in der Ge¬

staltung "
, so beschreibt Professor Kishida die grossen Sport¬baupläne Japans . „Ich bin seit einiger Zeit hier in Ber¬lin und studiere eingehend die Einrichtungen des Reichs¬sportfeldes , um aus den Erfahrungen , die man hier ge¬macht hat , für unseren Aufbau zu lernen . . .

"
„Werden Sie im japanischen Stil , mit Pagoden -

gebälk, mit dem sanften Schwung der hohen Dächer, mitdem eigenartigen Reiz östlichen Baugefühls Lauen? " fragtman natürlich , denn Japan ist in unseren Augen immermit den Holzschnitten seiner grossen Meister identisch , diewir hier in unseren Wohnungen haben.
Fast vorwurfsvoll unterbricht der Baukünstler . „ZumSport gehört die neue Sachlichkeit, die klare, einfacheLinie , eben der moderne Stil . Deshalb werden wir so ein¬

fach und klar bauen , wie das Reichssportfeld konstruiertist . Und wir werden auch den Betonbau vorziehen , weil erdie grössten Ausmaße und die kühnste Konstruktion zu¬lässt . . .
"

Aber japanisch wird 's doch
Professor Kishida betont aber , dass trotz der sachlichenLinie japanische Stimmung in das Ganze kommen wird ,denn die Ausländer wollen schliesslich Japan sehen , Japanerleben und nicht irgendeinen übertragenen Abklatschihres eigenen Landes .
Tokio hat schon seine grossen sportlichen Anlagen .Mitten in der grossen Stadt , nur wenige Kilometer vonder Hauptgeschäftsstraße, der Einza , entfernt , ist der

Meiji Shirne Outer Garden , ein Park , ähnlich wie unser
Tiergarten .

Viele Kirschbäume stehen da , Nußbaumanlagen
schmücken die Wege. Der Ahorn umrandet weite Wiesen,und dicke Blumenbeete liegen wie grosse Tupfen auf demGrün der Anlagen . Viel japanische Stimmung liegt überdem Ganzen , kleine Brücken führen über Bäche, schmaleWege schlängeln sich manchmal in wunderlichem Rund
zwischen Busch und Wiesen hin .

Hier sind schon Stadionanlagen errichtet worden . So
ist da ein Olympisches Stadion , ein langgezogenes Ovalmit flach konstruierten Sitzreihen , mit zwei hohen undbreiten Tortürmen an den beiden Schmalseiten : das
Marathontor und der Flaggenturm .

Noch hat das Stadion nicht die Größe, die für dievielen Besucher ausreichen könnte. Man will es deshalb
so erweitern , daß es nach dem Umbau über 120 000 Be¬
sucher aufnehmen kann.

Nicht weit von diesem Stadion liegt das Schwimm¬stadion , das man durch lleberhöhung der Sitzplätze und
durch Vorziehen neuer Reihen in mächtigem Bogen für30 000 Personen aufnahmefähig machen will . Und außer¬dem hat man noch ein Tennisstadion dort , einen Baseball¬platz und einen kleinen Ringer -Kampfplatz, der kreis¬
förmig gestaltet ist .

Wenn man aus dem Park nach Süden heraustritt , sosieht man dicht hinter der querliegenden Straße Aoyamaauch eine riesige Sportanlage , das Fußball - und Rad¬
rennstadion , das 50 000 Sitzplätze erhalten kann.

Umbaukosten: 15 Millionen Pen
Professor Kishida ist wie jeder Architekt von Umbauten

weniger entzückt. Ein Künstler will immer mit seinen Ge¬danken von Grund auf allein , einen Bau durchführenund alles von vornherein alsGanzes durchgestalten. Deshalbist er auch wie feine Freunde in der modernen Architekturdafür , auf dem südwestlich vor Tokio liegenden Gelände ,dem Setagaya , auf dem jetzt die grosse Reithalle steht ,eine große Neuanlage zu errichten, die, unserem Reichs-sportseld ähnlich, alles auf einen Platz konzentriert .Natürlich würde sich so ein Bau teuer stellen , und des¬
halb wird man in den nächsten Monaten in Tokio nochlange beraten , bis zum Ende dieses Jahres dann end¬
gültig feststeht , wie das olympische Kampffeld für 1940
aussehen wird . Die beteiligten Architekten werden jeden¬falls bis zum Dezember mit ihren Plänen fertig sein .

Vier neue Bahnhöfe sollen gebaut werden
Wird nach dem bisherigen Plan der Eebäudekomplexin Meiji Shirne umgebaut werden , dann wird man auchden Verkehrsverhältnissen besondere Aufmerksamkeit

schenken müssen , denn das größte Problem bei diesenBauten ist immer wieder die An- und Abfahrt der Be¬
sucher.

Die neue Verantwortung
5er Architekten

Von Dr. Oskar Liskowski
otz . Die Reichskammer der bildenden Künste hat mit

Wirkung vom 2. August 1936 eine erste Anordnung überden Beruf der Architekten erlassen, die für die gesamtedeutsche Baukultur von epochemachender Bedeutung ist.Zum ersten Male seit der Mitte des 19 . Jahrhundertssind damit unter Führung des Präsidenten der Reichs-
kulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , alle am Bau¬
wesen überhaupt planende oder sonst gestaltende, leitendeoder anordnende , betreuende oder begutachtend tätigeMenschen in Deutschland zu einem einzigen Be¬
rufs st and zusammengefaßt , und verpflichtetworden, jedes Bauen unter dem nationalsozialistischen
Grundgedanken durchzufllhren, daß ihr Schaffen undWirken im Einklang mit der hohen Verantwortung fürVolk und Reich zu stehen hat .

Die Verwüstungen , die fast ein Jahrhundert libera -
listischer Baugesinnung und traditionsloser Willkür im
Zeitalter der Zusammenballung unserer Volksgenossen in
Großstädten und Riesenindustrien im Landschafts- undStadtbild angerichtet haben , sind sattsam bekannt . Ilsber -
all rn Großstädten oder Landstädten , in Dörfern oder anden Verkehrswegen durch das Land stößt unser Auge nochauf die steinernen Zeugen jener verwahrlosten Bau¬
gesinnung, dis bar jedes Schönheitsempfindens und jedes
Verantwortungsgefühls lediglich dem nackten Zweck und
dem bloßen Vorteil in unschönster Form dienten . Dass es
sich hierbei um eine Erscheinung handelt , die den ganzen
abendländisch-europäischen Kulturkreis ohne Unterschied
umfaßt , zeigt besonders deutlich den tiefen Verfall jener
angeblich so „großartigen " Epoche, die kulturell und wirt¬
schaftlich den Marxismus und damit den Kommunismus
gebar .

Die entschlossene Abkehr von diesem Wege, der auchkulturell ins Chaos eines wilden Baubolschewis¬
mus führen mußte , stellt Deutschland an die Spitze der
Nationen . Kameradschaftlich werden alle Architekten als
Mitglied der Reichskammer der bildenden Künste künftig
Zusammenarbeiten , um den Raum der Deutschen baulich
so auszugestalten , wie das deutsche Volk es verlangt . Wer
in Zukunft Bauten schafft , d . h . gestaltend, leitend , pla¬nend, anordnend , betreuend oder begutachtend an Bauten
mitwirkt , die im Ortsbilde oder in der Landschaft sicht¬bar in Erscheinung treten , oder wer an künstlerisch oder
geschichtlich wertvollen Bauwerken überhaupt irgendwievon Bedeutung arbeitet , muß in Zukunft Mitglied de: >

Reichskammer der bildenkn Künste sein. Es gibt hierbeikeinen Unterschied des Standes oder der Bildung .
Der Bauunternehmer ebenso wie der akademisch ge¬bildete Baufachmann , der Angestellte wie der freiberuf¬liche Tätige bilden in Zukunft den Berufsstand der Archi¬tekten. Alle sind kammerpflichtig ohne Unterschied und

haben im Rahmen der Fachgruppe zusammenzuarbeiten .Auch diejenigen Architekten, die infolge ihrer vorwiegend
baugewerblichen Tätigkeit zwecks Vermeidung von
Doppelmitgliedschaft nur in der Innung aktive Mitgliedersind , werden verpflichtet, die von kulturellem Verantwor¬
tungsbewußtsein getragenen Anordnungen der Kammer
zu befolgen. Alle Architekten stehen unter drei gro¬ßen nationalsozialistischen Grundsätzen ,die ihrem Leben und beruflichen Schaffen klare künst¬
lerische und moralische Richtmaße geben:

Die Architekten tragen die Verantwortung für die Er¬
haltung der baulichen Schönheit und Sauberkeit des
Stadt - oder Landschaftsbildes . Sie haben ferner die Ver¬
pflichtung, sich in ihrem beruflichen und außerberuflichenVerhalten der Achtung und des Vertrauens würdig zuzeigen, die der nationalsozialistischen Auffassung von der
Ehre der Arbeit und der Berufung des Künstlers ent¬
spricht . Und drittens haben die Architekten in Kamerad¬
schaft dafür zu sorgen, daß auch die anderen Künstler , wiedie Bildhauer , die Maler , das Kunsthandwerk usw . , die
berufen sind , am gemeinschaftlichen Werk des deutschenBauens der Zukunft mitzuarbeiten , bei Bauvorhabenaller Art angemessen beteiligt werden.

Beachtenswert ist die Heraushebnug der freiberuflichenArchitekten durch die besondere Verpflichtung , in all ihremHandeln bei der Planung und Durchführung des Baues
Treuhänder und Sachwalter desBauherrn
zu sein. Es ist daher dem freiberuflich tätigen Architektenzur endgültigen Liquidierung mancher Mißstände der
Systemzeit untersagt , selbst als bauausführender Unter¬
nehmer aufzutreten oder sich an einem derartigen Betrieb
zu beteiligen . Er darf in Zukunft nicht mehr mit Bau¬
stoffen handeln , keine Bauten selbst zur schlüsselfertigen
Herstellung übernehmen und keine Baustoffe auf eigeneRechnung kaufen oder liefern .

Kein von der Reichskammer als Mitglied erfaßter
Architekt darf im Interesse der Sauberkeit des Stan¬des und der endgültigen Gesundung des Bauwesens in
Zukunft von bauausführenden Handwerkern oder Unter¬
nehmern oder Lieferanten von Baustoffen irgendwelche
Vergütungen fordern , annehmen oder sich versprechen
lassen . Er darf nicht mit Maklern in Arbeits - oder Büro¬
gemeinschaft stehen . Jedes Fordern , Versprechenlassen oder

> Annehmen von Vergütungen für den Nachweis von Be-

Neue Zufahrtstraßen wird man ziehen. Der Stadt¬
bahnring , der westlich und nördlich des großen Gartens
schon oorbeigeht . wird auch auf der anderen Seite herumge¬
zogen werden , so daß das ganze Gebiet von einer Ver¬
kehrsader umzogen ist. Vier neue Bahnhöfe werden aufder neuen Strecke errichtet, und es besteht damit für die
Besuchermasssn die Möglichkeit, von neun verschiedenenBahnhöfen auf die Kampfplätze strömen zu können.

Professor Kishida ist von seinen Plänen ganz durch¬
drungen , und man kann nach all den sorgfältigen Vor¬
bereitungen der Japaner annehmen , daß sie den bis¬
herigen Aufbauten anderer Länder kaum nachstehen wer¬den. Und ob es die nördlich von Tokio gelegene, zwei Kilo¬meter lange Ruderstrecke ist mit langen Tribünenanlagen ,

Oie «O ie/s
Heute kann man sagen: so oft es nötig erscheint , also auch in

kürzeren als 8-tägigen Abständen— wenn man das Kinder- SchaumponSchwarzkopf „Extra-Zart " verwendet.
„Extra -Zart " mit dem Spezial -Kräuterbad (DRP angem.) istmehr als eme Kopfwäsche : es führt zartem Haar und jugendlicherKopfhaut die notwendigen Aufbaustoffe zu. Durch besondere Ab¬

stimmung lassen sich Schinnen und Schuppen, sprödes oder fettigesHaar wirkungsvoll behandeln.
Wie „Extra - Mild " und „Extra - Blond " ist auch Schwarzkopf

„Extra-Zart " leifenirsi und nickt-alkalilck .

oder ob es das schöne Segelgelände Honnoku dicht bei
Pokohama ist, nur dreißig Kilometer von Tokio entfernt ,oder auch das Olympische Dorf , das aus kleinen Häusernfür die einzelnen Mannschaften errichtet wird — bei all
diesen Plänen zeigt sich Großzügigkeit und die Absicht, die
fremden Gäste aufs angenehmste zu empfangen.

„Wir rufen die Jugend der Welt auch mit einer
Glocke", so schloß Professor Kishida unsere Unterredung ,„aber wir gießen sie in unserer Form wie eine umgedrehteLotosblume . Und sie wird nicht mit dem wuchtigen har¬
monischen Doppelklang der deutschen Olympiaglocke die
Feier einleiten , sondern mit dem Ruf des Ostens, dumpfund rund , mit einem Ton , weithin singend , mit der Stim¬
mung unseres Fernen Ostens . . .

"

Man kann Zähne „züchten "
Es ist jetzt gelungen , Zähne außerhalb des menschlichenKörpers zu „züchten "

. Das Forschungsinstitut der Univer¬sität in Cambridge hat die bisherigen Versuchsergebnisseauf dem Gebiete der Eewebekultur benützt und unter Ver¬wendung von winzigen Teilchen von embrionalen Ratten¬zähnen die Bildung weiteren Zahngewebes bewerkstelligt.Die so hergestellte Zahnsubstanz soll ganz hervorragendleistungsfähig sein. Aber was bisher noch nicht erreichtwurde , ist die Bildung von Zahnschmelz auf diesem Wege.

rufsaufgaben ist untersagt . Kein Architekt darf die be¬
rufsmäßige Vermittlung bebauter und unbebauter Grund¬
stücke und die berufsmäßige Finanzierung von Bauten
übernehmen . Kein Architekt , auch der vorwiegend bau¬
gewerblich tätige Architekt, darf in Zukunft irgendwelcheArbeiten , Skizzen , Vorentwürfe oder Entwürfe unent¬
geltlich unaufgefordert anbieten , oder es unterlassen , dieseArbeiten gemäß der Gebührenordnung gesondert in Rech¬
nung zu setzen. Es ist ihm daher auch ausdrücklich unter¬
sagt, dieses Honorar etwa auf Bauarbeiten oder Lieferun¬
gen aufzurechnen oder gar zurück zu vergüten .

Mit dieser grundlegenden Anordnung stellt das nati¬
onalsozialistische Deutschland als erstes Land der Kultur¬welt sein gesamtes Bauwesen auf eine neue
soziale und tragfähige Grundlage , die sichstets auf einer gesunden Berufsmoral und Ehrauffassungaufbauen muß. Jeder baulustige Volksgenosse dürfte sichin Zukunft darauf verlassen können, von einem Architek¬ten, der Mitglied der Kammer sein muß , wirklich auf das
beste beraten zu werden . Hohe Werte in künstlerischer undin wirtschaftlicher Hinsicht sind damit sowohl für den bau¬enden Volksgenossen , wie überhaupt für den gesamtenWohn - und Arbeitsraum eines Volkes von 65 Millionenund ihrer Nachkommen sichergestellt . Geeignete Strafmaß¬nahmen dienen zur Säuberung des Architektenstandes von
etwaigen unlauteren oder unzuverlässigen Elementen .

Auch baupolizeilich ist die Durchführung der
neuen Anordnung der Reichskammer der bildenden Künste
sichergestellt . Der Reich - und Preußische Arbeitsministerhat durch einen gleichzeitigen Erlaß an die Baupolizei¬ressorts sämtlicher Landesregierungen die Zusammenarbeitaller beteiligten Staatsbehörden sichergestellt und daraufaufmerksam gemacht , daß es zwecks Förderung der begrü¬ßenswerten Bestrebungen der Reichskammer zur Hebungder deutschen Baukultur notwendig sei . diese Bemühungenbaupolizeilich in genau umrissenem und weitgehendem Um¬
fang zu unterstützen.

Das Fundament einer deutschen Baukultur ist gelegt.Es ist nun Sache aller planenden Architekten und allerbauenden Volksgenossen in Stadt und Land , diesen gesetz¬lichen Rahmen unter kulturpolitischer Führung der Reichs¬kammer mit echtem schöpferischem Leben und aufbauenderKraft zu erfüllen . Sein Bauen im neuen Deutschland stehtunter Schirm und Pflicht der Volksgemeinschaft und des
nationalsozialistischen Staates . Ein großartiges und uner¬
meßliches Arbeitsfeld ist damit dem deutschen Architekteneröffnet . Denn das Bauen der Zukunft muß in jedem Zollauf Generationen als steinernes Zeugnis das neue
Deutschland und seinen leidenschaftlichen Kulturwillen be¬kunden. Deutschland soll schöner werden !



Der Spinnenhrofeffor von Halle
„Raubtiere " im Wohnzimmer — Ein Leben für die Jnsektenforschung

Hoch über den Dächern der alten Saalestadt Halle
lebt ein verdienstvoller deutscher Forscher, dessen Lebens¬
aufgabe ist , das Werden und Vergehen kleiner, unbeach¬
teter Lebewesen zu studieren und die Geheimnisse der
Natur , die ihnen Daseinsberechtigung verleiht , zu er¬
gründen und ihre ewig mystischen Schleier zu lüften . Ein
Ziel , welches größte Beachtung verdient !

Professor Ulrich Gerhardt , dessen Arbeitsstätte im Be¬
reich des „Instituts für Anatomie und Psychologie der
Haustiere " der Universität Halle liegt , widmete zwölf
volle Jahre seines Lebens den Spinnen . Nicht selten
opferte er seine Nachtruhe , um irgendwelche Vorgänge des
Spinnenlebens zu beobachten, photographisch auf die
Platte zu bannen oder auf dem Filmbild festzuhalten.
Jetzt gilt sein Studium vorwiegend den Schnecken und
seine Frau mutz es nun einmal dulden , daß der Professor
seine Versuchstiere in die eigene Wohnung mitbringt ,denn es geht ja nicht , daß er, um irgendeinen biologischen
Vorgang zu beobachten, immer des Nachts aufsteht und
in sein eigentliches Studierzimmer geht. So stehen die
Schnecken im Sommer auf dem Balkon , im Winter in der
warmen Stube . . .

Professor Gerhardts Arbeitszimmer ist sicherlich das
eigenartigste der Welt . Eine tropische Hitze überfällt den
Besucher , denn die hier untergebrachten Lebewesen müssen
in einer ständigen Temperatur von 28 Grad leben . Der
Raum gleicht einem unheimlichen Labyrinth , erdacht von
der wunderbarsten Baumeisterin , der Allmacht Natur !
Tausende und aber Tausende kleiner und großer Fliegen
schwirren durch den Raum , ballen sich zu einer dicken
Beere zusammen, durchkreisen wild und ängstlich ihr
Heim — lebende Staubwolken , bestehend aus ganzen
Armeen harmloser Insekten . Hier stehen Gläser und Be¬
hälter , gefüllt mit Hunderten von exotischen Fliegen .
Winzige schwarze Pünktchen, die an der gläsernen Wand
herumtummeln .

Fliegen als Tauschobjekt
An den Decken ziehen sich Schleier von Spinngeweben

entlang . An der Heizung krabbeln fette Riesenleiber aus¬
ländischer Vogelspinnen . An all diesen Tieren studiert
Professor Gerhardt ihre Lebensgewohnheiten . Sein
Hauptaugenmerk ist jedoch auf die Biologie der Fort¬
pflanzung im Tierreich gerichtet. Jahrzehntelang beob¬
achtet der berühmte Wissenschaftler schon das oft grausige
Liebesspiel von Schnecken und Spinnen .

Woher bezieht nun Professor Gerhardt sein Tier¬
material ? Wie gelangt er in den Besitz exotischer In¬
sekten ? Es gab Zeiten , da begab sich der Wissenschaftler
selbst auf Spinnenfang , suchte in Bosnien und Griechen¬
land nach seltenen Gattungen . Heute ist zwischen den
Forschern der ganzen Welt ein Tauschabkommen zustande¬
gekommen , das Ein - und Ausfuhr internationaler Flie¬
gen , Heuschrecken und Spinnen ohne weiteres ermöglicht.

In Deutschland gibt es über fünfhundert verschiedene
Spinnensorten . Ihre Vertreter wandern von Zeit zu Zeit
ins Ausland , das dem Wissenschaftler andere Exemplare
dann nach Halle sendet. Aber manchmal findet auch ein
Austauschverkehr mit dem Berliner Aquarium statt . Dann

setzt sich Professor Gerhardt mit seinen kleinen Raub¬
tieren in den Zug und liefert seine Zöglinge persönlich in
der Reichshauptstadt ab. Die giftigen Spinnen werden
fein säuberlich in Pappkartons verpackt und keiner der
Mitreisenden ahnt , daß hier ein paar „Latrodectus " als
blinde Passagiere mitfahren . Nur ein einziges Mal ge¬
lang einer Vogelspinne ein Fluchtversuch . Bald wurde sie
jedoch unter einem Stuhl entdeckt und von hier aus schleu¬
nigst in ihr Glashaus befördert . . .

Pferdefleisch für Bogelspinnen
Oft spielt auch der Zufall eine große Rolle . So werden

die eigenartigsten und in Europa überhaupt unbekannten
Spinnenarten mit Bananenstauden eingeschleppt oder ge¬
langen in einem alten Reisekorb über den großen Teich .
Es ist erklärlich, daß die Ernährung der kleinen „Haus¬
tiere " dem Forscher allerlei Sorgen bereitet . Die Jung¬
spinnen nähren sich vorwiegend von unseren einheimischen
Taufliegen , die Vogelspinnen dagegen sind mit solcher
Kost nicht zufrieden und beanspruchen ein paar wohl¬
schmeckende amerikanische Schaben oder rohes Pferdefleisch.

Wichtig ist es für Professor Gerhardt , seine Versuche
an mehreren Spinnengenerationen anzustellen, den Grad
der Vererbung festzustellen und die Lebensgewohnheiten
der Tiere in jedem Altersstadium zu beobachten. Es sind
ihm bisher schon Beobachtungen an sechs verschiedenen
Generationen eines Spinnenstammpaares gelungen , lieber
150 verschiedene Spinnenarten hat der Forscher bei ihrem
Liebesspiel studiert , ist in die Geheimnisse der Braut¬
werbung im Spinnenleben eingedrungen , hat ihre Fort¬
pflanzungsmethoden kennengelernt . . .

Ein anderer Raum ist der Ergründung des Schnecken¬
daseins gewidmet . Aus allen Teilen der Welt kann man
hier Schnecken betrachten , wird mit ihren Daseinsgewohn¬
heiten vertraut und wird Zeuge biologischer Tragödien .
Da ist die seltene afrikanische Schneckenart , die ihr Leben
sofort nach der Eiablage beschließen muß . Grausige Be¬
stimmung der Natur ! Viele Stunden sitzt der verdienst¬
volle Wissenschaftler oft vor den unzähligen Terrarien ,
skizziert die wichtigsten Vorgänge der schleichenden In¬
sassen. hält die erhebendsten Augenblicke im Bilde fest.

Unaufhörlich wird hier in diesem Institut gearbeitet .
Die Forschungsergebnisse, die erzielt werden, geben wich¬
tige Aufschlüsse für die Biologen der ganzen Welt , sind
Kilometersteine auf dem Weg, das Geheimnis und das
Wunder des Lebens zu erschließen . zb.

Auf Händen und Füßen durch Himalaya -Schnee
Die Aufgabe des Kartographen Fazl Elahie und seiner

vier Assistenten war . den Ursprung eines der großen Hi-
malayagletscher nördlich von den heiligen Badrinath -
Spitzen festzustellen. Man mußte zu diesem Zweck bis auf
rund siebentausend Meter emporsteigen. Die Lage wäre
bei normalen Wetterverhältnissen erträglich gewesen .
Fazl Elahie hatte deshalb auch alle Träger ins Tal ge¬
schickt, um neuen Brennstoff und Verpflegungsmaterial
von Gaumukh heraufzubringen .

Kurz nachdem die Kulis abgegangen waren , stellte sich
ein schwerer Schneefall ein, der das Lager bis zu zwei-

Slreng , aber gerecht !
Friedrich der Große und der ostfriesische Brudermörder

otz . Es hieße die Geschichte fälschen , wollte man der Gerichts¬
barkeit früherer Jahrhunderte Humanitätsdusel zuschreiben.
Im Gegenteil , in alter Zeit ahndete man nicht nur sogenannte
Schwerverbrechen mit den denkbar härtesten Strafen , sondern
auch z . B . Ehebrecher, Wegelagerer und Diebe kamen an den
Galgen ; von den lange Zeit überall lodernden Scheiterhaufen
als Schlußpunkt hinter den unseligen Hexenprozessen ganz zu
schweigen .

Auch Friedrich der Große kannte bekanntlich keinen Pardon
wirklichen Verbrechen gegenüber . „Streng , aber gerecht!" Las
war sein Wahlspruch . Und diesen Wesenszug des großen
Königs spiegelt trefflich ein Vorgang wider , der sich in den
achtziger Jahren des 18. Jahrhunderts zugetragen hat .

Eines Tages nämlich erfuhr Friedrich , daß ein gewisser
Eilerstck in Ostfriesland seinen Bruder erschlagen hatte , für
diese Kainstat aber nur zu einer sechsjährigen Festungshaft
verurteilt worden war . Dieses nach Ansicht des Königs grobe
Fehlurteil veranlaßte ihn , unter dem 9 . März 1786 aus Pots¬
dam ein geharnischtes Schreiben an den damaligen Justiz¬
minister von der Reck zu richten , in dem es u . a . hieß :

„Sie sind wohl nicht gescheit , dergleichen Urteile zu sprechen !
Denn derjenige , der einen andern vorsätzlich ums Leben bringt ,
mutz notwendig wieder am Leben bestraft werden : Und ich
will wissen, wer die Richter sind , die dieses Urteil gemacht
haben . Denn dergleichen Verbrechen gröbster Art müssen
schlechterdings härter bestraft werden , oder der Teufel wird
sie alle auf die Köpfe fahren ! Was soll daraus werden , wenn
man mit solchen Verbrechern und Mördern so glimpflich ver¬
fahren will . Nein ! Da gehört sich durchaus eine härtere
Strafe , die auf das Volk Eindruck macht . . . !"

Dieses Donnerwetter Friedrichs dürfte nicht ohne Wirkung
geblieben sein und seinen Zweck nicht verfehlt haben , auch
wenn die Geschichte nicht ausdrücklich das abgeänderte und
verschärfte Urteil nennt . W . F . Zimmermann .

einhalb Meter tief zudeckte. Es war klar , daß unter diesen
Umständen die Vorräte aus Gaumukh nicht heraufkom¬
men konnten. Elahie entschloß sich nach drei Tagen , mit
seinen vier Helfern selbst nach Gaumukh aufzubrechen.
Das bedeutete eine Wegstrecke von rund siebzehn Kilo¬
meter , die man im tiefsten Schnee zurücklegen mußte . Am
ersten Tage kam die Expedition zwei Kilometer vom
Fleck. Oft sank man bis zum Nacken in den Schnee ein.
nachts hockten die Expoditionsmitglieder beisammen, um
sich gegenseitig zu erwärmen . Am nächsten Tag konnte
man fünf Kilometer zurücklegen .

Aber am dritten Tage ergab sich , daß zwei der Assi¬
stenten kein Glied mehr rühren konnten , also schon halb
erfroren waren . Elahie selbst versuchte , durch sein Bei¬
spiel die anderen anzufeuern . Doch auch er brach nach rund
fünfzig Meter zusammen. Man ging nun so vor , daß im¬
mer einer der Fünf etwa vierzig bis fünfzig Meter vor¬
auskriechen mutzte . Die anderen setzten dann ihren ganzen
Ehrgeiz darein , ihn zu erreichen. So kroch man auf Hän¬
den und Füßen jene restlichen zehn Kilometer durch das
Himalayaeis . Völlig entkräftet und erschöpft erreichte die
Expedition Gaumukh . Ob alle fünf Personen am Leben
bleiben werden , — das wissen vorläufig nur — die Götter
des Himalaya .

Wolkeutvan-mr
also doch darüber zu dir

Z6) ^Nachdruck verboten .)
Helge sprang erregt auf .
„Dann hat dieser Schmiedel

gesprochen?"
Herbert Jlgenstein legte dem Aufgebrachten beruhigend die

Hand auf die Schulter und drückte ihn in seinen Stuhl zurück.
„Nein "

, sagte er heiter . „Doch das sind ja für mich olle
Kamellen , davon weiß ich schon, so lange du bei mir bist, mein
Junge . Ich habe nun einmal die Manie , mich über jeden
Menschen genau zu erkundigen , ehe ich ihn aufnehme und deine
liebe Mitbürger haben natürlich sehr gern ausgepackt, was es
so an derlei Geschichten gab .

"
Der andere fand nur schwer ein Wort .
„Das hast du gewußt . . .

" Immer gewußt . . .? Und
trotzdem hast du . . . ? "

„Ja , trotzdem. Denn einesteils war ja die Sache durch den
Richterspruch erledigt . Und dann lasse ich in Zweifelsfällen
meinen gefunden Menschenverstand sprechen , und der hat mich
bisher immer gut beraten ."

„Ja . . ." , Helge nickte. „Aber das Uebelste, die Nachrede,
die blieb . Und da drinnen , das eigene Gewissen, das wollte
auch nicht zum Schweigen kommen. Das war das Aller¬
schlimmste . Immer stand mir jenes nächtliche Bild vor
Augen . . . immer wieder erlebte ich dieses Drama , an dem ich
so unschuldig war . Das trieb mich in die Welt hinaus . . .

"
In den Augen des Alten glänzte es warm .
„Zu unser aller Glück, Helge . Denn ohnedem säßest du jetzt

bestimmt nicht neben mir . . . und ob der „Stürmer " ohne dich
jemals zustande gekommen wäre . . .

"
Helge reichte dem älteren Freunde die Hand . Es war , als

hätten sie sich erst jetzt gefunden .
„Ja . . . Du hast wohl recht , Herbert . Herrgott , was war

tch doch für ein Narr , daß ich mir diese Sache nicht schon längst
von der Seele heruntergebeichtet habe . Ich war sogar schon
manchmal drauf und dran , dich zu verlassen , wenn das gemein¬
same Schaffen mich nicht immer wieder gehalten hätte . Aber
nun . . ."

„Aber nun ? Gibt es da noch etwas ? Jetzt bleibst du bei
mir ! Basta !"

Frei und offen nickte ihm der ander zu.
Nun bleibe ich hier . Wenn Lu willst, solange ich lebe,

Herbert .
"

Ich nehme dich beim Wort , mein Junge . Nur fliegst du
mir vorher noch den „Stürmer " nach Australien . Nicht für
mich oder die Phönix -Werke, sondern für Deutschland."

Darauf freue ich mich am meisten . Und besonders für
meinen alten Peter , der bisher immer hatte zurückstehen müssen .
Er war der einzige , der seit jenen Tagen immer treu zu nur
gehalten hat

^ Sache. Meinen Segen habt ihr jeden-
büä dazu . .

Mildenhall ist ein kleines Landstädtchen in der Grafschaft
Suffolk , nördlich von London . Mit seinen knapp viertausend
Einwohnern ist es nur ein winziger Punkt auf der Karte des
britischen Imperiums , und man würde es kaum erwähnen ,
läge nicht in seiner Gemarkung der größte englische Militär¬
flughafen , der den kleinen Ort zu einem der strategisch wich¬
tigsten Plätze der britischen Landesverteidigung macht.

Wenn dadurch schon etwas vom Leben in das abgelegene
Städtchen kam, so wurde es gradezu zum Mittelpunkt des gan¬
zen Weltinteresses , als der Flughafen Wildenhall zum Start¬
platz für das größte bisher dagewesene Luftrennen England -
Australien bestimmt wurde .

Dreißig der allerbesten Maschinen der Welt waren für die¬
sen Wettflug gemeldet , der am letzten Septembertage , morgens
um sieben Uhr seinen Anfang nehmen sollte. Schon Tage und
Wochen vorher war die Stadt überflutet von einem Heer von
Piloten und Mechanikern der verschiedensten Flugzeugfabri¬
ken, Presseleuten , Photographen und Neugierigen . Aber zu
sehen gab es noch nicht viel . Die nacheinander eintreffenden
Maschinen wurden sofort in die ihren zugewiesenen Hallen
gebracht und von ihren Leuten unter strengste Bewachung ge¬
nommen . Einer besonderen Anteilnahme erfreuten sich die zehn
Mechaniker der deutschen Phönix -Werke, denn die Leistungen
der neuen Maschine waren hier im Reich der Flieger Mittel¬
punkt jedes Gesprächs. Allerdings standen die meisten der
Sache noch sehr skeptisch gegenüber und schwuren Stein und
Bein , daß die erzielte Geschwindigkeit bestenfalls eine er¬
zwungene Rekordleistung sei , die man auf einem Langstrecken¬
flug , der um die halbe Erde führen sollte, nicht würde auf¬
rechterhalten können. Etwas länger wurden die Gesichter der
Konkurrenten dann schon, als drei Tage vor dem Start der
„Stürmer " über dem Flughafen Mildenhall erschien und
wenige Minuten später von Len Hallen ausrollte . Im Augen¬
blick war die Maschine von Menschen umdrängt und Hunderte
sachverständiger Augen stellten mit Befriedigung fest, daß diese
„Kiste" mit ihren Riesenausmaßen sicherlich viel zu schwer
war , um den Bedingungen des Wettbewerbs zu entsprechen.
Aber auch diese Hoffnung wurde bald zu Wasser, als sich her¬
ausstellte , daß das Gewicht der Maschine durch das Fehlen der
schweren Benzintanks bedeutend niedriger war , als der Augen¬
schein erwarten ließ und daß der Abnahmekommission der
Rennleitung nichts anderes übrig blieb , als Len „Stürmer "
zuzulassen.

'
Das gab zwar viele mißgünstige Gesichter , aber

man tröstete sich damit , daß auf einer derart langen Reise
manches geschehen konnte, was den andern wieder neue Ee-
winnaussichten bot.

Inzwischen überstieg die Zahl der in Mildenhall ein-
trefseNden Fremden jede Erwartung und in der Nacht vor
dem Start glichen Stadt und Flughafen einem einzigen
großen Heerlager . Es schien, als wolle sich die Bevölkerung
eines ganzen Landes in der kleinen Stadt versammeln . Nach
den oberflächlichen Zählungen der Polizei waren gegen zehn¬
tausend Autos und Fuhrwerke wie auf einem einzigen , riesi¬
gen Parkplatz hier aufgefahren , jedes freie Plätzchen in Hotels
und Privatwohnungen war für diese Nacht vermietet und trotz¬
dem mußte der größte Teil der Flugbegeisterten die Nacht im
Freien verbringen .

In den Hallen am Flughafen herrschte in dieser letzten
Nacht nervenaufpeitschender Hochbetrieb. Noch einmal wurden
die Motoren überprüft , die Betriebsstoffzuleitungen untersucht ,
die Bordfunkanlagen in Tätigkeit gesetzt . llederall wurde noch
einmal gehämmert , geschraubt und zwischendurch in allen mög¬
lichen Sprachen geflucht, wurden Lichtleitungen kontrolliert

und Kabel ausgewechselt, damit nichts Menschenmögliches ver¬
säumt wurde , die Maschinen glatt über ihre zwanzigtausend
Kilometer lange Reise zu bringen .

Lauter Beifall ging von Halle zu Halle , als bekannt wurde ,
daß Helge Lossentin, der Chefpilot der deutschen Maschinen,
der bei der Verlosung der Startnummern die Nummer eins
gezogen hatte , diese mit einem englischen Piloten getauscht
hatte , dem mißlicherweise die Nummer dreißig zugefallen war .
Es war nur eine ritterliche Geste , aber Helge wußte , wie hoch
man hier im Lande des Sports derlei Dinge einschätzte . Daß
der „Stürmer " draußen - in den Wettbüros überall an erster
Stelle stand, trug weniger dazu bei , die Stimmung gegen die
Deutschen zu verbessern, die man schon im voraus als Sieger
betrachtete , und Helge mußte deshalb alles tun , das Mißver¬
gnügen , mit dem man den „Stürmer " betrachtete , nach Mög¬
lichkeit abzuschwächen .

Ein grauer , etwas diesiger Morgen zog herauf , als die
Maschinen auf das von einer dichten Menschenmauer umgebene
Startfeld gezogen wurden . Helge hatte noch ein paar Stun¬
den geschlafen und saß bereits in der Führerkabine , während
Peter sich noch draußen mit den Leuten des Werkes unterhielt .

Zwanzigtausend Kilometer , dachte Helge und ließ die auf
zwei Rollen montierte Karte des Flugweges nachdenklich durch
oie Finger gleiten . Zwanzigtausend Kilometer . . . die Hälfte
des Aequators . Den halben Erdball galt es zu umkreisen,
drei Erdteile zu durchmessen, über einsame, verlassene Strei¬
ken, die auf Hunderte von Kilometern keine menschliche Sied¬
lung aufwiesen , wo ein Maschinendefekt den sicheren Tod be¬
deuten mußte . Erst jetzt , wo eben die Sonne durchbrach und
der Lordmajor von London das Zeichen zum Start für die
erste Maschine gab , wo der ohrenbetäubende Lärm von unge¬
zählten Riesenmotoren über den weiten Flughafen hallte ,
wurde ihm die ganze Größe des Unternehmens und' Dlgleich
seiner Gefahren erst in vollem Umfange klar . Alles Weiche ,
Grüblerische war in diesem Augenblick aus seinen Zügen ge¬
wichen, stahlhart blickten die Augen und die Linien um den
fest zusammengepreßten Mund zeigten den eisernen Willen , das
Letzte herzugeben , um den Farben der Heimat zum Siege zu
verhelfen .

Eine Maschine nach der andern rollte ab . Immer von
neuem brausten die Rufe der Zehntausende auf , die von weit¬
her gekommen waren , diese historische Stunde zu erleben . Peter
hatte eben die Tür hinter sich verriegelt und seinen Platz ein¬
genommen . Auf eine letzte Frage Helges hatte er nur ein
Kopfnicken. Unter der Arbeit ihrer fünf Motoren vibrierte die
Maschine in allen Fugen , zitterte wie ein edles Rennpferd
unter der bändigen Faust seines Reiters , noch eine letzte Se¬
kunde höchster seelischer Anspannung , dann fiel die Startflagge
auch für den „Stürmer "

, als letzter rollte er an den jubelnden
und winkenden Menschen vorüber und war Minuten später
in südlicher Richtung im Morgennebel verschwunden. In
tausend Meter Höhe brausten sie jetzt dahin über die in wei¬
chem Grün liegenden Wälder und Wiesen Südenglands . Helge
fühlte , wie die Spannung der letzten Stunden allmählich nach¬
ließ ; die fast krampfhaft auf den Horizont gerichteten Blicke
lösten sich, mit Behagen hörte er auf den gleichmäßigen Gang
der Maschine, die ruhig und ohne jedes Schwanken wie ein
Schiff auf glatter See ihrem Kurs folgte . Um sieben Uhr
fünfzehn Minuten hatten sie Mildenhall verlassen . Wenn der
„Stürmer " hielt , was er mit seinen Probeflügen versprochen,
dann mußten sie trotz der vorgeschriebenen fünf Zwischenlan¬
dungen binnen vierundzwanzig Stunden in Melbourne sei».

(Fortsetzung folgt)
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Es gibt schöne Städte in wenig

reizvoller Landschaft und schöne
Landschaften mit belanglosen
Städten . Selten aber treffen
Schönheit einer südlich reizvollen
alten Stadt und Eigenart der
Landschaft so glücklich zusammen,
wie an der Südostgrenze des Deut¬
schen Reiches, in der Dreiflüssestadt
Passau .

Passau ist eigentlich eine Jnsel -
stadt ; denn Wasser bespülen ihre
Plätze und Bauwerke . Im spitzen
Winkel treffen drei Flüsse in

'
ihr

zusammen, deren jeder einzelne
wert ist , Mittelpunkt einer bedeu¬
tenden Stadt zu sein. Und jeder
dieser Flüsse gibt seinen Ufern ein
besonderes Gepräge .

Da fließt mitten durch die Stadt
alter Dome und hoher Bergfesten
die blaue Donau , kurz bevor sie
deutsches Gebiet verläßt , um als
gefeiertster österreichischer Fluß
zum Schwarzen Meer zu ziehen.
Bon Süden wälzt hell leuchtend
der Inn aus bayerischen Bergen
seine Wasser ungebärdig heran .
Von Norden kommt aus oem
Bayerischen Wald die schwarze Jlz ,
ein Moorfluß , warm , dunkel und
langsam fließend . Auf der lang¬
gestreckten Halbinsel , die zwischen
2nn und Donau aufragt , liegt Pas¬
sau, die Stadt am Südosttor des
Deutschen Reiches

Wundersam und eigenartig ist
es. mit einem der alten Fischer¬
boote hinauszufahren an die Stelle ,
wo sich die drei Wasser vereinigen .
Da kommt kühl und schäumend der
Inn daher mit vielem Schmelz¬
wasser bis hoch ins Frühjahr hin¬
ein . In Wirbeln versuchen seine
Wogen das Donaubett zu über¬
fluten , doch noch tausend Meter
weit geht die Trennung im ge¬
meinsamen Flußbett , bis die wär¬
meren , blaugrünen Donauwasser
ein Vermischen nicht mehr aufhal¬
ten können. Weiter fährt der
Kahn über die 500 Meter breite
Wasserstraße. Da wird es plötzlich
dunkel und schwer um den hölzer¬
nen Bug . Aus dem Felsental hin¬
ter der Bergfestung Oberhaus
kommt die Jlz . Wie angewärmt
scheint das Wasser , das schwarz ,
unergründlich und langsam sich
der Donau zu vermählen strebt .
Und auch hier währt es einen
guten Kilometer bis zur Grenze
hin , daß die Wasser unvermischt
nebeneinander im gleichen Bette
fließen . Schwarz-Vlau - Gelb müß¬
ten die Farben von Passau sein ,
hätte es sie aus seinen Flüssen abgeleitet .

Ebenso reizvoll und bilderreich ist eine Wanderung die
llfer entlang . Die bebaute Erde ist knapp an Liesen Gesta¬
den . lleberall wachsen dis Bauten steil aus Len Flüssen auf .
Nur schmale Uferwege führen um die Stadt .

Was sich am schönsten Ufergelände , am linken Jnnufer . an
hochragenden Bauwerken erhebt und mit weißleuchtenden
Mauern in den dunkelblauen Himmel ragt , gründet auf
alten Römerbauten wie vieles in dieser Stadt . Südlich er¬
scheint das Gestade, südlich leuchten die Bauwerke . Wer je in
Florenz den Arno entlangging , suchte dort vergeblich nach Bil¬
dern , die so stark den Eindruck verzauberten südländischen We-
sens ^vermitteln . Es ist eine Uferstraße für Maler und Dich¬
ter und für besinnliche Menschen, die der Schönheit der Welt
zugetan sind .

Geht man flußabwärts den Kai zu Ende , so entzücken kleine
Wohnhäuser den Beschauer. Aus Gärten , Eartenterrassen und
Dachgärten steigen sie auf mit Lauben , mit kleinen Fenstern ,
zugewachsen von Blumen «in Gewirr von Gemäuer und hei¬
meligem Gewinkel . Der Mensch , den seine Arbeit weit durch
die Lande führt , Mit den Wunsch : hier möchtest du leben,
hier , wo die blauen Glyzinien um die kleinen Fenster wehen.

An der Landspitze wendet der Weg zum rechten Ufer der
Donau . Drüben über dem Wasser verträumt die Ilzstadt .
Fischer , Bootsbauer und viele Herbergswirte wohnen da . Hier
kehrten mit Roß und Wagen die Säumer ein , die den Handel
von und nach Böhmen betrieben . Ihr Gewerbe muß sehr ein¬
träglich gewesen sein ; denn , die Straße bekam damals den
Namen „Goldener Steig ".

Unser Uferweg führt an versteckten Weinlauben , an Wirt¬
schaften , aus denen es nach schmackhafter Küche riecht, weiter
zur Anlegestelle am stolzen Rathaus , wo heute die Donau¬
dampfer anlegen . Früher lagen hier Bord an Bord die
Handelsschiffe der Kaufherren und die Eastschiffe der geist¬
lichen und weltlichen Herren der Stadt . Hier fanden sich in
ferner Vorzeit dis Bürger und Kaufleute der stolzen Stadt

GMMMMN

Sprung über die Brücke Deike (M .)

Passau ein , um die blonde Königin KriemhilL auf ihrer Braut¬
fahrt zu König Etzel feierlich zu empfangen und ihr und ihrem
Gefolge gastliche Freundschaft zu bieten .

Wir steigen durch eine der engen Gassen zum Domberg an .
Wohl ein dutzendmal halten wir den Schritt an . Da gibt es
ein altes Gitter zu bewundern , sine geschnitzte Haustür , ein
altes Zunftzeichen , eine Treppe , eine Malerei oder ein Stein¬
bild von starkem Ausdruck der Formen . Wenn man die Arme
seitwärts ausstreckt, berühren die Hände rechts und links die
Häuserwände . Oben flattert Wäsche quer über die Gasse —
ein Bild , das uns immer wieder an südländische Städte er¬
innert .

Im hohen Dom zu St . Stephan hören wir eine der größten
und schönsten Orgeln der Welt . Uralte fürstbischöfliche Herr¬
lichkeit verkörpern die Kultbauten . Der berühmte Stephans¬
dom zu Wien ist eine Töchterkirche vom hohen Stephansdom
zu Passau . Man ahnt die Fundamente alter deutscher Kultur ,
auch wenn man noch so leicht gesinnt über die Plätze und durch
dis Gassen der alten Donaustadt wandelt .

Wieder wenden wir uns zur Donau . Ueber die Brücke
gehen wir und erklimmen die steilen Pfade zur Festung Ober¬
haus . Nun liegt die Dreiflüsseftadt uns zu Füßen . Unter
uns , am nächsten, die Wasserfeste Niederhaus . Befestigte
Gänge verbanden sie einst mit der hohen Burg . Wer von al¬
ter Ritterherrlichkeit träumen mag , kommt nicht so leicht los
von diesem Ort .

Vier Dinge fesseln uns in der Stille der schönen Landschaft
da oben : das Spiegelbild der mächtigen Kastanien im Glas
voll blutroten Weines vor uns auf dem Tisch , die weite
Grenzlinie am südlichen und östlichen Horizont , die dunklen
Berge des Bayerischen Waldes im Norden und die leuchtende
Stadt mit ihren Türmen und Hellen Häusern unter uns .

Man könnte Wochen hier verweilen , und immer neu , immer
tiefer und reicher gäbe , sich diese Stadt , diese Landschaft dem
besinnlichen Beschauer!

auf Ootlan 6
Wisby , Las während des Altertums und im Mittelalter

seinen Platz an der Sonne hatte als vielleicht kostbarstes
Kleinod des Nordens und der Hansa , als ,chas vielredende
Zeugnis der Tatkraft des deutschen Kaufmannes "

, ist wieder
zum Leben erwacht . Es sank nicht in die Tiefe wie Jumna -
Dineta , nein , sein Schicksal war sein Reichtum , der zahllose
Feinde an Gotlands Küsten lockte.

„Gold wogen auf Lispundwaagen die Obern .
Die kostbarsten Steine waren zu schauen ,
Die Schweine fraßen aus silbernen Kobern ,
Mit gold'nen Spindeln spannen die Frauen ."

So singt die alte Strophe von dem ehemaligen Reichtum
Gotlands . Es glaube keiner, hier habe dichterische Phantast «
die Zügel zu sehr gelockert , nein , es stehr in alten Chroniken
geschrieben, daß die Schweine nicht nur aus silbernen , sondern
sogar aus goldenen Kobern gefressen haben . Und ich weiß
kein Land der Geschichte , das nach einer Zeit solchen Reichtums
auch eine so furchtbare Armut hat durchwachen müssen , wovon
das Lied nichts berichtet , wie diese Insel , das Land der Goten ,
das sich nachts vom Grunde des Meeres erhoben haben soll .
Hier hinterließ die Steinzeit ihre Spuren in gewaltigen Stein¬
malen , hier rasteten die landsuchenden Germanen der großen
Wanderzeit auf ihren Wogen von Schweden nach Tyskland,
der Boden barg , ihre Hinterlassenschaft , römische Münzen und
germanische Prächtwaffen . Hier war die Kunst des Schiffbaus
und der Seefahrt zu Hause. Gotland mit seiner herrlichen
Westküste , Len schluchtartigen Buchten und Verstecken , aus denen
die Wikinger ihre Züge unternahmen , in denen sich noch ein¬
mal auf heroischem Hintergründe germanische Größe und Tra¬
gik entfaltete .

Günstig war die Lage der Insel , bildete sie doch die Brücke
für die Pilgerzüge nach Jerusalem — wie sie auch vorher den
germanischen Stämmen beim Uebergang nach Deutschland
diente .

Vierundzwanzig große Steinkirchen aus jenen Tagen zeugen
von der Dichte der Besiedlung . Es waren vor allem deutsche
Kaufleute aus . den Ostseestädten, aus Westfalen und dem
Rheinlands , die sich um den an der Westküste gelegenen Opfer¬
platz Vi , dem späteren Wisby , sammelten , die sich hier mit den
blutsverwandten Goten vereinten und den Grund zur Hansa
legten . Neben Stockholm, das auch zum größten Teile in
deutscher Hand lag , wurde Wisby die mächtigste Stadt Schwe¬
dens . Hier erwuchs eine starke deutsche Kolonie , und sie —
wie auch die „Deutschen Wisbyfahrer "

, die sich nur besuchs¬
halber in Wisby aufhielten und von Nowgorod mit seiner
„Wisby Deutschen Faktorei "

, dem sogenannten Eotenhof , Pelz¬
waren und Felle einführten und dagegen Waffen , Teer und
Kalk ausführten , bestimmten das Geschick der Stadt und gaben
ihr das Gepräge . Aus dieser Zeit stammen die vielen kleinen
Gäßchen, deren Namen Geschichte bedeutet , wie die Traver ,
die Wismarer , die Lübische Gasse .

In der Strandstraße protzten die hanseatischen Giebel¬
häuser , hier wurden die Waren aufgestapelt und die Feste ge¬
feiert . Hoch sind die Bauten und die Straßen eng — wie man es
sonst in Schweden nicht findet . Nur noch die Altstadt von Stock¬
holm , die ja auch von Deutschen erbaut wurde , „Die Stadt
zwischen den Brücken"

, weist die gleiche Bauart wie Wisby auf .
Damals wohnten innerhalb der Mauern , die heute lediglich
6000 Menschen bevölkern — 30 000, und der Sage nach sollen
es sogar 80 000 gewesen sein. Die hohen Patrizierhäuser sind heute
fast alle verschwunden. Viel Raum wurde frei , darinnen es sich
die Bewohner bequem machten, und so sieht man heute — wie
auch in Schweden — um jedes Häuschen einen Garten oder
gleich daran anschließend Ackerland.

Don Efeu und wildem Wein umrankt , zeugt von einstiger
Schönheit die St . Karinkirche . Se — wie auch die Nikolai -
kirche — fielen dem Angriff der Lübecker am Pfingstsonntag
1S2S zum Opfer und wurden vollkommen zerstört . Bedeutend
ist noch der Dom, die Mattenkirche , die die Lübecker erbauten .
Deren Boden schmücken zahllose Grabsteine mit durchweg deut¬
schen Inschriften . Dieser Dom wurde — wie damals üblich
— als Schatzkammer benutzt, zu der dis Herren von Wisby ,
Lübeck und Soest die Schlüssel besaßen. Da sie zugleich auch
als Zufluchts - und Verteidigungsort benutzt wurde , befestigte
man sie stark . Mit der Reformation und dem Niedergange
Wisbys wurden die Kirchen langsam dem Verfall überlassen.

Das größte Denkmal aber aus Wisbys Blütezeit ist die
mächtige Ringmauer , die sechshundert Jahre lang die Stadt
umschlossen hat . In einem Umkreis von vier Kilometer er¬
streckt sie sich um die Stadt . Mit ihren siebzig Türmen ,
Sattel - und Hängetürmen , Zwingern und Wächtergängen ,
Schanzen, Wällen und Windbrücken hat sie in ganz Europa
nicht ihresgleichen .

In „Gotlands Fornsal "
, einem alten Hause aus ruhm¬

reicher Zeit , sind die Schätze der Erinnerung , der "Geschichte
und Kultur aufbewahrt . Hier lebt man in dichtgedrängten
Erinnerungen aus jenen Tagen , da Wisby Gesetze für die
Meere schrieb , aus der Glanzzeit der Hansa , Erinnerungen von
unschätzbarem Wert für den Norden und Europa . Aber aufs
neue hat sich Wisby wieder der Welt eröffnet . Im Snäck-
gärdsbaden , ein paar Kilometer nördlich von der Stadt , liegt
auf herrlichem Sandstrand an steilen Kalkwandfelsen eine
wundervolle Erholungsstätte . Modern und doch der Landschaft
angepatzt. Und nicht weit davon die aus dem blauen Meer
emporragende mittelalterliche Zauberstadt , herrlicher als je
zuvor, bereit , ihre unermeßlichen Erinnerungsschätze aufs neue
einer nach Frieden und Schönheit, nach alter und neuer Kultur
sich sehnenden Menschheit zu schenken . Wie Odense erwachte
Wisby wieder aus jahrhundertelangem Schlaf , seinen Wert
der Menschheit zu vermitteln . Olav Sölmund .

Das Inselksü mit hervorraZenäen Kureinrichtungen und
lancischsttlichen 8chönheiten

Ettlvasser-MlleltschtvinlNlSad für Herdsl-
Winlerkmen, elnzigaritg tn Europa.
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Haltestelle der Kleinbahn.
Auskunftsstelle der Schiffsverbin¬
dungen nach Langeoog !

V Lesucliev 8ie «äss ^ v

A lanssen ' s Lasthok -xr , . 1 0
X Inh . : Ulrich Lecker I^eukarlmzersie' st
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Aurich

Auf Anordnung des Herrn Reichs- und Preußischen Ministersfür Ernährung und Landwirtschaft findet am 4. September I .im ganzen Reiche eine

Gut erhaltener

SchmmeMlimg
statt . Gleichzeitig werden die in den Monaten Juni , Juli undAugust 1936 geborenen Kälber gezählt , und die nichtbeschautenHausschlachtungen an Kälbern , Schafen und Ziegen in diesendrei Monaten , sowie ferner die zur Mast auf Fettweiden ge¬haltenen Rinder festgestellt.

Ich weise darauf hin , daß wissentlich unrichtige oder unvoll¬ständige Angaben strafrechtlich verfolgt und Vieh, dessen Vor¬handensein verschwiegen worden ist, im Urteil als „dem Staateverfallen " erklärt werden kann.
lurich , den 27. August 1936.

Der Landrat .

VMM . Wagen
steuerfrei, preiswert zu ver¬
kaufen over gegen Motorrad
zu vertauschen.

H . Bisser , Ihrhove .

Zu verkaufen
i National Registr.MMi Gchirellivaage

Zu,erfragen unter E 310 bei
der OTZ ., Emden .

Für Liebhaber !
ant . Amsterdamer Standuhr ,Mond , Monat , Tag u . Da¬
tum anzeigend , zu verkaufen .
Wo , sagt die OTZ ., Emden ,
unter E 309.

Aurtch
Für die Bäuerin Witwe Edzard Janssen , Edele geb . Meppenin Seriem , Kreis Wittmund , ist heute , 10 Uhr , das Entschul¬dungsverfahren eröffnet .
Die Gläubiger haben ihre Ansprüche spezifiziert nach Ent¬stehungszeit , Grund und Betrag bis zum 1. Oktober 1936 beidem Entschuldungsamt Aurich anzumelden und die in ihrenHänden befindlichen Schuldurkunden einzureichen. Forderungen ,die erstmalig nach dem 3 . Oktober 1934 begründet worden sind ,sind am Verfahren nicht beteiligt , sofern nicht die Beteiligungbis zum 1 . Oktober 1936 beantragt wird .

Entschuldungsamt Aurich, 19 . August
'
1936 .

Zwangsweise versteigere ich am
28 . August » vorm. 10 Uhr, öffeml.
meistbietend gegen bar im Hotel
.Meitzes Haus " zu Aurich » Am
Markt 1 Büfett » 1 Standuhr
und 1 Motorrad (NSU , 4 PS .) .
Wittmund , den 26 . August 1936 .

Hartmann , Ob . - Eer .-Vollz.

Herr Ehme de Jonge jun .in Tannenhausen will sein da¬
selbst belegenes Ein bestes, 10 Monate altes

neues Saus Muttettalb
zu verkaufen . Gerd Saathoff »
Moordorf » Haltestelle .

nebst Garten und Land
groß ca. 1 Hektar ,

zum Antritt auf diesen Herbst
durch mich verkaufen lassen .

Kaufgebote nehme ich in ^
nächsten acht Tagen entgegen.

Aurich, den 27 . August 1936 .
G. Plenter »

Preußischer Auktionator

urch mich verkaufen lassen . -Ä eine ältere

osWsche Stute
mit KeuMutlen

Vater : „Garant ".
Johann Lücht »
Voekzetelerfehn.In Münkeboe an der Land¬

straße nahe der Kirche können

Bauplätze
zur Größe von 10 Vis 29 Ar

abgegeben werden . Auf Wunschkann Land zugepachtet werden .
Reflektanten wollen sich mit

mir in Verbindung setzen.
Aurich. G. Plenter ,

Preutz . Auktionator .

AblrrHunior>
BorWruagswagoa

Ganzstahl , Limousine, beigelackiert, abzugeben.
Auto -Zentrale L. Dirks ,Aurich. Tel . S20.

Kraft Auftrages werde icham

Montag , 31 . August,
nachm. 8 Uhr»

auf dem Marktplatz in Pewsum
IS fünf Wochen alte beste

Ferkel»
2 tragende Sauen , ca. 2SÜ

Pfund schwer»
1ü Gänse, 35 Enten » 20 junge

Hühner
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . Besichti¬
gung vorher .

Pewsum . I . Bergmann ,
Preuß . Auktionator .

BMW -Wagen
15 PS . , gut erhalten , steuer
frei , verkauft
Joh . Liibven, Friedevurg .

Motorrad

Am Montag , 31 . August,
18.30 Uhr.

werden auf dem Kasernenhose
der VI. M .-A.-A. zirka

20 gebr. Kachel« u.
so eiserne Sesen
meistbietend gegen Barzahlung
versteigert . Besichtigung der
Oefen 1 Stunde vorher .
Marine -Standortsverwaltung .

Mehrere eisenbereifte

Rollwagen
von SO—120 Zentner Trag¬
fähigkeit sowie

1 Zrügerwagen
für Langmaterial von 5 bis
14 Meter Länge und 10 To
Belastung wegen Betriebs¬
umstellung günstig zu ver¬
kaufen.
Joh . Friedr . Dirks , Emden , Mx RM
Westerbutvenne 16—17. verkaufenFernruf 2020 . verkaufen .

Mos SengstMea" ' " ' Bl ..w .zu verkaufen , Fuchs
3 weiße Füße .
H. Osterkamp, Ekel-Norden .

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 28. August,IS Uhr , wird im Finanzamts¬

gebäude in Emden öffentlich
meistbietend gegen bar ver¬
steigert :

1 fast neuer Schreibtisch.
Der Verkauf findet bestimmt
statt .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Emden.

ksclilWe»

Steuer¬
freies

und fllhrerschein-

sehr gut erhalten , mit elektr
Licht, zu verkaufen .
Jann Tammen , Aurich»
„Goldener Hirsch ".

Gut erhaltene 4/20 PS .

SpMtmouslne
preiswert zu verkaufen .
Norden , Mackeriege 3a.

Frau Wwe . Elisabeth Schäfer .
Ostermoordorf , läßt am
Dienstag » dem 1. September ,

nachmittags 5 Uhr,
in Siegmanns Gastwirtschaft ,
Ostermoordorf

ca . 4 DiemateBauland
auf 6 Jahre öffentlich verpachten.

Das Land wird sowohlim ganzenwie auch in zweiTeilen ausgeboien .Antritt im Herbst ds . Js .
Hage, den 27 . August 1936 .
Schmidt , Preuß . Auktionator.

Bei schWevem Uttkvohlseitt , Schmerzen
vieler Art hat sich Klosterfrau -Melissengeist seit über hundert Jahren . aus¬
gezeichnet bewährt . So schreibt am S . 10 . 34 Frau Eugenie Roggendors. Ahrem

. b. Lechenich , wie folgt :
„Uber die Güte Ihres so geschätzten Melissengeistes Ihnen erneut berichtenzu können, macht mir Freude . Ich kann dies mit bestem Gewissen und grötzter

Überzeugung tun . . . .Nächst gutem Willen von seiten des Kranken ist der Verlaus der schwersten
Krankheit immer ein glücklicher , wenn man regelmäßig und nach Bedürfnis
Klosterfrau -Melissengeist gebraucht . Dazu wende ich feuchte Wärme oder Kältean . je nach Form des Fiebers oder des Empsindens . Daß Klosterfrau -Melissen¬
geist nicht nur wirkt , sondern auch heilt , hatte ich vor Jahren Gelegenheit anmir zu prüfen bei schwerem Unwohlsein .Wo ich auch immer Ihren Melissengeist gebrauchte oder empfahl , hat er
geholfen, in zum Teil sehr schweren Krankheitsfällen .Die Wirkung aller Heiltees ist eine erhöhte und der Krisen wegen wohl¬tuendere , wenn man jeder Portion Tee einen Guß Melissengeist beimengt.Schwache Füße mit je zur Hälste Melissengeist und Arnika -Tinktur gemischteingericben , stärkt diese ungemein . Auch von vielem Gehen schmerzende Gelenkedamit eingsrieben , heilen rasch. . . . „Schon des bei jeder Krankheit gefährdeten Herzens wegen darf Klosterfrau -Melissengeist in keinem Kranken¬zimmer fehlen. "

. . . . ^ .Wie erklärt sich diese gute Wirkung des Klosterfrau - Melissengeistes? Als reines HetlkrSuter -Destillat , daskeinerlei Neben- oder Nachwirkungen besitzt, wirkt Klostersrau -Meiissengeist günstig aus grundlegende Funk¬tionen , wie Verdauung , Nerven - und Herztätigkeit , und übt seinen gesunden Einfluß vielseitig aus . Ein Versuchwird auch Sie überzeugen . . . . ^ ,Verlangen Sie also bei Ihrem Apotheker oder Drogisten Klostersrau -Meiissengeist in der blauen Original¬packung mit den drei Nonnen . Flaschen zu 35 Pfg -, Mt . 1,75 und 2,95 .

Klosterfrau -Melissengeist
Suche auf sofort Stell »«

als LhaiWur
Führerschein II.

Schriftl . Angebote u . A
an die OTZ -, Aurich.
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Suche für meinen Geschäfts-
Haushalt auf sofort od . später
eine freundl ., fleißige

Hausgehilfin
welche selbständig arb . kann.
Fra « Leni Sanders , Emden,Kl . Faldernstraße 7.

Gesucht zum 1. Sept . ein in
allen Hausarbeiten erfahr .

Vertreter
gut eingesührt, für den Ver¬

trieb von erstklassigen
Waren -Mkattss-Automaten

(Gefach - und Stapelwaren -
Automaten ) gesucht.

Herren mit guten Bezie¬
hungen zu den einschlägigen
Geschäft , wollen sich bewerb.
unter G 311 an da . OTZ .,Emden.

Gesucht auf sofort

2 tüchtige Gärtner

Frau I . Bahus , Hotel Frist «,
Westrhauderfehn .

Suche zum 1 . September ein
fleißiges

Zagesmödchen
für Privathaushalt .

Frau I . Bleeker , Suurhusen

gehllsen
Gärtneret Wbben,

Gesucht auf sofort tüchtiger ,
nüchterner

Smnibusfahrer
mit Fahrpraxis . Meldun¬
gen bei
Osterbuhrs Kraftverkehr ,
Wilhelmshaven - Rüstringen ,
Wilhelmshavener Str . 33.
Fernruf 822.

Srtgtnat'Zeugntsse
sind wichtige, für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegender Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis¬
abschriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit seiner Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Emden.

Die Ww . Bereut » Klatteu -
berg zu Willmsfeld will wegen
Aufgabe ihres landw . Betriebes
von ihrer unter Willmsfeld be-
legenen Besitzung

etwarDteniatMdmien
stückweise zum willkürlichen Ge¬
brauch zum Antritt auf diesen
Herbst auf 6 Nutzungsjahre durch
mich meistbietend verpachten lassen.

Verpachtungstermin :
EMMO. Sen z. Cevk. M.

abends 6 Uhr ,
in der Meppensche « Gastwirt¬
schaft zu Willmsseld .

Schweindorf, den26 . August1936.
Hans Janssen » Auktionator.

Verkäufer

Billig abzugeben ein 350 ccm

Triumph-Motorrad
fabrikneu , ein

Sachs-Kleinmotorrab
fabrikneu .
Diedr . Dirks » Leer,
Adolf-Hitler -Straße .

Gebe ab

Schrotmühle
90 cm Durchmesser, mit
Kw . Elektromotor mit
lasier .
A. Aaena , Meevenburg
über Norden .
Fernspr . Wirdum 10.

7V-
An-

Strebsamer junger Mann ,26 Jahre ,
sucht Stellung

(am liebsten Dauerstellung ) ,in einem Geschäft od . Betrieb
gleich welcher Art , wo er sich
einen tonnigen Lastwagen zu¬
legen möchte , Führersch . 3. Kl .
Zuschr. mit Eehaltsang . unt .E 307 an die OTZ ., Emden.

KerrenMseur
möchte sich verändern u . suchtbis zum IS. Sept . Stellung .
Angebote unter A. 312 an
die OTZ ., Aurich.

Im Aufträge habe ich ein in West Victorbur belegenes ,1932 neuerbautes

Eiasamillrahaus
Mit 12 Ar großem Garten

4500,— mit Antritt zum 1. Oktober dieses Jahres zu

Johann Fischer, Haus -
Emde«, Stephansplatz .

und Grundstücksmakler,
Fernruf 2098 .

SmisoehtW
zu sofort gesucht .
Regierungs -Baurat
Emden ,
Fokko -Ükena-Straße

Hirsch .

1 . Oktober evtl , früher
ich einen flotten

!
für mein Eemischtwaren -
geschäft .

WM . Miss ,
Westrhauderfehn . Tel . 83.

Für mein Eisenwarengeschäft
suche ich einen tücht. , branche¬
kundigen

Angebote
erbeten .

mit Gehaltsanspr .

G. Mbbklis , Leer.
Suche zum
tüchtigen

1 . September

tungen Mann
Lohnzum Melken . Euter

u . Familienanschluß .
Ferdinand Sarrazin ,
Freih . v . Zwickelsche
verw ., Stovern b. Salzbergen »Kreis Lingen .

Guts -

Suche sofort einen

Matrosen
nicht unter 18 Jahren , zur
Beschäftigung in d. Fischerei
P . Dirlsen , Terborg .

KM . LlMsjlNM
per sofort gesucht . Vorzu
stellen von 4—5 Uhr .
Zu erfragen unter E 308 bei
der OTZ ., Emden .

Suche für mein Fuhrgeschäft
einen tüchtigen

Kutscher
Struck, Spiekeroog 08.

Gut eingesiihrte Samenhandlung in Nordwestdeutsch¬land mit Wiederverkäufer - und Verbraucherkund¬
schaft sucht

täaverrn, gewandten und strebsamenMltarbetter
der auch mit Erfolg Reifetätigkeit ausüben muß.Führerschein erwünscht.
Bewerbungsschreiben mit Lichtbild und Zeugnis -
abschriften unter L 715 an die OTZ . , Leer.

ü. Klaffe 47 . Preußlsch-Siidbeutsche (273. Preuß .) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar se einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und ll
16. Ziehungstag L6. August 1936
In der heutigen Vvrmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
4 Gewinne zu , 0000 NM. 104183 2222926 Gewinne zu 3000 RM. 11201 224231 2437S7

n. fA Eewinne zu 2090 RM. 15339 141322 175999 194369 211163244015 239159 317944 329924 362647 331252 332187 384829Gswmns zu 1999 RM. 11722 39823 32864 59921 76993 93985171319 171923 172926 216722 246779 268731 269939
366374 E4S7 235577 286962 314277 314922 326329 869369 364626
, »^ -4 Gewinne zu 699 RM. 236 6169 7231 42162 782SS 63326fW63 EIZ ), f1Ab9 117271 118969 129791 123199 135955 143393^44758 153253 162260 163189 296733 211934 223564 232624 236636222917 268233 269169 269642 283959 289374 299380 293574 29S6332612 323652 326663 327307 339996 346335 365356 332644 394135262E -WM zuZOO RM. 2569 3419 3592 4982 7941 9244 1996914967 15627 16693 18624 18783 19576 19696 24249 25163W Z3137 36324 39623 41119 41712 43632 45969 64293642S8 64749 56116 56346 62611 65411 66974 67988 69427 79545A2I85 72303 74177 76847 76772 69783 81364 62992 62623 82869?AU° --

b? föä „82677 96532 95837 96773 99340 191522 198288 198824108555 119792 111957 112741 115345 115637 116479 117212 119194122824 123414 126936 126622 1294S1 136163 141234 141692 1436121AK0ZO 144692 153133 163482 163894 156434 162273 163248 166286166163 166643 167915 169979 175351 177253 169465 181797 1852671660SS 191359 , 93553 199752 299434 293772 294693 294761 209699219136 212943 214148 214482 215116 216464 217134 229552 229787221378 222325 229545 231921 232192 233193 235694 236615 236116243726 247189 251544 251956 256444 257694 269538 262463 263428263725 263849 264924 266919 267365 269132 275796 277354 279993280533 281535 266525 286762 236992 287166 288581 288921 269893291134 29,964 393991 310S2S 311866 812721 313233 316619 319440Z2IV16 321621 326733 339753 339791 332369 333834 334638 341199SS LP ZS NK SD SKZ AK ZW? ZZ»ZZU WZ! ZW? ZZN -,«>° ZS
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
2 Gewinns zu 39909 RM. 1485344 Gewinne zu 19099 RM. 153947 166SS9L Gewinne zu L000 RM. 117506 231493 30913S 36Z86S

273764
^

W773 §
" ^ M . 49443 5491S , 16668 119994 293410

. „ /AD °Ene zu Z900 RM 15233 , 5457 54,2 , 7858» 68488 I888nuib,626 16266, 294046 229636 23,755 236744 277460 276412 279128282221 294599 324463 344696 359669 378541 339985 °
713

°
9̂ » AU ^ 961^ 6«

29M23 299211 33733g 355957 357322 ZgZ26l
' 232928 284945

Gewinne AU300 RM. 3621 4499 4823 7239 8139 I 8tv>4A40S Z2604 Z36S0 33923 3S030 39954 42926 46276 60208§^ 044 64320 64449 66316 69648 62765 64749 7407667667 91714 97348 100967 106626 112208113266 114964 120623 133162 136360 136966 13661k I36kkr '»isnlcv ? 147693 160298 160620 163296 166403 160332 160440102^2! ) §§§§? ^ 71bl 7 17^343 176360 177326 162184 182672 183120^ ^ ^ 1 186647 190540 191403 191466 199743 200697 201710205547 206862 210040 212164 216838 222720 223609 22K714 HykLkrr227951 230666 231738 234916 239983 240206 242660 243570 24S607260467 265703 256214 260413 260799 263967 264170 268127 2888K0270576 272130 272332 273776 274226 276718 276777 276637 WW283455 286097 237598 290521 297267 301658 302208 383778 303927304230 304646 31346 , 3,4756 3,7,64 3,7427 327,03 Z30339 g-ria -w334069 336060 340946 343653 347301 349653 356632 359622 362E362769 369751 374763 375900 377189 377365 3S22S4 384,2 , 384891335912 366592 338745 39,949 384,2 , 384591

Im Gewlnnrade verblieben: 8 Gewinne zu je 1000000 , 2 zuje 800000 , 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 2 zu je 80000, 8 zu je20000, 84 zu je 10000, 84 zu je 5000, 146 zu je 3000, 426 zu je2000, 1816 zu je 1000, 2324 zu je SM , 8830 zu je 300 RM.
Lose -Mel an -. Staatliche Lotterie-Einnahme SavidS, Emde«
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Reichstagung -es Jugendherbergs-Verbandes

auf Juist und in Wilhelmshaven
Der Reichsverband für deutsche Jugendherbergen hält in der

laufenden Woche vom 24 . bis 30 . August seine diesjährige
Reichstagung an der Nordsee ab . Als nach der Machtüber¬
nahme die HI . das Jugendherbergswerk übernahm , ging sie
zunächst daran , im ganzen Reich eine einheitliche Ausrichtung
des Werkes zu erzielen . In verhältnismäßig kurzer Zeit ge¬
lang es, die Landesverbände mit geeigneten HJ .-Führern zu
besetzen , die durch den Reichsverband , der seinen Sitz von Hil¬
chenbach (Wests.) nach Berlin verlegte , zu einheitlicher , straffer
Führung zusammengefaßt wurden . Durch die HI . erhielt das
Jugendherbergswerk einen gewaltigen Aufschwung ,
lieber ISO neue Jugendherbergen wurden in den letzten drei
Jahren errichtet und der deutschen Jugend als Heimstätten zur
Verfügung gestellt.

Die jetzige Reichstagung dient der Zusammenkunft der
Landesverbandsleiter und der Geschäftsführer , um die Erfah¬
rungen des vergangenen Jahres auszutauschen und neue Auf¬
gaben entgegenzunehmen und durchzusprechen. Gerade das neue
Aufgabengebiet in der HJ . -Arbeit , die Fahrt , hat schöne
Erfolge gezeitigt . Das uniformierte Gruppenwandern hat in
diesem Sommer einen großen Antrieb bekommen und soll so
weit ausgebaut werden , daß jedes Mitglied der HI . oder seiner
Gliederungen einmal im Jahr auf Großfahrt geht.

Nach dreitägiger Dauer wird die Arbeitstagung von Juist
nach Wilhelmshaven verlegt. Dort werden zunächst am
Freitag die Marineanlagen besichtigt und am Sonnabend als
Abschluß der offiziellen Tagung eine Fahrt nach Helgoland
unternommen. Am Sonntag nehmen sämtliche Kameraden und
Kameradinnen an der Einweihung der Otto-Weddigen -Jugend-
herberge in Wilhelmshaven-Rüstringen teil.

Lan-estierschau nach 36 Zähren in Oldenburg
Deutschlands Selbstversorgung mit Tieren und tierischen

Erzeugnissen verpflichtet den Bauern und Landwirt zur Hal¬
tung leistungsfähiger gesunder Tiere . Eine der wichtigsten Vor¬
aussetzungen zur Erreichung dieses Zieles ist die Ausmer¬
zung aller minderwertigen Tiere und die Züch¬
tung leistungsfähiger und gesunder Tiere . Durch die Tier¬
schauen werden diese Bestrebungen gefördert , denn hier können
die Bauern feststellen, inwieweit sie durch die Aufzucht lei¬
stungsfähiger Tiere zum Gelingen der Erzeugungsschlacht bei¬
tragen . Deshalb bilden auch die Tierschauen einen besonderen
Anziehungspunkt nicht allein für den Bauern und Landwirt ,
sondern auch für den Städter .

Auf der Ausstellung der Landesbauernschaft Oldenburg .
„Bauer am Werk"

, die vom Institut für Deutsche Wirtschafts¬
propaganda vom 2g . 8. bis 6 . 9 . auf dem Dobben veranstaltet
wird , findet seit 36 Jahren zum ersten Male wieder eine
Landestierschau statt . Es gelangen zur Ausstellung : 86 Pferde ,
60 Schafe, 266 Rinder , 120 Schweine , 860 Nummern Geflügel ,
206 Nummern Kaninchen , 40 Ziegen .

Göring — Ehrenbürger von Wesermünde
Ministerpräsident Generaloberst Göring , der das Protek¬

torat über die Jubiläumsfeier der Deutschen Hochsee¬
fischerei vom 25. bis 28. September in Wesermünde über¬
nommen hat , wird aus diesem Anlaß der Ehrenbürgerbrief der
Stadt Wesermünde überreicht werden . Der Ehrenbürgerbrief
erhält durch einen Bremer Künstler eine gediegene Ausfüh¬
rung , der Text wird auf Pergament in schwarzer und bunter
Schrift angefertigt , der Einband in Buchform aus Saffianleder
wird mit silbernen Schließen versehen.
Landesbauernfiihrer von Rhede» in Wesermiinde

Der Landesbauernführer von Rheden -Hannover war zusam¬
men mit den Kreisbauernführern der Kreise Blumenthal , Bre¬
merhaven , Osterholz , Jade , Stade . Rotenburg und Land Hadeln
im Fischereihafen Wesermünde zu einer Besichtigung und
Besprechung erschienen. Oberbaurat Voael gab in einem Film -
oortrag eine erschöpfende Erklärung über die technische und
wirtschaftliche Seite der Fischwirtschaft. Im Anschluß daran
wurde eine Motorbootrundfahrt durch den Fischereihafen un¬
ternommen . In der Besprechung hielt der Landesbauernführer
einen Vortrag über die wirtschaftliche, wehr- und nährpolitische
Lage.
Schwerer Motorraduufall

An der gefährlichen Kreuzung nahe der Grenze zwischen
Borghorst , Altenberge und Nordwalde kam ein Motorrad¬
fahrer mit einem Soziusfahrer schwer zu Fall . Der frühere
Borghorster Heerbrandt , der nur zu kurzem Besuch in Borg¬
horst weilte , wurde dabei schwer verletzt. Man schaffte ihn in
das Krankenhaus zu Borghorst .
In eine Sense gefallen und schwer verletzt

Als ein 23jähriger junger Mann aus Ahlintel mit
einem Fuhrwerk zum Acker fuhr , stürzte er auf einem abschüssi¬
gen Weg von seinem Sitz und fiel rücklings in eine auf dem
Wagen liegende Sense . Er zog sich bei dem Sturz eine siebzehn
Zentimeter lange und sehr tiefe Fleischwunde zu . Der Un¬
glückliche fand Aufnahme im Krankenhaus .
Schwerer Berkehrsunfall Lei Bergedorf

Ein von Düneburg kommendes Motorrad fuhr auf der
Vergedorf — Geesthachter Chaussee ein Ehepaar an . Die
Frau wurde schwer verletzt und mußte dem Bergedorfer Kran¬
kenhaus zugeführt werden ; auch der Fahrer erlitt schwere Ver¬
letzungen.
Dritter Gautag der Sportangler in Nordhorn

Die dritte Gautagung der Sportangler im Gau „Ems " (Sitz
Osnabrück) , an der auch viele oft friesische Angler teil -
nahmen , fand in Nordhorn statt . Eine besondere Note ge¬
wann diese dritte Eautagung dadurch, daß hier zum ersten
Male ein Eauturnier mit vollem Erfolg zur Durchführung ge¬
bracht werden konnte.

Nach einer in der Kriegerhalle am Nachmittag des 22 . Au¬
gust für die fünfzehn Vereine des Gaues unter Gauführer

Nacke-Osnabrück abgehaltene Arbeitstagung fand am Abend in
der festlich geschmückten Kriegerhalle ein offizieller , recht gut
besuchter Festabend mit Damen statt , zu dem eine Reihe von
Ehrengästen erschienen war .

In das Geheimnis des Aallebens führte unter Illustration
von Lichtbildern der Eaupresse - und Propagandawart Keller
die Festteilnehmer ein. Filmvorführungen über das Hecht¬
angeln , das Fischen mit Flug - und Spinnangeln und über
das Wesen des deutschen Sportfischers zeigten die Reize des
Sportangelns in der schönen deutschen Landschaft. Konzertliche
Darbietungen und Eesangeinlagen gaben dem Abend ein be¬
sonders festliches Gepräge .

Den Höhepunkt der Eautagung bildete das erstmalig im
Gau „Ems " durchgeführte Turnier unter der Leitung des
Eausportwarts Tienarend -Osnabrück. In diesem bewiesen dis
Sportangler des Gaues ihre Handlichkeit mit der Spinnrute .
Es wurden gute Ergebnisse erzielt , in denen sich die älteren
Sportangler mit dem jugendlichen Nachwuchs teilten .

Renes KdF .-Schifs für Helgolandfahrten
Am Mittwoch morgen hat das auf der Memeler Schiffs¬

werft neu erbaute Motorschiff „Admiral " tn Hamburg an
den Landungsbrücken beim Elbtunnel festgemacht . Das Schiff
wird ab 29 . August täglich Helaolandfahrten für die
NSG . „Kraft durch Freude " durchführen . Das Motorschiff, das
nach den modernsten Grundsätzen deutscher Schiffbautechnik er¬
baut worden ist , bietet 400 Fahrgästen Platz und besitzt ferner
Aufenthaltsräume , Speisesaal , Restaurationsräume , geräumige
Decks, moderne Funk - und Radioanlage . Es hat einen Tief¬
gang von drei Meter , ist 51 Meter lang , 7,8 Meter breit und
ist mit einem 800 PS . starken Dieselmotor ausgerüstet , der dem
Schiff eine Geschwindigkeit von etwa fünfzehn Knoten gibt . Die
erste Helgolandsahrt des Schiffes findet am 29 . August ab
Hamburg statt .

Rekord -Heringsfang auf der Jungfernfahrt
Der erst kürzlich auf der Norderwerft in Hamburg erbaute

Fischdampfer „Schlesien " der „Nordsee"
, Cuxhaven , ist von

seiner Jungfernfahrt aus der Nordsee zurückgekehrt und brachte
eine Rekordladung von etwa 3000 Korb Heringen mit .

Regimentstreffen in Hannover
Am 5 . und 6. September findet das zehnte Treffen der Ver¬

einigung ehemaliger Offiziere und Mannschaften der Schweren
Korps - Artillerie -Regimenter des Marinekorps Flandern in
Hannover statt . Anschriften unter Angabe der Batterie
usw. werden an Hans Külken , Wesermünde-G. , Hindenburg -
straße 6, erbeten .

Die Kleefelder Bluttat vor dem Schwurgericht Hannover
Vor dem Schwurgericht Hannover hatte sich der ledige

Invalide Günter Weigert zu verantworten , der unter der An¬
klage stand, in der Nacht vom 14 . zum 15 . August die Haus¬
angestellte Hedwig Eckermann, die in Kleefeld in Stellung war ,
vorsätzlich durch zwei Revolverschüsse getötet zu haben . Nach
mehrstündiger Beratung verkündete das Gericht folgendes Ur¬
teil : „Der Angeklagte wird wegen Totschlages zu zwölf
Jahren Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen Ehren¬
rechte werden ihm auf die Dauer von acht Jahren aberkannt .

"

An alle Frauen
der Stadt Emden
Die Gemüse- Einkoch - Aktlon ist in vollem Gange.
Eingedenk der großen Aufgabe, die dem kommenden
Winterhilfswerk bevorsteht , sind viele Spender uner¬
müdlich tätig , um uns mit dem nötigen Rohmaterial
für das Einkochen zu versorgen . Tagtäglich gehen uns
größere Mengen an Gemüse — Bohnen, Blumen¬
kohl usw. — zu, die sofort nach Eingang verarbeitet
werden müssen.
Die sich zurzeit freiwillig zur Verfügung gestellten
Kräfte reichen nicht aus, um die anfallenden Mengen
so schnell zu bearbeiten , wie es im Interesse einer rest¬
losen Verwertung wünschenswert ist.
« nfere MenftsteSe die «UteTörHler
slynße an der Großen Burgstraße, in der das
einkommende Gemüse vorgerichtet wird, »st de «
sauren Las seössnet und gibt jedem die
Möglichkeit, wenn auch nurstundenweise , mitzuarbeiten.

Franc» Emdens , Mt EM
ein in die Front der Kettenden!

« etveßst den GozialtÄinuS der Lat !
Helft uns , die einkommenöenSpenden zu bearbeiten,
damit unseren Brüdern und Schwestern im Winter
geholfen werden kann.
Stellt Euch zum Dienst an der Volksgemeinschaft
zur Verfügung .

RS . Vo »rswoy »fayrt
Kreßd Gnade«.

Friesenlob
bleibt das Fahrrad Lester Qualität

» ttÄttomtldrürUMscke Kto-

natskeKe« die führende Leit-

schritt auk dem Gebiete der

griffigen , politischen und

kulturpolitischen Auseinan¬

dersetzung . Ihre Nauptsusga-

ben ttnd/dieSrundlssen der

neuen Weltanschauung und

Wissenschaft kersusrvarbei -

ten und kür deren Durch¬

dringung mit natiovalsori -

»Uftiscder ttaltung ru sorgen.

Serugsprelsr kknrelkolge Khi >.ro,
viertellSkrllch KK1 Z.oo rurllgllch
vettellgelv / Vrrug durch dle koll
kowle durch alte Vuckhandlungen

rentralverlag der ttSV^ P.,
rrani über ttackk «, München

Bekanntmachung -er RE . -Bolkswohlfahrt Em-en
Bett . Ausgabe von Rilchkarttn

Die Ausgabe der Milchkarten für den Monat September
1936 erfolgt am Freitag , dem 28., und Sonnabend , dem 29. d . M.
Die Milchkarten des Monats August sind mitzubringen .

Ausgabezeit nur vormittags von 9—12 Uhr . Eine spätere
Ausgabe der Milchkarten erfolgt nicht .

RS. -Bolkswohlsa-rt, Kreis Em-en.

Im Aufträge suche ich ein

Ballhaus
anzukaufen.
Emden » den 26. August 1936.

E. Peters ,
Haus - u. Grundstücksmakler.

Gut erhaltener Puppenwagen
anzukaufen gesucht.
Schriftl . Angebote u . E 306
an die OTZ ., Emde«.

1,10 Legehühner
1935er bzw . 1936er Brut ,
Wyandottes , Rhodel . ( rot )
od . w . amer . Leghorn anzu-
kauf. gef. Fr . Arnold , Emden»
Otto-von-Weddigen -Str . 8.

Kaufe

zwei Autoreifen
27 X 3,86, neu oder ge¬
braucht .
Eerhd . Claassen, Norde»,
Brückstraße.

Zwei - bis dreiräumige

Sberwohnuug
zum 1 . Oktober gesucht .
Schriftl . Ang . m . Preis unt .
E 304 an die OTZ . , Emden.

Gefunden
1 Lemenkletd,
1 Waiierwaage,
Schirme ,
Handschuhe ,
Mützen.
Halsketten (Anhänger),
Broschen ,
Taschenuhr,
Armbanduhr,
Füllfeoerhaller ,
Ringe.
Damen-Iacken,
(-Pullover , -Gürtel)

Ortspolizeibehörde Norde«.
Fundbüro .

ZaferiertlndrrSZz.
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Ick erbsite im I^ uke dieser v ^ocke Waggons
mit kuttrHütterikolr « Lrs « I> II u . III ,
sowie Lilorm uncl Srikstts , wovon ick
nock lenzen ru

8 «mmerprel §eu
sbgebeu kann .

LewrlM MettnS / kr«v
lelepkoa 198

blmstünclebalber verkaufe ick billigt 1 elektr .
Kreiselpumpe, 1 käst neuen Orucleberci, 1 kartie
eiserne benster mit u. obne ^ isenrabmen , diverse
Orsbtgitter mit Tisenralunen, sowie einige Auto -
blnterxestelle. O . O .

Oer

WMitSkMktii ..«so « !
"

leiert sw Sonnsbend , dein 29 . Tkugust und Sonntsg , dem30 . ^kngnst sein diesjabriges

Sonnsbendr kriesenabend im Ojen 'scben kestaelt (Tbeater mit
oscbtolgendew Tavr ) Sonntsg ab 1 Obr öftentlicbes LoLeln ,kreislcegeln und T^usverten einer Lbrenurkunde , abends kreis -
verteilung und 8sU im kestaelt .

2!u rabireicbem Besucb ladet berrb ein derVorstsnd

verein
Bekanntmachung

Sämtliche Parzellen sind bis
Mm 1 . 9. 1936 von jeglichem
samentragenden Unkraut zu rei¬
nigen . Diejenigen Parzellen ,die bei der nächsten Kontrolle
nicht gereinigt sind, werden dem
jetzigen Pächter entzogen .

Wittmund » den 26. 8. 1936.
Kleiugarteubauverein .

Fahren Anfang nächster Woche
mit unseren Kraftwagen

Schlempe
Strecke : Nesse , Dornum , Wester¬
accum , sowie die Strecke Wester -
Höft, Schweindorf , Narp .

Um Abnahme bitten

Gebe. Sepkes, Fulkum.

A « kr » g « :

>81 ÜS8 IHM W - -
1 Sclilslriminsi'. eielis . 268 -
1 Soöissriinmoi '. sieve . . . 2So,
l dsgürimmer . elciis . iso -
l 8slvn , mstzsgonl . 188 -
4 IMlSI'MIIIllll 'eil . Sv 40.

18 »isiasi'svvl 'Snvs . Sv 14.
28 Mvönsevl 'vnlis . SV 18 -
1S Ssnswiien . SV 18 -
«mimilllikn . vernvos . «inasi'ivsgsnlircvs . 8I8VIS. NSkmssevinen usi».
OroLe ^ .usvabl aucb in neuen

- löbeln .

TZnnabme von öedarts -
declcungsscbeiv en.

muievll »» » »
s . VaÄÄLvkv »

Lurbste ( Ostlrisslsnd )

fMilieimsclinclilet

Ihre Verlobung geben bekannt

Neermoor
27. August 1936

Widdelswehr

Ihre am 27. August vollzogene
Vermählung geben bekannt

Verreist bis Sonntag
Bis dahin Sprechstunden nur
nachmittags von 3 bis 4 Uhr

Ento Mecima Pannenborg
Änge Pannenborg , geb . Brui

Pewsum

Zur
Wanderung
Unsere in Fünffarbendruck ge¬
haltene

Karle
ist für Reisen , Wandern , Sport
unentbehrlich . Preis 0,40 K/ .
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich

Emden -Vorssum,
28 . August 1936.

SMWMWMilNM !
Nachdem Gott der Herr

uns am 16. August ein ge¬
sundes Töchterchen schenkte,wurde uns heute unsere liebe
kleine

Lerefe
im Mer von 3 Jahren nach
kurzer , heftiger Krankheit
genommen .

In tiefer Trauer
M. Flestner und Fra«,

nebst Angehörigen .
Beerdigung am Freitag ,dem 28. August , nachmittags2 Uhr, vom Trauerhause aus

Rurich , Bocbolt , kremen , Dorsten und
biebsnverda , cicn 25 . August 19Z6.

bleute abend um 11 .50 Obr nabm der Herr unsere
liebe - lütter , Orokmutter uncl Tante

KiLU Kluze
geb . ^Viebking

im 74 . bebsnsjabre ru sieb.
In tiefer Trauer

Hermann kieselmaau uncl krau
Orete , geb. Kluge

^Vlll^ Kluge uoü krau
beoi , geb. OeicbgräberLlae Kluge

IVlldelm Damm uoä krau
krieda , geb . Kluge

kmil Kluge und krau
^cnna , geb . Bibver

Hans Lelrnaen und krau
Oedvig , geb . Kluge

Lrnst Llotelramp unä krau
kmmy, geb . Kluge

Karl 6roL unä krau
Hanna , verv . Kluge , geb . Harder

und knkelkinder .
Beerdigung am kreitag , dem 28 . August , Z Obr

nacbmittsgs . Trauerte !er 2.Z0 Obr .
Von Leileidsbesucben bitten vir abruseben .

Ost-OroLekebn , den 26 . August 19Z6.
bleute morgen um 6 Obr entscbliek sankt nacb

langem scbveren mit groLer Oeduld ertragenem beiden
meine innigstgeliebte krau , unsere gute treusorgende- lütter , OroLmutter , Lcbvestcr , 8cbvsgerin und Tante

V^ilbelmina Ke
^/eil

zeb . ? 1e6ner
im käst vollendeten 71 . bebsnsjabre .

In tieker Trauer
Oarrelt k^ en nebst Familie .

Beerdigung am 8onnsbend , dem 29 . August , nacb-
mittsgs 2 Obr .

kür die liebevolle , beralicbe Teilnabwe , velcbs
uns bei dem scbmerrlicken Verlust , der uns bstroöen
bst , erviesen worden ist , sagen vir allen unseren

innigsten Dank .
beer und Holte .

I^rie6ndl I^Ietemexel
und Kinder .

Limonsvoläe, 1 'iwmel, Laagsteäe, worden ,
«len 2S . August 1936.

lieut « enrscklief sankt und rulrlg mein lieber
I^aoa, unser guter Vater, Lckviegervater, Oro6-
vster, öruder , 5ckvager und Oalml, der trübere
Kaufmann

Oerd 1^. OroninM
im ^ iter von 81 jsbrev.

In tieker l 'rauer

k^rau Oronin § 3 , geb . kroers
nebst Kindern und allen Angehörigen.

Leerdiguvg: Lonnsbend, den 29. ds. bdts.,
nackmittsgs 1 Ubr.

Oeer, den 26. August 1936.
Statt besonderer Mitteilung.

Heute morgen 6.30 Ukr entsckliek plötrliekund unerwartet mein lieber iVlann , unser guter,stets treusorgender Vater

6er Kaufmann

f^einricfl Ivlumel
in seinem 58. bebsnsjabre .

ln tieker Trauer

Krau 2^ .nna Turnei
geb . Orapsntkin

nebst Kindern und Unverwandten.
Leileidsbesueke dankend verbeten .
Oie Beerdigung Lodet statt am 8oovabeod , dem

29. August , oacbmittags Z .ZO Obr , von der beicbeo -
balle des lutberiscbeo kriedbotes aus. — Trauerteier
eine balbe Ltuode vorber .

Klein -Kemels, den 25 . August 19Z6.
Ileute mittag entscbliek plötaiicb nacb buraer bektiger

Krsnkbeit mein lieber - lano , unser treusorgender Vater ,
bcbviegervater , OroLvater , 8cbvager und Onbel

in seinem 70 . bebsnsjabre .
blatt triftt uns dieser 8cblag , docb des llerrn

Vülle gescbebe .

In tieter Trauer

Oesclie Xlöppi'nS, zeii . 8u6
nebst Anzeborizen.

Oie Beerdigung Lndet am Sonnabend , 29 . August ,
mittags 1 Obr statt .

Diese ^ oreige gilt aucb als kinladung .

Bmdeo , den 26 . August 19Z6.
8t ->tt Karten !

blacb langem , scbverem beiden entscbliet beuteabend unser lieber treusorgevder Varer und Oroüvater ,unser Bruder , äcbvagsr und Onkel , der
Konrektor i. k .

Oieiber
in seinem 58 . bebensjabre .

Dies bringen tielbetrübten lleraens aur ^ .nreige
Dincben Korber, §eb . Oreiber
Oerbnr6 Oreiber
Otto Korber
Larbsra Oreiber, §eb . 6öbmer
und 2 Lnkelkinder .

Oie Beerdigung Lndet am Sonnabend , dem 29 . August ,nacbmittags Z .ZO Obr , vom Trauerbause , Kiaas-Tboien -8tra6e 5, aus statt .

Krssuervriefe und Lruuerrarte «
isfert schnell die

SLÄ . DruSeeet



und Neiderland

LeererAvzeigMatt WgeMMrchtzrjzrr
Lolge 200 Donnerstag, öen 2?. Äugust l936

Leer , den 27. August 1936 .

Gestern und heule
otz . In unserer Schulzeit Huben wir einst das Gedicht ge¬

lernt von dem kleinen Knaben, der da sagte : „ . . . stand fest
kaum auf dem Bein , (scheinbar war er einbeinig) da nahm
mich schon mein Vater mit in das Meer hinein . . Unsere
Heutige Jugend hat es nicht nötig , sich durch Gedichte zum
Schwimmen begeistern zu lassen . Erst kürzlich wurde
pon einem eben erst schulentlassenen Mädchen berichtet , daß
ln einem Schwarm von Langstreckenschwimawrin .ren und
Schwimmern von Norddeich nach Norderney schwamm und
Heute wird uns mitgeteilt , daß sich in unserer städtischen
Badeanstalt ein Siebeniähriger vorschrifts¬
mäßig freigeschwommen hat . Um Pimpf zu sein , ist
er noch zu sung , aber schwimmen kann er — der kleine Kerl
ist „in Ordnung "

. Er möge älteren „Wasserscheuen" als
gutes Beispiel dienen.

Ein interessanter Urnenfund wurde gestern
bei den Erdarbeiten an der Leda-Baustelle bei Bonn Hu¬
sen gemacht . Bei den Erdarbeiten stieß man auf Gefäße ,
die höchstwahrscheinlich aus der Warfenzeit stammen, mithin
also rund 1000 Jahre alt sein dursten. Verwiesen sei auf
unfern Sonderbericht hierzu an anderer Stelle in
dieser Ausgabe.

Auf der Straße von hier nach Papenburg herrschte aestern
den ganzen Tag über ein besonders lebhafter Ver¬
kehr . Zahlreiche Kraftwagen beförderten Volksgenossen
vus Leer und Umgegend zum Papenburaer Augustmarkt . Wie
schon oft in der letzten Zeit , sah man auch wieder zahlreiche
ausländische Kraftwagen — zumeist gelenkt von Schwe¬
den und Holländern— auf den Hauptverkehrsstraßen.

Auf dem Laude nehmen nach wie vor die Erntearbei¬
te n alle Kräfte voll in Anspruch . In den letzten regensreien
Tagen konnte noch sehr viel wertvolles Erntegut geboraen
werden . Bis zur Beendigung aller Arbeiten vor dem kom¬
menden Winter muß noch viel geschafft werden und es gibt
«noch sehr „lange Werkeltage " .

„Nach getaner Arbeit ist gut rnh 'n" sagt ein altes wahres
Wort . Ruhen nach des Tages Last kann man -aber nur , nenn
niemand die — Übrigens gesetzlich geschützte — Nachtruhe
stört . Leider gibt es immer noch rücksichtslose M ' twenschen ,
die. meistens aus reiner Gedankenlosigkeit , die Ruhe anderer
(empfindlich stören. Zn diesen bemerkenswerten Zeitgenossen
sind auch sene Kraftfahrer zu zählen , die die Motoren
Ihrer Fahrzeuge zur Nachtzeit laut rattern lassen ,
während der Kraftwagen oder das Kraftrad ir wndwo hält .
Auch in Leer machte sich in der vergangenen Nacht ein Ben-
- inrnpel aus diese Art unliebsam bemerkbar; hoffentlich ist
-!er . der Polizei aufgefallen. Man soll nicht schadenfroh sein,
doch in solchen Fällen könnte ein gepfeffertes Strafmandat ,
an die richtige Adresse gerichtet , bei den um U-re Na " tnihe
gebrachten Volksgenossen doch wwl ? >n - -- n ? de-
wes Schmunzeln auslösen.

Die ölreiie Zx M LsM
Gestern feierte in seltener Rüstigkeit unsere älteste Her¬

be r g s m u t t e r im Reichsverband für Deu ; iche
Jugendherbergen , Oma Fink von der Jugendher¬
berge „Neuer Wasserturm" ihren 82 . Geburtstag . Di? vielen
Glückwünsche und die reick>e Blumenpracht, die zum Teil ans
dem Rheinland und Westfalen einliesen , beweisen es , nne be¬
liebt unsere Oma Fink bei ihren jungen Gästen ist . Möge es
ihr und auch dem Jugendherbergsverband vergönnt lein , daß
sie ihr Amt als Herbergsmutter noch manches Jahr in voller
Gesundheit ansüben kann .

Weiterer oftfrßeMcher Eies in Aschen
atz . In Ergänzung der gestrigen Meldung über die Er¬

folge des o stf r i e ' i s ch e n Stalles auf oem internatio¬
nalen Turnier zu Aachen kann heute mitgeteilt werden , daß
bei der Eignungsprüfung für Gchpanne das Gespann mit
„Lierer "

, Fahrer Eoemaun , die goldene Schleife
erhielt.

VrMer Mr dss KleinSaMerschZetzsn
otz . Zur Abnahme der Prüfung im Kleinkaliber-Schießen

für da ? R e i ch s sp c r t a bze i ch en hat der Gau -
jchützenführer dem Deutschen Reichshund für Leibes¬
übungen nachstehende Schützenkameraden aus Ostfrieslano

vorgeschlagen : Otto Büsch er - Leer , G . Gras -Nü : tcrmoor,
tzeyo K a p p e l h o ff - Emden und Bernhard Remmers -
Leerhaw. Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen und
der Deutsche Scl ützenverband in Berlin haben ihre Bestäti¬
gung bereit-? erteil : .

otz Am Sonn ^oj- Einführung des neuen Kreiswalters der
DAF . Nachdem der bisherige Kreisivalter der Deutschen Ar¬
beitsfront , Pg . Härder , vom Gauwalter Pg . Dickelmann
zur Gamvaltung berufen worden ist , ist als sein Nachfolger
Pg . Wulf - Ostrhauderfehn berufen worden. Die Einsetzung
des neuer : Kreiswalters rn sein Amt findet am kommenden
Sonntag im Saal - des Zentral -Hotels in Leer statt. Kreis¬
leiter Schümann - Leer wird sprechen.

otz . Der Ruderclub Leer e. V. veranstaltet am kommenden
Sonnabend abends auf der Strecke von seinem Bootshaus an
der Groningerstraße bis zur Rathausbrücke eine L a m p ion -
fahrt . Am Sonntag vormittag ist ein Rudern für den
Erwerb , des Reich ssvortabz eiche ns . ' n Ansicht
genommen.

NW KUßMKe bei Den De
otz . Gestern ist in der Ausschachtuugsstslle bei Bonn -

Hamen , aus der Erde abgefahren wird für die Teicharbei¬
ten am Zusammenfluß von Jümnre und Leda , von den dort
beschäftigten Arbeitern ein Urnenfund gemacht worden. In
geringer Tiefe unter der Erdoberfläche in einer Tie .e
von nur etwa 30 bis 35 Zentimeter , wurde am Morgen kurz
nach dem Wcrcbegnin eine Urne entdeckt, die leider stark be-
ichM-igt war . Ta ein Sachverständiger nicht gleich zur stelle
war , der Finder die Bedeutung seines Fundes auch wohl nicht
erkannte, wurde leider der Fehler begangen, das Gefäß
aus dem Boden zu lösen , ivobei es dann noch weiter zerbrach .
Immerhin sind die Scherben dann aber sorgfältig .gesammelt -
worden. Etwas später entdeckte ein Arbeitskamerad eine wer-
rere Urne im Boden, etwa zwei Schritt von der ersten Fund¬
stelle entkernt, in '

gleicher Tiefe. Diese zweite Urne ließ man
vorsichtshai ber an ihrem Fundort in der Erde, nur der obere
Rand wurde soweit sreigelegt , daß die Stelle erkennbar war.

Zunächst wurde angenommen, daß es sich um Be'mttüngs-
uruen handelt, dann aber neigte ein inzwischen eingetvoffener
Sachverständiger der Ansicht zu , es handele sich um Kngel -
n rn e n für die Speifeber eit u n g , die etwa aus der
karolingischen Zeit stammelt könnten . Nack dem ersten Fund
handelt es sich aber offenbar nicht um reine Kugelurnen, denn
die erste Uecker ja in Scherbett gegangene ) Urne wies einen
kreisrunden Flach roden von der Größe eines der bekannten
großen Füickmarlstücke auf. Der obere Randnrchmcsser dürfte
etwa zwanzig Zentimeter betragen haben. An den Scherben
hafteten noch Reste des einstigen Inhalts , dessen
Natur noch nicht einwandfrei festgestollt werden konnte . Nach
den Verzierungen am Rand der Urnen, die übrig , ns

'N sem — dazu ist die Rrbett zu

Ein siebenjähriger Frerschwimmer .
Mrt welchem Eifer und mit welcher Freude unsere Jungenund Madel dem Schwimmsport obliegen , kann man täglichin der städtischen Badeanstalt bssbachten . Schondie Alters ängsten bemühen sich , es den Aelteren gleich zu mn,drangen sich herzu , um unter Anleitung des rührigen Bade¬

meisters das Schwimmen zu erlernen . Ein kleiner strammer
Junge , zweiter Sohn des Kaufmanns Carl Klopp, Wörde.'schwamm sich gestern frei . Man hätte die glückstrahlenden
Augen dieses erst siebenjährigen Jungen sehen
sollen, als er diese Leistung vollbracht hotte. Mit welcher
Freude wird er sich feinen Eltern als Freischwimimer vor¬
gestellt haben . — Es sollte doch das Streben und das Zieleines jeden Deutschen sein, schwimmen zu können . Gerade in
der Jugend ist das Schwimmen sehr leicht zn erlernen . El-
tern und Erzieher, laßt Eure Kinder am Schwimmunterricht
teilnehmsn! — Die Zähl der Opfer, die der nasse Tod jähr¬
lich fordert, würde um ein Beträchtliches verringert werden
und manches Leben würde der Familie und dem Volk? er¬
halten bleiben .

Ein toller Komödiant.
otz. Ein Händler aus dem Kreise, der in Leer Pflaumen

zum Verkauf anbot, wurde von der Polizei ungehalten, da er
an seinem Wagen seinen Namen nicht angebracht hatte. Dem
Polizeibeamten gegenüber stellte er sich taubstumm , ganzanders , als er sich -feinen Kunden gegenüber benahm, mit de¬
nen er sehr gut fertig werden konnte und im Verkehr mit de¬
nen von diesem Leiden nichts zu spüren war . Aber der Po¬
lizeibeamte bekam nichts aus ihn: heraus . So nahm man ihnmit zur Wache, wo er in einem Auto vovgsfahren werden
mußte. Denn er gab vor einen Schwächeanfall
erlitten zu haben und nicht zu Fuß gehen zu können . Aber
auch aus der Wache blieb er taubstumm. Seine Frau , die her-
bei-geholt wurde, gab darüber Auskunft, wie man seine Zunge
lösen könne. M a n müsse i hn m i t „d u" an re d e n ,denn „so stehe es auch in der Bibel .

" Diese hirnverbrannten
Darlegungen brachten dem Ehepaar eine Geldstrafe von
5 RM . ein .

Oarbeilen M der Leda
erdenklich und zu exakt — sondern auf der Drehscheibe her«
gestellt sein müssen, läßt darauf schließen, Laß es sich um
H a u s g e rä t e a u s der W a r fenze i t ' handelt . In
Bonnhaufen ist vor längerer Zeit bereits einmal eine Kugel-
nrne gefunden worden, man darf also wohl den Schluß zie¬
hen , daß sich hier feit uralten Zeiten eine menschliche Sied¬
lung befunden haben muß .

Südwestlich von der Urnenfundstelle, in einer Tiefe vo«
etwa eineinhalb Meter wurde auch ein Tievskelett aufgefun-
-den , das leider nicht erhalten geblieben ist. Einer der Arbei¬
ter war der Ar^i-Ht , daß die Knochen von einem Pferd her«
rührten , während seine Arbeitskameraden sich dahingehend
äußerten , daß es unbedingt ein kleineres Tier gewesen sei»
müsse , dessen Reste man im Boden gefunden hat . Uebrigens
befinden sich im Boden der Schachtstelle , die an einigen Stel¬
len bereits recht tM — mehrere Meter — ausgehobsn worden
ist , zahlreiche uralte , zum Teil ganz vermoderte Baum «
st ämme , die hin und wieder einen recht beträchtlichen Um¬
fang aufweisen . Die Stämme liegen alle in einer Richtung,
was als ein Beweis dafür angesehen wird, daß sie einst von
einer Plötzlich hereinbrechenden Flutwelle entwurzelt und ge¬
fällt worden sind

Die mit den Erdarbeiten beschäftigten Arbeitskameraden
sind angewiesen worden, beim Abgraben zukünftig recht vor¬
sichtig zu sein, denn es liegt Grund zu der Vermutung vor,
daß sich in der Gegend des beschriebenen Fundorts noch wei¬
tere Altertümer im Boden befinden könnten .
- Es wird noch einer genauen Untersuchung bedürfen, bevor
das Alter der Urnen, die hier durch Zufall freigelegt wurden,
cvna" . tt werden kann . H .
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Links : Dis Scherben der zuerst ansgefundenen Urne, die lei der zerbrach . — Mitte : Ueberrrste eines niedergebrochenen
Rechts : Blick auf die Arbeitsstelle, wo die Funde (X ) gemacht wurde» .

Eichenwaldes lassen eine graste Flutwelle vermuten.
„OTZ .

" -Vilder.



..Jugend dee Wett"
. otz . Zum Besuch des großen Films von der Winterolym¬
piade, die den großartigen Avstcckt zum Völkerlreffen in
Deutschland bildete, hat die Partei ihre Mitglieder und die^
Angehörigen aller Gliederungen und ^ geschlossenen Ver¬
bände bereits offiziell eingeladen. Der Film , über dessen
Sinn und Inhalt wir bereits mehrfach kurz berichteten ,verdient in jeder Hinsicht die Beachtung aller Volksgenossen ,denn hier geht es nicht nur um die Werbung für den Sport ,' für den olympischen Gedanken , für das Völkervereinende,sondern es werden auch künstlerisch wertvolle, herrliche Na¬
turaufnahmen in seinem Rahmen gezeigt . Nebenher wird
der Sportfilm „Sport und Soldaten " — auf den im Sport¬teil unserer heutigen Ausgabe noch näher eingegangen wird
— gezeigt.

Gestern nachmittag zog der Stamm 3 Leer des Deut¬
schen Jungvolks mit Werbeplakaten für den heute in den

j Gentral -Lichtspielen laufenden Film „Jugend der
iWelt "

, dem Film der 4. Olympischen Winterspiele in Gar -
j -mffch-P .actealtrchen 1936 durch die Straßen der Stadt . Dem
IZug-e voran marschierte der Spielmannszug des Jungvolks .iDer Marsch begann beim Jungvolkheim in der Kirchstraßelund endete dort auch wieder mit einem Appell in Anwesen¬
heit des SÄrininchührcrs Bassten . Abends stellten sich die Hit¬
lerjugend und dm Sportvereine der Stadt in den Dienst der
Werbmrg für den Filmbesuch . Die Hitlerjugend leitete den
ssuff ein . Ein Trommler - und Pfeiferkovps der HI mav-
schierre ebenfalls mit . Bon den Sportvereinen derStadt bemerkte man im Umzug durch die Straßen den Ru¬

ch er verein , den Ruderclub , den Wassersport -
Verein und den Turnverein von 1860 . Im Zugewurden Hinweise auf den Film von 4. Olympischen Spielen

! mitgeführt . Ein Teil der am Umzug teilnehmenden Sportler'tvar in Sportkleidung erschienen.
Im Anschluß an den Ummarsch der Sportvereine hatte der

!Wasser spo r tv erei n Leer seinen langen Bootsstegund die Laube mit Lampions festlich beleuchtet .

Versammlung der Ekekirormmug
otz . Die E lek t r o - Pflich t i nnu ng - Kr den Regie¬rungsbezirk Aurich hielt am Mittwochuachmittag in Auricheine Versammlung ab . Erschierren waren sehr viele Ange-

i hörige aus ten Kreisen Emden, Aurich , Norden und Leer, die
Obermeister Fritz Willens - Norden herzlich be-' grüßte , vor allem begrüßte er auch den BezirksinnungsmerfterKasten - Hildesheim und Vertreter der Stromversorgung .
Nach der Verlesung des Protokolls der letzten Versammlungdre im April stattgeKnden hat, verlas der Obermeister die

^Eingänge , deren Zahl führ stattlich war . Hieraus seien er¬
wähnt die Einstellung von Lehrlingen und dieU r l a ubs r e gelu n g bei diesen, die Einführung von
Zwischenprüfungen , Anordnungen der Handwerks¬kammer und Blitzschutzkurse, die demnächst wieder eingeDhrtwerden. Dann nahm Bezirksmeister Kasten-Hildesheim dasWort zu einem «wirklich lehrreichen Vortrag über Fragen , diedas Elöktrohandwevk im Augenblick berühren . Wenn das
deutsche Handwerk seinen Ausgaben gerecht werden wolle ,Wusse es auf eine stets Leistungssteigerung Hinzielen . DasMittel dazu, diese Steigerungen zu erreichen, seien die Prü -

, jungen, denen die Handwerker unterzogen würden . Es seiaber davor zu warnen , diese Kenntnisse nur für den Prü -
Kngstag zu erwerben, sondern man müsse sich stets auf dem
laufenden halten . Die Arbeit müsse bei den: neueintretenden'
Lehrling beginnen. Dabei müsse Bedacht darauf genommenwerden, daß die Lehrlinge die Volksschule bis zur erste Klasse
durchgemacht hätten und die nötigen Gvundkenntnisse von derSchule her mitbringen . Bei de? Mnstellung von Lehrlingen
Müsse die Höchstzahlbedingung geuauestens eii-Kzehalten wer¬den, ebenfalls die dreimenatioe Probezeit . Im nächsten Jahrewürden im Bezirk Aurich auch die Zwifchenpvüftmgen adge -
halten werden, sie seien sehr wichtig nicht nur Kr die Lehr¬linge , sondern mich Kr die Handwerksmeister. Nach der Ge-
selleirpriffu -ng urüffe der Arbeitsplatz mehr als bisher Mvech-
selt werden . Auf den Nachweis einer KnWhrigen Gesellen¬zeit könne und solle nicht verzichtet werden . Der Redner be¬
sprach dann eingehend die Bestimmungen über die M ei ste r-
prüfung und die Zulassung. Der Redner konnte hier überViele Fragen Aufschluß geben , weil er an den Vorberatungengrößtenteils selbst beteiligt gewesen ist, und vieles erläutern ,weshalb die Bestimmungen so durchgeKhrt werden. Auchwurde von ihm das MLo -mmen über den Verlauf des Elellro -
-bauMaterials besprochen . Der sehr anregende Vortrag gabAnlaß zu einer regen Aussprache. Es wurden dann noch eineReihe von Fachfragen besprochen , die Mdolf-Hitler -Spenvewurde erörtert und dann konnten noch Handwerkskarten nus-
gegeben nrerden . Nachdem beschlossen worden war . die nächste
jVerfammlnuig in Leer Ubzuhalten , schloß Obermeister Willens4ie Versammlung in der üblichen Weise.

VezßxZsÄseßSMMZMg öse MechMiSse
otz . Im Richard Onnenschen Gasthos in Wittmund fandam Dienstag eine Bezirksversammlung der Me¬

chaniker - Innung des Regierungsbezirks stakt . Ober¬
meister Dirks » Leer begrüßte die anwesenden Jnnnngsmit -
gWeder . Nach Verlesung «des Protokolls der letzten VersamM -
tung und nach Genehmc-guwg desselben referierte ObermeisterDirks in längeren Ausführungen Wer seine Arbeit kn den
letzten Monaten .. Me Richtlinien des setzt neu ernannten
kommissarischen Reichsinnungsmeisters worden Lekanntgege -ben. Mefe Richtlinien, die mit dem Wollen und Wirken desObermeisters in den letzten Monaten völlig in Einklang ste¬hen, wurden von ihm auf das wärmste vertreten. Die Frageder Organisation der Berufskameraden und ihr Zusammen¬halten in allen Fachsragen wurde von ihm als wichtigste Auf¬gabe herausgestell 't. Obermeister Dirks setzte sich dann'

für das
Gelingen der Adols-Hitler -Spsnde ein , die von den Anwessn -

-den sofort gezeichnet wurde. Einige Erläuterungen folgten zudem Fahrradbriefe , der von Handwerk , Handel und Industrieeingeführt wird, aber keine behördliche Angelegenheit ist . Je¬der Handwerker habe sich heute eingehend mit der Buchfüh¬rung zu befassen und wird schon jetzt auf den Besuch der hier¬für eingerichteten Kurse im Winter hingewiesen .
otz . Firrel . Aus der Landwirtschaft . Das Me¬

schen des Roggens ist hier in der Gegend teilweise beendet .Dabei hat es sich herausgestellt , daß der Ertrag durch¬weg als gut anzusprechen ist . Der Hafer wurde
hier fast überall bereits unter Dach gebracht , und auch mit
dessen Ertrag kann man durchweg zufrieden sein. Auch die

Wee « er , den 27. August 1936.
otz . Verkehrsregckn beachten ! Von zuständiger Seite wird

darauf aufmerksam gemacht, daß die Verkehrsregeln in un¬
serer Stadt nicht genügend beachtet werden. Zahl¬
reiche Radfahrer unterlassen es, an den Straßenkreuzungenund Straßenbiegnncen mit der Hand ihre Fahrtrichtung an¬
zugeben . Die Polizei macht darauf aufmerksam , daß sie
gegen Verkehrssünder unnachsichtlich einschreiten wird .

otz . Bingum . Für die De > cherh öh un gs arb e i -
ten werden an die Deichstrecke Bingum - Soltborg , Gleise ge¬
bracht , wo die Arbeiten in kurzer Zeit beginnen können .

Bunde. Ein Unglück kommt selten allein . .Der Lastzug , der in Jemgum in den Hafen gerollt war , hattein Bunderhee das Pech , daß sein Bulldogg in einen tiefenGraben geriet. Mit Hilfe eines zweiten Treckers gelang es
jedoch auch hier, die Zugmaschine wieder aus die Straße zubringen.

otz . Holthusen. Ter Bau des Ehrenmals Kr die
Gefallenen des Weltkrieges der Gemeinde schreitet rüstig vor¬
wärts . AuS rohen Feldftei ne n wird ein wuchtiges

' Denk¬
mal erbaut , das sich dem Landischaftsbild gut anpassen wird.
In das Denkmal wird das alte bereits dort befindliche Denk¬
mal, das zum Gedenken der Gefallenen aus den Frei¬
heitskriegen errichtet wurde, in geschmackvoller Weise
hineingebaut . An beiden Seiten des Denkmals werden Ta¬

feln mit den Namen 5er Tesallänsn der Gemeinde angebracht.
Voraussichtlich wird das Denkinal noch im Laufe des Septem¬ber geweiht werden,

Holthusen. Das Preisschießen fand mit der Preis¬
verteilung seinen Abschluß. Da sehr gute Preise zur Vertei¬
lung gelangten, war der Schießlbetrieb sehr rege. Die Preis ,
träger waren folgende : 1 . Preis (Fahrrad ) Jürjen Groen-
Holthiifen, 2 . Klaas Dvnker- Hvlh.-Heide , 3. Hermann Post-Weener, 4. Fritz Modder-Boen, 5. Nlbvecht Winterboer-Jhr -
hove , 6 . Gerhard Dru-ivenga-HolHusen, 7 . Alderk WMen-
Holth.-Heide, je 36 Ringe . 8. Gerd Becker-Weener, 9. Ger¬
hard Kuper-Tichelwarf, 10. Johann Dreesmanrv-Hvlth^Hcid«,11 . Enno Brandt -Weener, 12. Gerd JaNssn -Boen, je 3S
Ringe . 15 . Taleus Groen-Holth.-Heide , 16. Kurt Spree -Wee¬ner , 17. Wabbo ChristianH--Holtyusen, 18. Annens BehrendK-
Holth.-Heide, 19 . I . Fricke-Weenermoor, 20. B . Boelsems-
Hokch -Heide , je 34 Ringe.

otz . Jemgumer Kloster . Arbeiten am hohen
Schornstein . Der schiefe Schornstein der Ziegelei Jem -
gnmer-Kloster wird augenblicklich gerichtet . Me Krane wird'
neu aufgesetzt.

otz. Stapelmoor . Moderne Molkerei . Die hiesigeMolkerei hat ihre Betriebsraume umbauen lassen . Außerdemwurden neue Maschinen beschafft und auch Ne sonstigen Ein¬
richtungen erneuert ; nufere Molkerei gehört jetzt zu den neu¬
zeitlich eingerichteten BerriÄen .

Kartoffeln sind gut geraten. Zufriedenstellend ist der
zweite Grasschnitt , die Rüben sind erfreulicher¬
weise mich gut gediehen , so daß man hier mit dem Ernte¬
ergebnis zufrieden sein darf.

otz . Detern. Neuer Lehrer . Lehrer Oerke , bisher zwei¬ter Lehrer an unserer Schule, der lange Iahe hier tätig war
und sich großer Beliebtheit erfreute, wurde nach Hildes -
heim versetzt. Sein Nachfolger , Lehrer Folkers aus
Walle bei Aurich. hat seinen Dienst bereits angetreten.

otz . Grotz-Sauder . Bon einemLastzug angesah -
ren wurde heute morgen ein bei dem Bauer Franzen tätiger
landwirtschaftlicher Gehilfe. Mit erheblichen Verletzungenwurde der junge Mann in das KreMrankenhaus Leer ge¬
schafft. Der Führer des Autos hatte den Unfall nicht bemerkt .Er konnte später sestgestellt werden.

otz Ihrenerfeld . Die Kriegerkam eradschaf !
Jhrener -Großwolderfel'o feiert am kommenden Sonniag ihrSo mm er fest bei Bouchers im großen Festzelt . Das Pro¬
gramm, über das Näheres aus dem Anzeigenteil zu ersehen
ist, sieht u . a . einen Umzug, ferner Pteisschießen, Konzertund Tanz vor.

otz . Jübberde . Wir erhalten elektrisches Licht .
Zum 1 . Oktober hofft unsere Gemeinde elektrisches Licht zuhaben. Me Arbeiten schreiten rüstig vorwärts . Alle Mastenwurden bereits gesetzt , die Drähte gespannt und auch das
Transformatorenhaus ist bereits fertiggestellt worden. Nur
die Haus ans chlüsse sind noch zu legen .

otz . LaWmsrtssehn. Bauvorhaben . Ter Händler E .Weber von hier wird sich auf dem von B . Heiermann in
Schwerinsdorf erworbenen Grundstück ein Wohnhaus er¬
richten lassen .

otz . Loga . G oldene H o ch ze i t feiern am kommendenSonnabend die Eheleute Jan Karper und WWbeline geb.
Kliege , wohnhaft in der Meierstraße . Sie können diesen Lagim Kreise von acht Kindern und einer stattlichen ReiheEnkelkinder verleben. Die Familie wohnt hier seit 45
Jahren . Karper war jahrzehntelang im Betrieb der FirmaI . H . Garrels Lud . Sohn in Leer tätig. Er ist ein altes Mit¬
glied der hiesigen K r i s g e r k a m e r a ds ch aff t und ist be¬
reits 72 Jahre alt , während seine Frau 66 Jahre zählt . Tis
Alten erfreuen sich ihres biederen Wesens wegen allgemeiner
Beliebtheit. Frau Karper kann sich zu den k i n d er r e i h e n
Müttern zählen, denn sie schenkte 13 Kindern das Leben , vondenen, wie bereits errvähnt, noch acht Kinder leben . Dem
Jubelpaar wird es an seinem Ehrentage an Glückwünschen
nicht fehlen.

otz . Loga. Er blieb im Stäche Idraht hängen .
In eine StacheldrahtumMiming geriet ein Junge beim Ver¬
such, einen Drachen steigen zu lassen . Dadurch zog er sich
erhebliche Verletzungen zu .

otz . Remels. Der Reichsbund der Kinderrei¬
chen . Landesverband Weser-Ems , führt am kommenden
Sonnabend in unserer Ortschaft eine Au fk l ä r un g s ver¬
sa m m l u n g durch . Der Landesleiter des Rcichsbimdes der
Kinderreichen, Reichsrsdner Büsing , wird die Volksge¬
nossen über Zweck und Ziel? des Reichsibnndes anfkkären .
Ferner wird der Landesschulungswart des ReichSbuudes , Dr .
As ch er mann - Otdenburg , vom rassenpolitischen Amt,den Volksgenossen Aufklärung über Reinhaltung der Rasse
und über Fragen der Vererbung geben . Die Versammlung
verdient einen guten Besuch.

otz. Sisbestock. Bohnen ernte . In unserer Ortschaft
ist WM eifrig mit der Verarbeitung des Bohnenertrages be¬
schäftigt . In niedrig; gekegenen Gärten beginnen die Doh¬
nen vielfach inscckgo der feuchtwarmsrr WitternrW zw faulen.
Allgemein ist der Ertrag der Bohnenernte gut.. Der Ein¬
wohner Fecht erntete eine weichschalige Bohne , die« die außer¬
gewöhnliche Länge von 24 cm auswies.

El ? U -MHslßEG
Westrhauderfehn , den 27. August 1936 .

otz Eröffnung der neuen Apotheke Die im 9anch d -e >
'es

Sommers nenerbaitte Apotheke , die in ihrer Kk'nkeransKH-
rung eine Zierde nnsercr Srffchaft bildet, konnte in der ver¬
gangenen Woche bezogen weiden, so daß schon seit eini¬
gen Tagen die Ansgabe ocr Arzneimittel im neuen Gebäude
stausindet. Inzwischen hat man auch bereits mit dem Ab¬
bruch des bis h e ren Gebäudes begonnen, da an
seiner Stelle wahrscheinlich im nächsten Frühjahr ein neues
Wohngebäude entsteh en soll .

orz . Ausbau der Straße Westrhauderfehn—Langholt nochim Herbst? Wie wir erfahren, soll der Straßenzug Westrhau-derfebn —Langholt, der sich immer noch in einem sehr schlech¬

ten Zustand befindet , obwobl erst vor kurzem die ärgsten
Schlaglöcher ausgeKllt wurden, noch im Laufe der nächstenMonate mit einer Teer - Splittdecke überzogen wer¬ken Bei einer vor einigeil Tagen stattgefnndenen Besichti¬
gung der Strecke wurde iestgostelkt, daß es sich nicht lohnt , di«
Straße nur an einzelnen Stellen auszubessern , da die Kosten
sich viel zu hoch belaufen, sondern daß es vielmehr notwen¬
dig ist , di - Straße mit einer festen Decke zu überziehen, da
dadurch viele nutzlose Zeit- und Arbeitsv-erschwendungen er¬
spart bleiben .

Ostrhauderfehn. Ein Glückwunschschreiben des
Führers ist nachträglich zur goldenen Hochzeit der Ehe¬leute Heye van Wen und Frau eingetrossen . Die Freude 'desalten Paares darüber war sehr groß.

El ?

Sitzmia bes Amtsgerichts Leer am 27 . August 1SS6.Beleidigungen nieberzuschreiüen ist gefährlich.
otz . Dag es nicht ungefährlich ist, Beleidigungen in einemBrief schriftlich sozuslrgm festzulegen, mutzte der hiesige Einwohner -H . erfahren, der, wegen Beleidigung von dem Einwohner C. ver¬klagt, sich heute vorm -ittng vor dem Richter zu verantworten hatte,Er hatte an C. , mit dem er seitJahren aus dem Kriegs¬füße lebt , im Mai d . Js - einen Brief geschrieben, der eine Berner-̂kling enthielt, daß es dem Empfänger auf eine Unwahrheit mehr?oder weniger nicht cmlonrme. Die Tatsache, daß er bereits Wege«!BeleiL-gnng des Klägers einmal vorbestraft war, stellte ch« ,nicht gerade in ein gimstiges Licht. Das heutige Urteil kantete aufISO RM . Geldstrafe , an deren Stelle im Unvermögensfalleeine Ge¬fängnisstrafe von 15 Tagen tritt . Auch die Kosten des Verfahrens'wurden denc Verurteilten anferlegt. In der Urteilsbegründung legteder Richter dar, daß eine empfindliche Bestrafung not»wendig gewesen sei, um endlich einmal di« ewige Streiterei aus de»Welt zu schaffen . — Wenn man nämlich erfahren muß, daß es ge¬fährlich ist, seine Worte nicht zn zügeln , dann wird man sich in Zu¬kunft schon in Acht nehmen .

NAMssEFtt -Ats-
PrivatschifferBereinignng Weser -Ems e. G. m . S . H., Leer.

Berekhr zum Rhein : MG „Undine ". Prahm , 27. str Müstrr fllg. Hstn . Hamm/Essen/D'bürg/D 'dorf ; AtS „Vorwärts", Hogekücht, labet/'beladen in Bremen; MS „Eben-Ezer ", Nken , ladet/beladen in Bre¬men : MS „Dede "
, Frcese , ladet 28 . 8. in Köln; Verkehr vom RheinrMS „Käthe ", Möhlmann, Ladet in Duisbiirg/NenH/Ttrsfeldors: ABT„Gerhard", Oltmamns , löscht in Duisburg/ladet in Emmerich 27 . S>;!MS „Fenna " , Hartmann, 25. 8. Münster Pass. 2S. S. in Uerdingen;MS „Hedwig ", Mertens , 26 . 8 . in Leer erwartet : Verkehr «achMünster, und den übrigen Dortnnmd-Ems-Kanal-Stationen : ASS

„Kehrwieder ", Kramer, ladet 28. 8. in Heisterholz ; MS „Frieda"/Schaa , 26 . 8. in Rheins löfchklar w . n . Hamm ; MS „Gertrud",Hartmann, 26 . 8 . in Leer w . n . Meppen/Lingen/Rheime,Münster;MS „Mutterfegen", Benthake , ludet/beladen in Bremen; WS
„Netth"

, Grest , ladet in Bremen; MS „Anna", Ley, v . Meppen n.Lüdinghausen; MS „Gerda"
, Lüpkes soll 26. 8. v. Bremen abgohen ;Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund-Ems-Kanal- Sta¬tionen : MS „Bruno " , Feldkamp , 27 . /2Z . 8 . in Leer erwartet; . MS

„Johanne " , F-rieherichS. löscht L6. /27. 8. in Frieseoythe; MS „Kehr¬wieder" , Eothinann , löscht 26 . 8. in Bremen : MS „Sturmvogel",Badewicn, löscht in Edewecht; Verkehr nach den Emsstatone « : MS
„Maria ", Badewien, ladct/beladen in Bremen; MS „Hoffnung",,Beekmann , ladet/beladen in Bremen; MS „Grete", Doyen , ladet 27.8. in Bremen; MS „Marie "

, Schliep , ladet/beladen ln Bremen: MS
„Frieda " , Mischer, lacet beladen in Bremen; Diverse andere Schiffe :MS „Hermann", Ranert , ladet in Emden für Jemgum ; WS
„Anna-Gesine", Peters , löscht i-n Weener/Pnipenburg; MS ,Lerbert ",Kleenmnn , löscht in Papenburg ; MS „Schwalbe " , Badewien, löschtin Borkum : MS „Nordstern " , Badewien, führt Busch; Stein «°DH>rn : MS „Annemarie"

, Schoo« ; MS „Zwei Gebrüder", de Wall;MT „Margarethe ", Meiners : MS „Zwei Gebrüder" , Prahm ; MS
.Günter ", Zwanefeld ; MS „Tea ", Schulna; MS „Conrordia",ters ; MS „Antine", Schulna; MS ,T >offrmng"," Ppiet ; MS
.Meinhard ", Harders ; . MS „Irene ", Priet ; MS „OstfriesloniptzSchräge ;. MS „Slawe", Wiemcrs: MS ,M «rvgw-LEe ", Schräge; .MS „Mrca"

, Lüpkes ; MS „Gebke"
, Meinen : MS „Mma", Jnnsssn;MS . „Antje" , Schoo« : MS „Emnmwl" . Maas ; MS „Margarethe",Tepe ; MS „Jupiter ",. KaHak ; MS „JohaMna", GarreA; MS

„Levmann-Johanu ", Siesten; MS „Johanna "', Buh ; MS „Möve '̂.Prahm ; MS „Hemmt ", Pauw : MS „Gretel". Hogelücht; MS
„Johann "

, Hoffrmmn ; MS „Almuth". Arends.
Papenbnrger Hafenverkehr.

Angeksmmene Schiffe ; Dampfer Lisbeth Cords, SchmnacherRvstock,mit Holz n»rch Leningrad; MS Adler, Coröes-PaPeMurg , leer vonAurich ; MS Anna, Neo-Papenüurg, leer von Aurich;. MS Coerkor-dia> Pütten -Papeubnrg , leer von Weener ; MS Helene , Schepers -
Papenburg, leer von Jemgum : MS Grete, Wendt-Papenbnrg mitSternen von Bingum; Muttschifs Hermann, Ree-Papenburg, leer von
.Halte : Muttschifs Hennins, Tammen -Brunl : Muttschiff Anna., Free» .vÄs-Pnpeirburg, leer von Tunxdorf; Muttschiff 2 Gebrüder, Sürken-
Papenburg, mit Steinen von Jemgum; MutKhiff Christine , Böllen-
Westrhauderfehn , leer von, Terborg; MS Teste .. Freemamr-Surwold ,leer Von Jemgum ; MS Möwe, Meherhoff-Leer, mit Mehl vo»
Dortnumd : ALS Älnnn Gesine, Peters -Wilhelmsfehn, mit Mehl vonLeer: abgogangene Schiffe : MS Maria , Kiepe-Haren, nach Teil-
löchuna nach Lathen; MS Mötve , Meherhoff-Leer , nach Toilladuna
nach Leer: MS Thekla , Schepers -Papenburg , leer nach Oldeffum;MS Anna. Nee-Papenburg , leer nach Oldersum ; WS ^ Msestue ,
Kaltwwsser-PapenLurg. mit Torf nach Bingrun; Muttschifs Engeln^Mersmann -Papenbrrrg, mit Torf nach Kirstsborgunr; ^ Muttschm
Auma, Aützeiden-Papenbura , mit Torf nach Weener ; Mrütschisf Josef»Pütten -Papenburg , mit Kies nach Tunxdorf; Muttschiff Walburga»Koens -Völlenerfehn , mit Torf nach Weener ; MuttWU Enaeknq
Jungebloed-Papcnburg , mit Torf nach Halte; MS Gute Hoffnung.Vütten-PapenLura . Mit Torf nach Weerer.

i
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Nie den 28. Auauft:
Sonnenaufgang 5.32 Uhr Mouäaufgang 12.18 Uh»
Sonnenuntergang IS.32 Uhr Monänvtsrgang <XN Nh»

Papenb « rg , den 27. August 1936 .

Augu stmarkt -Ausklang .
. otz. Nachdem der erste Tag- des Papeuburger Au-gustmark -
tzes mit einem Rekordbesuch sowohl auf dem Vieh - und
Krammarkt . als auch in den Lokalen zufriedenstellend für alle
Beteiligten und fast ungetrübt von dem in früheren Jahren
„üblichen" Rögen zu Ende gehen konnte , war es am legten
Markttag auch das fknnige Spätsommevwetter , das viele
Volksgenossen aus dem Kreise dazu verlockte , noch einmal eine
Fahrt nach dem Augustmarkt zu unternehmen . Ueber-all auf
den Unterstsllplätzen häuften sich im Verlaufe des Tages wie¬
der die Fahrräder . Zlvar blieb ihre Zahl weit hinter der des
-Vortages zurück, doch war die MarKbesucherschar immer noch
stark genug, um den Budenplatz ständig gut zu beieiben . Biele
der auswärtigen Besucher, von denen auch wieder eine ganze
Reihe mit der Eisenbahn eingetragen waren , benutzten die
gefch-äftsoffenen Stunden des Tages zu Einkäufen in den Lä¬
den. So kam es »denn , daß erst in den Abendstunden der
Marktkvuibel eine sichtliche Belebung erfuhr. Wie auf dem
Marptplatz, so herrschte auch in den Lokalitäten der Stadt
eine Hochstimmung bei Musik , Gesang und Tanz , wie sie eiben
nur auf einem rechten Volksfest zu schönster Entfaltung kom¬
men kann. Der Morkttrubel hielt noch manche Stunde die
Volksgenossen in fröhlicher Laune beisammen und jeder ein¬
zelne Besucher, mag er mm spät oder früh heimgekehrt sein ,
wird noch oft und gerne an die Freuden des Augustmarktes
1636 in Papenburg zurückdenken .

otz . Abschied der Einquartierungsgäste . Me Soldaten der
Aufklärungsabteilung 6, d -e am Dienstaguachmittag in un¬
serer Stadt vorübergehend ihre Quartiere bezogen hatten und
die in den Abendstunden des Dienstag mit ihren Quartiev -
igsbern wohl ohne Ausnahme den AugustmarA und die Lo¬
kale besucht hatien , rückten im Verlause des Mittwochvormit -
'
tags wieder aus Papenburg ab . Ans beiden Seiten war das .
Abschied nehmen fchwu , denn überall hatten sich die Soldaten
die Herzen der Einwohnerschaft gewonnen ; die Papenö -ur
ger GaUreundschaft hatte die Gäste angenehm lberührt . Noch
einmal erlebte man bei der Abfahrt den Aufmarsch der
Truppe , bei der die Abteilung mit den wendigen Panzer¬
wagen am meisten bewundert wurde , und mit den besten
Wünschen der Bevölkerung führ die Truppe weiter in Rich¬
tung Münster .

o-tz . Aschendorf. Soldatenbesuch . Wie in Papen¬
burg, so waren auch in As-chendorf für Dienstag und Mitt¬
woch Soldaten unserer Wehrmacht zu Gast. Me Etnauartie -
rungsgäste trafen am Dienstag nachmittag hier ein uns fan¬
den herzliche Ausnahme bei der Einwohnerschaft.
Abends vereinte ein Manöverball einen großen Teil
der Zivilbevölkerung mit den Soldaten , die im Laufe des
Mittwoch wieder den Ort verließen .

otz. Surwold . Schulschließung . Da in verschiede¬
nen Familien im Ortsteil Börgermoor Kinder an Keuch¬
husten erkrankt find , muß der Unterricht in dieser Schule
Lus Anordnung des Kreisarztes für einige Zeit ausgesetzt
worden . Hoffentlich wird durch diese Maßnahme eine weitere
Ausbreitung der lästigen , ansteckenden und oft nicht unge¬
fährlichen Kinderkrankheit verhütet.

otz. Surwold . Gemüsesammlung fürdieNSV .
Die Kinder der Schule Börgerwald führten in der Vorwoche
eine Gemüsesammlung für die NSV . durch . Das gespendete
Gemüse wurde am vergangenen Sonnabend unter Leitung
der Hauswirtschastslehrerin Fräulein Schröder zUberettet und
eingekocht . 84 Dosen konnten an diesem Tage gefüllt und der
NSV . zur Verfügung gestellt werden.

otz. Großvieh- und Pfcröenurrkt PaPrnburg-UntenenSe. Zum
Augustmarkt waren, wie bereits nrttgeteilt, insgesamt 803 Tiere
aufgetrieben . Es kosteten : Pferde 1. Sorte 800—1000 , volljährige
500—800. 2. Sorte 600—WO, ältere und SchlaHtpserde 100— 180 RM .,
Kühe 1 . Sorte 500—550, 2. Sorte 350- 450, 3 . Sorte 270 - 350,
Fettweider ISO—240 RM ., Kälber 8o— 120 NM ., Ferkel
4—5 Wochen alt 7—9. 5- 6 Wochen 9- 11, 6—8 Wochen 11—16 NM .,
Lau fers K weine 18—46, RM ., Schafe 24— ^ RM ., Ziegen
8—25 RM Der Handel in Großvieh war mittelmäßig , in Kleinvieh
gut. Nächster Kleinvieh-Markt am 29 . August am Menende .

Sie VehsrSsn geben beksmrtt:
Jmpfplan für 1036 .

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Kreise Afchen-
dorf-Hümmliug iv-ie folgt statt :
in Heede Kr die Gemeinde Heede in der Schule am 1. 9. 8 Mr (Nach¬

schau 8. 9. 11 .30 Uhr) ;
in Dörpen fiir die Gem-eiirden Dörpen, Neudörpen, im Jugendheim

am 1. 9. 10.30 Uhr (Nachschau 8 . S. 10 30 Uhr);
im Lehe für die Gemeinden Lehe, Neulehe in der Schule am 1 . 9.

12 .30 Uhr (Nachschau 8. S. 9 .30 Uhr);
in Herbrum Kr die Gemeinde Herbrum in der Schule am 1. S. 13 .A)

Uhr (Nachschau 8. 9. 9.00 Uhr) :
in Aschendorf Kr die Gemeinden Aschendoxf , Tunxdorf, Neimdovf im

Kolpinghaus am 1 . 9. 16 Uhr (Nachschau 3. s . 16 Uhr) ;
in Lathen für die Gemeinden Lathen, Kathen-Frackel , Melstrup und

anl . Seidlun » in der Schule am 2. 9. 8 Uhr (Nachschau 9. 9.
3 Mr ) :

ln Hilter für die Gemeinde .Hilter in der Schule am 2. 9. 12 Uhr
(Nachschau 9 . 9. 10 Ahr),

in Oberlängen Kr die Gemeiude Oberlängen in drs Schule am 3. 9.
13 .15 Uhr (Nachschau 9. 9 . 14 Uhr) :

in Nisd-erlangen Kr die Gemeinde Riederlangen in der Schule am
2. 9 . 14.30 Uhr (Nachschau 9 . S. 15 Uhr) ,

in Düthe für die Gemeinden Düthe , Fresenburg in der Schule am
2. 9 . 16 Uhr (Nachschau 9 . 9 . 16 Uhr) ;

in Neudersum für die Gemeinde Neuberfrmr in der Schule am 4. 9.
8 Uhr lNachsch.ru 11 . 9 . 9 Uhr) ;

in Dersum Kr die Gemeinde Derfmn in der Schule am 4. 9. 9 Uhr
Nachschau 11 . 9 . 10 Uhr) ;

ln Walchum für die Gemeinde Walchum in der Schule am 4. 9. 10.30
Uhr (Nachschau 11 . 9 . 11 Uhr) ;

in Sustrum Kr die Gemeinde Neosustrum in der Schule am 4. 9.
11.30 Uhr (Nachschau 11 . 9 . 11 .30 Uhr) :

in Neus-nstrum fiir die Gemeinde Reusustrum in der Schule am 4. 9-
12.R) Uhr lll . 9. 12 Uhr) ;

in Steinbild Kr die Gemeinde Steinbild in der Schule am 4 . 9.
13 .30 Uhr (Mchfchan 11 . 9. 12.30 Mr );

in Ahlen für die Gemeinde Ahlen in der Schule am 4. 9. 14 .30 Uhr
(Nachschau 41 . 9. 13 .30 Uhr) ;

in Kluse für die Gemeinde Kluse in der Schicke am 4. 9. 15 .30 Uhr
(Nachschau 11 9 . 14 .30 Uhr) ;

in Neirrhede Kr die Gemeinde Neurhede in der Wirtschaft Dickebohm
am 5. 9 . 8 Uhr (Nachschau 12 . 9. 9 Uhr) ;

in Rhede für die Gemeinde Rhede- Borkum ln der Schule am S . 9.
9.30 Uhr (Nachschau 12. 9. 10 Uhr) ;

in Brual Kr die Gemeinde Brual in der Schule am S. 9. 12 Uhr
(Nachschau 12. 9 . 11 .30 Uhr);

in Botel für die Gemeinde Botel in der Schule am 7. 9. 8 Uhr
(Nachschau 14 . 9 . 9 Uhr) :

in Aschendorfevweg Kr die Gemeinden Aschendovferweg, Uschendorfer¬
moor in der Schule am 7 . 9. 9 Uhr (Nachschau 14 . 9. 10 Uhr) :

in Börgermoor Kr die Gemeinde Börgermoor in der Schule am 7,
9. 13 Uhr (Nachschau 14. 9. 14 Uhr) ;

in Wippingen für di« Gemeinde Wippingen in der Schule am 15 . 9.
8 Uhr (N-achschem 22. 9 . 9 Uhr ) ;

in Neubörger für die Gemeinde Neubörger in der Schule am 15 . 9.
10 Uhr (Nachschau SS. 9. 10 Mr );

in Börger für die Gemeinde Börger in der Schule am 15. 9. 12 Mr
(Nachschau 22. 9. II Uhr) ;

in Werpeloh Kr die Gemeinde Werpeloh in der Schule am 15 . S .
16 Uhr (Nachschau W . 9—42 Mr ) ;

in Wahn Kr die Gemeinde « sahn in der Schule am 18 . 9. 8 Mr
(Nachschau 22 . 9 . 15 . Uhr) ;

in Svahn Kr die Gemeinde Spahn in der Schule am 16. 9. 14 Mr
(Nachschau 22 . 9. 13 Ahr) ; „ ^

in Hnrrensiätte Kr die Gemeinde Harrenstätte in der Schule am 18.
9 . 15 Uhr (Nachschau 22. 9. 14 Mr );

in Hüven Kr die Gemeinde Hüven in der Schule am 18 . 9. 9 Mr
(RachsMu 26. 9 . 8 Mr ) :

in Eisten Kr die Gemeinde Elsten in der Schule am 18. 9 . 16 Mr
(Nachschau 26 . 9. 9 Mr ) ;

in Waldhöfe für die Gemeinde Waldhöfe in der Schule am 18 . 9.
II Uhr (Nachschau 26 . S . 1« Uhr) ;

in Ostenwalde für die Gemeinde Ostenlvalde in der Wirtschaft Taubken
mn 18 . 9 . 12 .30 Uhr (Nachschau 26. 9. 1 ! Mr ) ;

in Lahn Kr die Gemeinde Lahn in der Wirtschaft Nordmann am 18.
9. 13 .30 Mr (26. 9 . 12 Mr );

in Sögel für die Gemeinde Sögel im Jugendheim km 18. 9. 15 Mr
(Nachschau 26 9. 13 Mr ) ;

in BreLdenöerg für die Gemeinden Breddenherg-Heidm-ühlen in der
Schule am 19 . 9 . 10 .3« Mr (Nachschau 23. 9. 10 Mr ) ;

in Bockhorst für die Gemeinde Bockhorst in der Schule am 21 . 9-
8 Uhr (Nachschau 28 . 9. 16 Mr ) ;

in EKerwsgen Kr die Gemeinde Efterwogen in der Schule am 21 . 9.
10 Uhr -(Nachschau 28 . 9 . 11 Uhr) ;

in Hilkenbrook fiir die Gemeinde Hilkenbrook in der Schicke KM 21 . 9.
12 .30 Uhr (Nachschau 28. 9. 12 Mr ) ;

in Neulorup für die Gemeinde Neulorup in der Schule am 21 . 9.
13 .30 Uhr (Nachschau 28- 9. 13 Mr );

in Ncnarcnberg für die Gemeinden Neuarenberg in der Schule am
2t . 9. 14 .30 Mr (Nachschau 28. s . 14 Uhr) ;

in Neu-vreeS für die Gemeinde Neuvrees in der Schule Um 21 . 9.
15 .30 Uhr (Nachschau 28 . 9 . 15 Uhr) ;

in Lorup für die Gemeinde Lorup i» der Schul« am 23 . 9 . 8.30 Mr
(Nachschau 30 9 . S Uhr) :

in VreeS für die Gemeinde BrecH in der Schicke am 23 . 9 . 11 Mr
(Nacb-sclum 30. 9. 10 .30 Uhr) ;

in Bockholte für die Gemeinde Bockholte in der Schule am 23 . 9-
12 .30 Uhr (Nachschau am 30. 9 . 11 .30 Uhr) ,

in Wieste für die Gemeinde Wieste in der Wirtschaft Grote am 23. 9-
13 .80 Uhr (Nachschau 30, 9. 12.30 Mr );

Eröffmm der KeeistterfAsu in Söael
»tz . Bei schönstem Spätsommerwetter begann heute in den

frühen Morgenstunden die große Kreistierschcm der Kreis -
bauernschoft Aschendorf - Hümmling in Sögel -
Clemenswerth . Von kurz nach 7 Uhr ab wurden dis angemel -
deten Tiere auf-getrieben , die bald vollzählig zur Stelle waren .
Ilm 9 Mr tonnte unter großer Beteiligung von Besuchern
aus dem ganzen Kreise Aschendorf -Hümmlina das Richten der
Tiere beginnen . Es find ansgestellt Rindv

"
ieh , Schwei¬

ne , Schaf eund Geflügel . Des weiteren ist die Schau
mit einer Kaltblut - und Warmblutpferdes ch au
verbunden. Den ganzen Vormittag über strömten aus allen
Richtungen die Boucher heran , die auf dem Ausstellungs -
gelande dem Richten und der später erfolgenden Vorführung
der Prämiierten Tiere beiwohnen wollen . Während der Tier¬
schau fand ein durch eine Lawtsprecheranlage übertragenes
Platzkonzert Katt. Me der Leistungssteigerung der Tier¬
zucht und -Haltung dienende Kreistierschau ist mit einer S o n-
d er sch an bäuerlicher Kultur und Arbeit ver¬
bunden. die in mehrere Abteilungen unterteilt ist und dis i in
Pavillon des Schlosses untergebracht ist. Auf dem
Platz , wo die Kreistierschau stattfindet, find auch zahlreiche
Buden aufgebaut . Heute nachmittag wird für die Besucher
der Kreistierschau ein Festball veranstaltte .

Der älteste Pflug auf der Ausstellung .
Im nMonalsoFialistischen Staate setzt sich allmählich eine

andere Anficht über >das Leben und Treiben unserer Vorfah¬
ren durch, die durch wissenschaftliche Forschungen und Aus¬
grabungen belegt ist . Der Rerchs -nahrstanid hat es sich zur be¬
sonderen Ausgabe gemacht, seine Angehörigen über die Kul¬
tur der alten Germanen aufzuWren . Aus diesem
Grunde wird auch auf der heute in Sögel (Clemenswerth )
Pattfindenden Kreistierschau eine Sonderschau „Bäuerliche-Kultur und Arbeit" gezeigt, die in der Abteilung „ Bauern

seid stolz aus Eure nordischen Vorfahren
und deren Kultur " in einfacher und klarer Form Aus¬
schnitte aus dem Leben unserer Vorfahren zeigt.

Zunächst erkennen wir , daß unsere Vorfahren keine um¬
herstreifenden Nomaden gewesen sind, sondern seßhafte
Bauern . Dies beweisen die vielen im Boden gefundenen
bäuerlichen Acker - und Arbeitsgeräte und insbe¬
sondere der Pflug von Walle (Kreis Aurich), dessen Al¬
ter auf 5000 Jahre vor der Zeitenwende geschätzt wird.
Einige steinzeitliche Funde , eine Darstellung des
Pflügenden und erntenden Steinzeitmenschen , die bereits
mehrere tausend Jahre vor der Zeitenwende bekannten Ge¬
treidearten und eine Nachbildung des Pflu¬
ges von Walle sind auf der Sondevschau zu sehen . Einige
TrachtenbilLer aus der fvühgeschichtlichen Mit zeigen uns ,
daß die Kleidung unserer Vorfahren nicht aus „rohen Tier¬
fellen" bestand , sondern daß auch damals bereits gespon¬
nene und g e w ebte G to ffe m it sch ön e n M u stern
getragen nnirden.

lieber die Bronzezeit , aus der unter anderem einige
der wunderbaren Schwerter zu Men sein werden, führt
die Schau zur Eisenzeit , die wir als die hochger m a -
nische Zeit anziiseheu haben. Aus dieser Zeit sehen wir die
Nachbildung eines Schildes und Schwertes , mit denen die
Germanen den Römern entgegeutraten und sie vernichteten.

Eine Darstellung des germanischen Bauernhofes
nm die Zeitenwende zeigt uns die Blütezeit des germanischen
Bauerntums , die in der Odalsgesetzgebung , der besten
Bodengefetzgebung, die es jemals gegeben hat, verankert lag .
Me Ausrottung der Odalsgesetzgebung, den tausendjährigen
Kampf und den Niedergang des Bauerntums bringt die fol¬
gende große Darstellung.

Den Abschluß der Schau bildet Äe Darstellung eines Erb¬
hofes van heute.

Hochwasser
Borkum . . . . . . 6.17 nnä 19.10 Uhr
Noräsrnsy . . . . . 6F7 nnä 19 .30 llhr
Leer. Hafen . . . . . 9 . 10 nnä 22 .04 llhr
Weener . . . . . . 10 .00 nnä 22 .54 llhr
Wsstrhsväsrfshn . . 10 .34 nnä 23 .2S Uhr
Papenburg , Schleuse 10.L9 nnä 23 .33 Uhr

Wetterdericht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort Bremen :
Aussichten Kr deir ^ K. : Schwache Wind« Veränderlchev , Meist öst¬

licher Richtungen, trocken, wieder stärkere Erwärmung.
Aussichten Kr den 29 . : Immer noch vorwiegend freundlich.
Barorneterstanä nm 27 . S., morgens S Uhr : . 172,0
Höchster ThermorNstsrstanä äsr letzten 24 Stnnäen : L - s- 29°
Nleärigftsr . » . 24 » 0 -s- 12°

Gefallene Regenmengen in Millimetern . . —
Witgsteilt von B . Zokuhl , Optiker, Leer.

Temperaturen in äev st-iät. Bsäeanslsltr Wasser 18°, knst 19°

BDM ., Gruppe 41/191 .
Me Mädel , die den Film „Jugend der Welt " besuchen

möchten, treten am Freitag , den 26 . dieses Monats in Tracht
um 8 llhr bei van Mark ein . Me Mädel , die noch keine Ein¬
trittskarte haben, bringen 20 Pfg . mit .

Zweiggefchäftsstelle brr Ostkriefischen Tageszeitung
Leer. Brunnrnftraße 28. Fernruf 2802 .

D . A . Vll . 1936 : Hsuptausgabe über 23 000, davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Leimat¬
beilage Leer «nd ReiLerland ist durch die Buchstahen l -/8 kn Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzelgen-Preisliste Nr . 14 für die Hruvt-
ausgabe «nd d 'e Heimatbeilage .Leer und ReiLerland" gültig . Nach-
laßstaffet A Kr die Heimatbeilage „Leer und Reiderland* ; B mr
die HauptanSgabe. ^

Verantwortlich Kr den redaktionellen Teil der Heimatbeilage Kr
Leer und Reiderland : Heinrich Herlpn. Verantwortlicher Anzeigen-
leiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide !« Leer. Lohndruck : D . H-
Zopfs L Söhn , G . nr. L. H ., Leer.
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Kraft Auftrages werde ich

M MM , H . ZI.MMtZ.Z.,
nachmittags 4 .30 Uhr ,

an Ort und Stelle den zweiten
sehr gut geratenen

Im Aufträge werde ich am

Mittag, dem 3t . August d . 3^
nachmittags 2 )H Uhr,

an Ort und Stelle bei der
Iemgumer Fähre

1 . für den Bauern Thomas
Erchiirger, Logabirum

von ca . 4Diem . „ Leegland "

im Logaer Hammrich
2 . für den Bauern Heie Er »
chinger. doselbst ,

nachmittags 5 .30 Uhr ,
von ca . 2 Diem . zu Brunn

und nachmittags 6 .30 Uhr
von Zt/z Diem . im „Leeg¬
moor

pfänderweise öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist frei¬
willig verkaufen .
Leer. Wilhelm Heyl ,

Auktionator .

Am

öouNSend. d . 28. August d .Z..
nachmittags 2 Uhr ansangend,

den zweiten sehr gut geratenen

von ca. 200 Pfändern von
dem Jemgumer San ) »nd
Thedingaer Autzendeich

— pfänderweise —

freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Der größte Teil der zu-m
Verkauf kommenden Pfänder
ist durch eine Kasang gegen
Hochwasser geschützt. — Die
Wege sind in gutem Zustande.
Leer . Vernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Im Auftrag« des Landes
Wirts S . Feenders zu Jem »
gumersähke werde ich am

Morttsg. dem3i. AMstd . 3.,
nachmittags 51s Uhr,

werde ich den

Metten sehr gut gemenen

von dem sog. Rügen Sand
u. dem Soltborger Sande
insgesamt von 350 Pfändern

— psänderweise —

an Ort und Stelle freiwillig !
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen .

an Ort und Stelle den vor*
züglich geratenen zweiten

von etwa 3 >2 ha Außen¬
deichstand — psänderweise
— sowie ev . von 25 Aek-
kern von dem Außendoich
vor dem Platzgebäude
meines Auftraggebers

freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist verkau¬
fen .

Leer. Vernhd. Vuttser.
Preußischer Auktionator.

Leer. Vernhd. Buttjer ,
Preußischer Auktionator.



Zwangsweise
versteigere ich meistbietenä gegen
bar am 2S. ä . Mts . um 12 Uhr
in Westrhauäsrfehn

2 Sessel, 1 Schreibtisch,
I Schreibmaschine.

Käuferversammlung Gasthof
zum goläsueu Anker .

Wöhrmann ,
Vbergerichtsvollzieher iu Leer.

^ nock 2U ermüüigten Lommerpreisen ^

Dauer Enno Janssen in Sel -
vsräe läßt am

öMMdeM . r. z». d. M..
nachmittags S Uhr,

äen zweiten

von etwa 4 Dismat Dull -
meeäe , 3 Diemat Haferftück
unä 4 Dismat Neumeeäe

an Ort unä Stelle im Wegs frei«
williger Versteigerung auf Zah»
lungsfrist äurch mich verkaufen .

Treffpunkt : Dullmeeäe .
Remels . Spieker ,

Auktionator .

Au äen Verkauf äss L, sehr
gut geratenen

Grasschnitts
von es . 10 Außenäsichspfänäern
unter Kleihusen am
Sonnabend, d . 29 . Am. 1936.

nachmittags 5 Uhr,
erinnere ich hiermit .
Veenhusen . St . Diekhofs »

Versteigerer .

W « W
Herr Lanäwirt Johann G

lkveslng in Eppingsweer
will iu einem äemnächst noch bs«
ksnnt zu gsbsnäsn Verkaufs «
termiu wegen gänzlicher Aufgabe
äes lanäwirtschaftlichen Betriebes ,

im Ujmte lebenSk
ms me MkliN.

u . s .
1 . eine dvnkelbraune Me
etnevdvnkelbraunenWallalb

2. die vorzügM

WmWWk.
als : 16 Stück gute Milchkühe ,

8 zwei ). Rinäev ,
T eins . Rinäer ,

12 RuhkSlber ,
2. den gesamten Sevvonat

l öffentlich meistbietenä auf Smonat«
liche Zahlungsfrist äurch mich
versteigern lassen .
Jemgum . Heinrich Meyer ,

PrenH. Auktionator.

Herr Kaufmann unä Gastwirt
Gerhsrä Tammen in Jemgum
will wegen seines vorgerückten
Alters äie bislang von ihm geführte

MmrMtt
unter äsr Hanä verkaufen oäer
auf mehrere ssohre zur Verpach¬
tung stellen .

3n äer Besitzung wirä seit
mehreren hunäert Dohren eine
Gastwirtschaft verbunäen mit Ko-
lonislwarenhsnälung mit gutem
Erfolgs betrieben , es bietet sich
hier für ainen strebsamen Men
scheu eine äußere sichere Existenz.

Großer Saal unä Kegelbahn
sinä vorhanäen .

Antritt nach Uebsreinkunft .
Liebhaber wollen sich mit mir

in Verbinäung setzen.
Jemgum . Heinrich Megsr ,

Preuß . Auktionator .

Habe eine schwere im November
Kal » A verkaufen
benäe oäer geg- zeit¬
milche zu vertauschen.

Gerharä Holl , Detern .

prompte l.istsrung

ksrnrut 20- 4

ta Qualitötsn

7 » k ^ I k k

Von ksuts lvonnstttaas
di» sinickiishl . Montag

8onntsg Anksng 4.30 Ukr.

mit Xlitks von ttaov unä
A. Ricksrä -Willm .
Lin Oroülilm von geheim¬
nisvoller 8pionsgs , voll
8psnnung unä lsiäen -
scksltlicker Liebs , vom
Kample englischer 8ol -
äaten im Qlntksuck 6er
arabischen V^üsle . Oeiäkr -
iivke Abenteuer , gevsltigs
8cklscktsn mit sulstän -
äiscken Arabern us« .

Kleine gelbe leuiei

5ettrsmer
sur clsr ptlsnrsnwelt

»
vks .^ ocks

8«MtMIad «aaMl !öIlaag
vntsr tai »ckom Veräackt

vonnsrrtsg , ffrsitsg ,
5onnabvnch Zonntsg

8onntsg Anlsng 2.00 Llkr,

Lin neuer Lilm von Larl
Proslick , lustig , ur « ück-
sig , komisch , 6srb « is 6i«
unvergessene Zolantks ,
mit Heinrich Oeorgs ,
lVksrisnne kloppe, Lsrsts
Loeck , Lritr lloopts ,
Klans 8rauss « vtter, Llsire
Rsigbert .

e
dfünrbksurenr
neuerter Abenteuer

»
Lr6s im Wellrsum

« -
Mocksnribeu

Obiges Programm läuit
am Visnstsg u. Kiittvrock
im Paisrt -Iksator .

SoaaiMlaükiiMlöllallö
Im Irommslksuor äsr
iVsitkront

MklhM . AllUkUllUkll
unä ein Dabgkorb zu ^erkaufen .

Leer , Aäolf-Hitlerstraßs 27.

KlikSkl-MMM

— schwarze
Italiener —

zu verkaufen .
Arnolä Buß , Veenhusen .

SÄM E1M
mit Zubehör , Zentralheizung ,
auf sofort zu vermieten .

Zu erfragen bei äsr , OTZ" , Leer.

Einlaäung zu äsm am Sonntag , äsm 30. August 1036.
im Zelt bei Frau Ww . Borchers stattftnäsnäen

Musik ; Lager -Rapells (Hugo Zimmermann ) . Eintritt : 20 Pfg .
FkÜ10l0f » 3—3 ' /» Uhr ; Empfang äsr auswärtigen Vereine .

Ansprache . Kleiner Umzug . Konzert . Tanz.
Ab 2 Uhr Preisschießen . Hohe Geläpreiso.
Der Festausschuß . Der Kameraäschaftsführer

Von vonnorrtag bi » oinrcki . Disnitag . abenäs 8'/, klkr,
8onntag ab 4 ' /- llbr .

s/M « r
^ ocksnsnclrsubsr — 9/oeksnrcksu

5onn - sg r vkr lugenciVorrioliung

werde Mitglied derWv.

Nembttw««»«
tragen äas seit Jahrzehnten erprobte u . bestens
bewährte Spszislbanä . Ohne Asäer , kein harter
Leäergürtel oäer Lisenbügel , rutscht u . ärückt nicht,
Tag u . Nacht tragbar . 3n schweren Fällen , besonäers
bei Hoäenbrüchen , äas Reformpstentbsnä oäer

äie D .R .P . 423 513 , 445901, äie äurch ihre verstellbare Pelotten -
sorm sin sicheres „ Abriegelu " äer Vruchpforts gewährleisten .
Leib« u . Nabelbanäagen , Suspensorien in erstklassiger Ausführung .

Änäiviäuells Maßanfertigung mit Garantieschein .
Eugen Frei L Co. , Stuttgart -W ., Johannesstrahe 40

Kostenlos zu sprechen in
Leer , Sonnabsnä , 29 . August , Zsntrsl -Hotel, von 9 — IS Uhr.

2802
ist unsere Rufnummer

OTZ. , leer

!! NI
Vrohe dleueingSng «
viilige pieke

U. füll

Empfehle in _
blutfrisch.Tvars
Aochschellfische , Pfä . 30 Pfg ., See «
lachs o . K. 20 Pfg ., Goläbarschfilet
40 Pfg . , Bratherings , 20 Pfg .,la Seezungen , fr. ger . ff. Fettbück.,
Schellfisch «, Makrelen , Golä-
barschstücke, Aal , Is Marinaäen .

Fernruf
LS34.Fr. Grafe. Ratdausstr.

DWMWNWW
Kl.

oäer 5 — b-räumigs Wohnung
von sicheren Mietzahler zum
1 . 10 . oäer später in Hsisfeläe ,Leer oä . Loga zu mieten gesucht .

Schriftliche Angebots unter I, 712
an äie . ÄTZ"

, Leer.

Empfehle
in blutfr .
Ware 2-4-
pfünäige
Kochschsllfischs . feinst. Goläbarsch
silst , Pfä . 45 Pfg ., ff. frisch aus
äem Nauch prima - fetten Aal ,
Schellfische , Fettbückinge, Makr .
W. StuMs, Wörde, Tel. 2316

ssungss Ehepaar . sucht

W»« k-Wer«sims
Leer oäer Umgsgenä .
Angebote unter . L 714 " an äie
. ÄTZ.

" Leer.

AMSMli

Gesucht auf sofort für frauen¬
losen Haushalt eins

Haushälterin .
A. Häßler . Groß -Sanäer »

Post Nemels .

Empfehle
lebenäfr . Koch -
schellfischs, Pfä . 30 Pfg ., Seelachs
o. K . 25 Pfg ., Schollen 30 Pfg .. ff.
Goläbarschfilet 45 Pfg ., frisch ger.
Fettbückinge. Makrelen . Schell¬
fische unä Speckaal , ff. Herings -
n . Fleischsalat, pr . gefüllte Heringe .

Neue grüne und graue Erbsen .
prima weichkochenä,
empfiehlt
Ad. C. Onkes, Leer.

«atwickoit
kopiert
vvrgröhsrt

ihre Auknskmen kack - unä
ssckgemslZ .

Alle koto -Lrtikol
stets am Lager .

Ksskour -Vrogerie ,
LrunnenstrsLe .

^ rbeiSen
« eräen stets
sorglältig
susgetükrt .

vis borton
IkbrUgs
erkalten 8is
in äer

Kreu »- vrogeris
1-1/E

Leer,Aä .-kkitlerstr.20,Lernr .2415

Nettaufe noch grobe Posten
Mehkessel, Oefen , Herde ,
Dezimalwaagen , Baube -
schläge, sowie alle Haus -
haltungs - Gegenstände ,
Eisenware « , Fahrräder
nnd Nähmaschinen

sehr billig
' ME

« . Mlillkt. Deierii.

Zu unserer am

Freitag,
dem 4. September 1936,

nachmittags 4 Uhr ,
bei Wenks in Domsls stattfin»
äenäen

oräentlichsn

EkllMlUlsWIIlIM
lsäsn wir unsere Genossen hier¬
mit ein.

Tagesoränung :
1 . Geschäftsbericht für 1935 .
2. Nevisionsbsricht .
3 . Genehmigung äerBilanz nebst

Gewinn - unäVerlustrechnung
für 1935 .

4. Beschlußfassung über äie Ver¬
teilung äes Reingewinns .

5. Entlastung äes Vorstanäes
unä Aufsichtsrates .

6 . Statutenmäßige Wahlen .
7. Beschlußfassung über Fest¬

setzung äer Höchftkreäitgrenze
an Genossen.

S. Abänäerung folgsnäen Para «
graphens äss bisherigen
Statuts
s ) § 1 Firma .

9. Aufhebung äes bisherigen
Statuts unä Annahme äss
Linheitsstatuts äes Nsichs-
vsrbanäes äsr äsütscheu
lanäw . Genossenschaften —
Raiffeisen — e . V . (Sonäer -
statut äes Verbanäes länä »
licher Genossenschaften Hau»
nover -Vraunschweig e. V .)

10. Wahl äes Vorsihenäeu unä
äss stellvsrtretsnäen Vor»
sitzenäen äes Vorstanäes .

11 . Genehmigung äer,Geschäfts -
oränung ".

12. Genehmigung äer Dienstan¬
weisungen für Vorstanä , Auf»
sichtsrat unä Rechner .

13. Sonstiges .
Dis Bilanz liegt ab heute im

Geschäftszimmer zur Einsicht äer
Genossen aus .

kW- MO IMlISW
Remis.

eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht.

Der Vorstanä.
Martens . Tammen . Ummsn .

Zanssen .

üs großen Zufuhren unä eige¬
nen Kulturen süße Cinmache-

zwetschen(keine saurenAltlänäer ),' /- kz 20 Pfg .. 2V, KZ 90 Pfg .,
äoppelts ' /, kg 20 Pfg ., Lß- unä
Kochäpfsl unä Birnen , V» kg
15 Pfg ., allerfeinstss Eäelobst,
/, Kg 25 —30 Pfg ., Weintrauben ,

Pfirsichs , Tomaten usw.
Beachten Sie bitte mein Schau¬

fenster.
LoersFiliale Leer,Aä .-Hitlerstr .13

Empfehle täglich

doWikS tzamMW
Rudolf Leemhuis » Leer,

Wilhelmstraße 110 .

vie Nreslsuer ttSrksvsel k»t rlck reiiLWSel >
1V in ratilreick. ? s»en gut devLkrt
Kleine , unsukksiiige , leiciite Kspsei
Sequsm im Okr bei jecier -rstigiceit ru
trsgen . » Is Lrkinciun « eine» InZenieurs .der seit »einer Kindbeit sekr eckverkSriß
«-sr . blotsrieü dexisubiZteOsnbscdreibenmit voller adressen-^ nesbe
lorlsr Intsronont Kat am lorin
absnki , clom 22. augurt in Los »
(Ostlrieslä .), Tontral - UotvI . von
- - IKUKr Oelsgsnkeit , sickkoNon
lo » u . unvsrbinUI . iibsrrsugon

un «t bsratsn »u Ia»»on .
MsMl-KeMM , Kkkckli 18.

Der Reichsbunö
der Ainöerreichen

laäet all« Männer u . Frauen aus
Remels u. Umgebung
zu äer am Sonnabsnä , äem
29. August 1936, abenäs 7 Uhr .
im Wenkeschen Saale statt »
finäenäen Werbe - unä Auf »
klSrungsvsrsammlung herzl.
ein . Es sprechen Lanässleiter
Pg . H. Düsing . unä Lanäes»
schulungswart Pg . Or . Ascher¬
mann , beiäs aus Vkäenburg .
Männer unä Frauen , laßt Euch
anfklärsn unä erscheint all«.

I . A . : A. Thiems » Ortsgruppen »
wart äes R. D . K ., Holtlanä .

- 1L

Logaerfelä, 26 . August 1936 .
Gestern abenä entschlief

unser kleiner Liebling

Gustav Äugust
im Alter von 1 ssahr.

2n tiefer Trauer
Albert Pfabs u . Frau
usbst Angehörigen .

Dseräiguug am Sonn -
abenä , äem 29 . 8. 1936, vom
Trausrhauss ans um 3 ' /» Uhr.



den 27. August 1936 LMriestsche Tageszeitung Folge bvv

Sitzung des VeiralS der Industrie- und SandelSiammer
für Sstsriesiand und Vapeudueg

In der letzten Woche fand im Rathaus« M Emden eine
Mung des Beirats der Industrie - und Handelskammer Kr
ssnrieZland und Papenburg statt. Der Präsident der Kam¬

mer Konsul Schulte , eröffnete die Versammlung und hieß
das neu in den Beirat berufene Mitglied, Kaufmann Walter
Wester mann-CarolinensN , wiWommen.

Den BeiratsmitgKedern wurde sodann Kenntnis gegeben
von dem Besuch, den Gauleiter Rover vor kurzem der
Kammer gemacht hat . Es sei Gelegenheit genommen, wichtig-,

f wen gesamten Bezirk berührende Angelegenheiten näher zu er-
Wörtern. Der Gauleiter halbe Kr die Wünsche der Kammer
H Alles Verständnis gezeigt und die von ihm erbetene Unter-

- ffchung zugesagt . Bisher noch bestehende Unklarheiten und
Mißverständnisse, die den Verkehr der Kammerführung mit
der Gauleituing zeitweise erschwert hätten , seien in vollem
Lnifange ausgeräumt und damit Kr die Zukunft einer ver¬
trauensvollen Zusammenarbeit die Wege geebnet .

Der von der Geschäftsführung den Beiratsmitgliedern
schriftlich erstattete Bericht über die Betätigung der Kammer
seit der letzten Beiratssitzung gibt zu einem regen Meinungs¬
austausch über wichtige Fragen der Industrie , des Großhan¬
dels und insbesondere des Einzelhandels Veranlassung.

Beschäftigungslose der Industrie und der Handels
Als zweiter Punkt der Tagesordnung wurde die Beschäf¬

tige gslage im B e z i r k
"erörtert . Syndikus Dr . Lüb -

bers berichtete , daß der Beschäftigungsgrad sich allgemein
weiter gebessert hat . In den Arbeitsamtsbezir -Än Emden ,
Leer und Wilhelmshaven sei die . Zähl der Arbeits¬
losen vom 30 . Juni bis 31 . Juli 1936 um 832 zurückgegan¬
gen . Als besonders erfreuliches Zeichen sei anzuschen , daß die
sffhl der Notstandsaribeiter weiter habe vermindert werden
können . In einzelnen Wirtschaftszweigen , wie im Baugewerbe
und in der metallverarbeitenden Industrie , sei ein Mangel
an Facharbeitern festzustellen. Auch in der Landwirt¬
schüft halbe sich zeitweise ein Mangel an gegeignöten Arbeits¬
kräften bemerkbar gemacht . Infolgedessen hätten in dem Lan-
desarbeitsamtsbezirk Niedersachsen bereits aus anderen Ge¬
bieten Fachkräfte hereingeholt iverden müssen . Aus dem Kreis
der Beirätsmitglieder wurde im einzelnen noch folgendes hin -
Pgöfügt : Die WerftbetriSbe seien auf Grund inländischer,f privater und öffentlicher Aufträge , sowie zum Teil auch in-
wlge Auslandslbestelluugen, besser beschäftigt . Ebenso ist in
der Heringsfischerei ein merklicher Aufschwung zu verzzeich-
nen. Die Lage des Lebeusmittelgrvßhandels sei im großenund ganzen zufriedenstellend . Für den Holz-, Baustoff- und
Eilenwarengroßhandel werden die Preist auskömmlich und
der Absatz als recht gut bezeichnet . Desgleichen hat der Koh¬
leHandel über mangelnden Absatz nicht zu klage« gehabt.
Die . See- und Bin -nenschiffsreederei sei laufend beschäftigt,
und die vorhandene Tonnage könne voll ausgenutzt werden,
lieber die geschäftliche Entwicklung des Texttleinzelhandels
kann ein einheitliches BW nicht gegeben werden. Infolge
großer Uebersttznng sei bei manchen Betrieben die erhoffte
Besserung noch nicht eingetreten. Vom Lebensmitteleinzel¬
handel wurde berichtet, daß zwar hier die Umsätze sich gebesserthätten, der Verdienst jedoch zu wünschen übrig läßt . Der
Syndikus stellte züsammenfassend fest , daß im ganzen genom¬
men zweifelsohne eine weseMiche Besserung der Wirtschafts¬
lage sestzustellen sei , die auch in dem erhöhten Steueraufkom¬
men (Umsatz - , EinLunmen-, Vermögens- uttd Körperschafts-
steuer) ihren Ausdruck gefunden habe .

Sodann ergriff der Syndikus zu einem Referat über die
Praktische Auswirkung des vom Neichswirtschäftsministerher -
«usgsgobenen Ergänzungserlasses zur

Organisation der gewerblichen Wirtschaft
das Wort, in dem er u . a . ausführte , daß noch bestehende
Unklarheiten und die Böschwersten über die Beitragserhöhung
durch die Organisation der gewerblichen Wirtschaft den
Reichswirtschäftsminister veranlaßt hätten, die vorhandenen
Lücken durch Erlaß vom 17 . Juli 1936 aUAzuffüllen . In die¬
sem Erlaß werde zunächst betont, daß die im nationalsoziali-
safchen Staat unentbehrliche wirtschaftliche Selbstverwaltungänen einfachen , übersichtlichen Aufbau und Ueberbau der
Wirtschaft erfordere. Da zahlreiche Unternehmen verschiedenen
Wirtschaftsgruppen oder Fachgruppen von Wirtschastsgruppen
angehören, sei zur Beseitigung der unklaren Verhältnisse in
der Mitgliedschaft an-g,«ordnet, daß jedes gewerbliche Unter-
mhmen nur bei einer Wirtschaftsgruppe, der logenannten
Betreuungsgruppe, als H a u p t Mitglied geführt lwerde, in
deren Rahmen das Schwergewicht in ihrer fachlichen Betäti -
Ang liege . Fach Mitglied bei einer anderen Wirtschafts-

^ truppe meiste ein Unternehmen dann, wenn sein Geschäfts-
Bereich sich außer auf die Betreuungsgruppe aus eine oder

s Mehrere andere Wirtschaftsgru-ppen erstrecke. Endlich sei eine
L i st e n Mitgliedschaft möglich, wenn

'
die WirsschfftSgruPpe

auf die Etfaffung als Fachmitglied verzichte , oder wenn sichdie Zugehörigkeit zu einer Gruppe ans einem Hilfs- oder
einen. Keinen Nebenbetvieb ergibt. Innerhalb der Wirt -
schaftsgruppe könne in Zukunft nur noch ein Beitrag , der
uh aus Beftragsanteilen zusammensetzen kann, erhoben wer¬
den . Die Erhebung besonderer Beiträge durch Uittergliode -
chngen sei nur nach ausnahmsweise und zwar auch dann nur
M, Einvernehmen mit der Wirtschüftsgruppe gestattet. Bei
der Zugehörigkeit eines Unternehmers zu mehreren Gruppen
" l? Haupt- und Fachmitglied erfolge die Beitragsverteilung

die einzelnen Gruppen je nach dem Umfang des Anteils
der gewerblichen Tätigkeit in der einzelnen Gruppe . Des
weiteren sei hsrvor-zuh-eben, daß vom 1 . Oktober dieses Jahres
ad die Bezirksgruppen der Reichsgruppe Industrie als Jn -
dustrstabteiluna und die verschiedenen Bmirksgruppen der
lieichAgxnppe Handel als Groß- , Ein- , Ausfuhr - und Einzel-
Mud elsalbtsilungen d er Bezirkswirtfchäftskamnier angeglie¬
dert werden. Ferner wurde eine besondere Abteilung Kr In¬
dustrie - nutz Handelskammern gebildet. Durch diese Zusam-
'Ueufasfung der geweMichen Wirtschaft in der Wirtschafts-Kunrer ungegliedert werden. Ferner wurde eine besonder«

Abteilung Kr Industrie - und Handelskammern gebildet .
Durch diese Zusammenfassung der gewerblichen Wirtschaft in
der Wirtschäftskam -mer ist eine wesentliche Vereinfachung er¬
reicht , die noch durch die in Aussicht genommene Verbindung
der Bezirksuntergruppen mit den Industrie - und Handels¬
kammern verstärkt würde. Die Ausgaben der einzelnen Grup¬
pen sind gesetzlich nicht festgeilegt , jedoch in dem Erlaß des
Reich swirrschastsminffters stichwortartig aufgeführt, wie ja
auch der Arbeitsbereich der Industrie - und Handelskammer
feststeht .

Der Syndikus berichtete ferner über die in neuester Zeit
ins Leben gerufenen

Landesplanungsgemeinschaften .
Er führte aus , es sei als eine der schrvächsten Stellen der per¬
sönlichen und gewerblichen Freiheit die Planlosigkeit anzu¬
sehen , mit der früher in der Besiedlung deutschen Landes ver¬
fahren worden ist . Deshalb find schon vor der Machtüber¬
nahme einsichtige Männer Kr eine sinnvolle Beeinflussung
der Siedler durch den Staat eingetreten. „Z u r ü ck aus
der Stein wüste der Großstadt aufs Land " sei
bereit? der Grundgedanke der Bestrebungen der Bodenrefor¬
mer gervesen . In der Nachkriegszeit kam es jedoch nicht zur
Verwirklichung dieses Gedankens. Erst mit der Machtüber¬
nahme ist die Vorbereitung einer regelrechten Landesplanung
begonnen worden. Es wurde die Reichsstelle Kr Raumord¬
nung ins Löben gerufen, mit deren Leitung Reichsminister
Kerrl beauftragt worden ist . Die Reichsstelle hat nunmehr
auf Grund der Verordnung zur Durchführung der Reichs¬
und Landesplanung vom 15. Februar 1933 das Gebiet des
Deutschen Reiches in Planungsräume eingeteilt. In diesen
Planungsräumen sind Landesplaiiimgsgemeins-chafteu gebildetworden, deren Aufgabe es sein soll, lämtliche Vorarbeiten für
eine vorwusschauende Landesplanung zu leisten , im Verein
mit allen in Betracht kommenden Stellen Kr die zweckmäßig¬
ste Ausnutzung des Raumes in ihrem Gebiet Sorge zu tragen
und die Planungsbehörden zu beraten . Die Landesplanunas -
gemeinschasten haben weiterhin auf einen Ausgleich der wi¬
derstreitenden Interessen hinzuwirken. An der Spitze der kür
das Deutsche Reich gebildeten Planungs -gemeinschatten stehen
in Preußen die Oberpräsidenten, in den anderen Ländern die
Reichsstatthalter. Die Landesplanuugsgemeinschaft Hanno¬
ver ist am 18 . Juni gegründet worden. Sie umfaßt die Pro¬
vinz Hannover sowie das Land Braunschweig, mit Ausnahme
der Kreise Stadt und Land Wesermünde, Osterholz, der Ge¬
meinde Hemelingen, Harburg Stadt und Land, der Stadt
Wilhelmshaven und der braunschweigischen Exklave Theding¬
hausen . Diese Gebietsteile sind der Landesplanungsgemein¬
schaft Oldenburg, die im übrigen die Länder Oldenburg und
Bremen umfaßt , zugeschlagen worden. Träger der Planungs -
gemeinschaften sind die Stadt - und Landkreise , die Regie¬
rungspräsidenten , -die Provinzialvevbände sowie einige Reichs¬
und Landesbehörden. Des weiteren gehören den Landsspla-
nnngsgem-einschcfften die Verwaltung der berussständischen
und Wirtschaftsorganisationen, wie der Deutschen Arbeits¬
front , des Reichsnährstandes, der Wirtschaftskammern, der
Industrie - und Handelskammern, der Handwerkskammern,der Siedlungsgenossenschaften sowie die zur Förderung der
Reichs - und Landesplanung berufenen wissenschaftlichen In¬
stitute an . Demgemäß ist die Industrie - und Handelskammer
für Ostfriesland und Papenburg Mitglied der im Bezirk der
Provinz Hannover gebildeten Landesplanungsgemeinschaft
geworden. In organisatorischer Hinsicht werden die Landes¬
planungsgemeinschaften von einem Vorsitzenden , dessen Tätig¬
keit durch einen Beirat unterstützt wird, geleitet . Bei den Re¬
gierungspräsidenten sollen Bezirksstellen der Landesplanuirgs-
geineinschaften eingerichtet werden. Die Kosten Kr die Pla¬
nungsgemeinschaftenwerden teils durch staatliche Zuschüsse ,
teils von -den Mitgliedern aufgebracht. Die finanzielle Bela¬
stung der Industrie - und Handelskammern wird sich voraus¬
sichtlich in engen Grenzen halten . Hervorzuhebsir ist, daß die
Praktische Bearbeitung von Planungsfragen durch den Gau¬
wirtschaftsberater Kr das Wöser-Ems -Gebict p? - -- län¬
gerer Zeit ausgenommen ist .

Sodann erläuterte der Syndikus die
Tätigkeit der Bezirksausgleichsstellen .

Diese haben darauf hinzuwirken, daß bei Vergebung öffent¬
licher Aufträge möglichst alle Laudesteile Berücksichtigung fin¬
den und nicht nur große, sondern auch kleine Unternehmer
herangezogen werden. Me BezirksauSgleichsstslle Kr da? Ge¬
biet Niedersa -chfen ist in Hannover am Sitz der Wirtschafts¬
kammer eingerichtet worden Vorsitzender der Bezirksaus¬
gleichsstelle ist der Leiter der Wirtschaftskammer. Zur Bera¬
tung ist ihm ein Beirat zuaeorbnet worden, der sich aus den
von den Industrie - und Hrvdsi ? - ' . . Vertre¬
tern zusammeUsetzt.

Ueber Wasserstraßen und Verkehrsstratzen
im hiesigen Bezirk sprach sodann der Präsident der Jndustrie -
und Handelskammer, indem er u . a . darauf hinwies , daß sich
die rheiusich -westfälis-che Industrie erneut in einer eingehen¬
den Denkschrift Kr den Ausbau des Dortmund - EmZ-Kanals
nördlich von Bergeshövede bis Papenburg eingesetzt habe .
Eine Besprechung . mjL . dem Gauleiter Rover sowie dem Mini¬
sterpräsidenten Joel habe ergeben, daß auch von diesen Stellen
Kr den Ausbau des Kanals die notwendigen Schritte unter¬
nommen würden. Anschließend sprach der Präsident über den
Zustand des offfriesischen Lcmdsiraßennetzes und betonte, daß
von der Bevölkerung eine größere Verkchrsdisziplin erwartet
werden müsse, damit die hohe Zahl der Verkehrsunfäffe ver¬
mindert würde.

Sodann ergriff der Syndikus das Wort, um über ^
Eisenbahnanlage « , Fahrpläne und andere Berkehrs-

angelegenheite«
M berichten . Er betonte, daß die in mehreren Plätzen des
Bezirks vorhandenen Verkehrsumznträglichkeiten nur besser?
igt werden könnten durch umfassende Bahnhochbauten. Not¬

wendig seien bauliche Ausgestaltungen der
Bahnhöfe Wilhelmshaven , Emden und Leer .
Die von den Beiratsmitgliedevn vorgetragenen Wünsche aus

ahrplairoerbessernngen seien anläßlich der gemeinschasMchM
itzung der Verkehrsgemeiuschast Niedersachsen und der Ver¬

treter der ReichsbahngesÄlschoft erörtert worden. Einzelnen
Wünschen , wie auch Beibehaltung der D-Züge 47/46 Nord-
deich ab 11 .33 Uhr, an 17 .55 Uhr wurde von der Reichslbvhw
entsprochen , während Kr andere Nachprüfung Wgksagt P .
Des weiteren fei die Kammer an den Regierungspräsidenten
u . a . mit dem Anträge herangetreten, den Kr die Leichter¬
stellen der Seeschiffe
mäßigen.

bei Leerort festgesetzten Tarif zu er--

Ein Vortrag über Lehrlingsausbildung und ge¬
werbliches Prüfungswssen wird zurüögestellt ' bis zu der im
Herbst dieses Jahres statffindenden Sitzung der BeruffsÄuS-
bildung-Aausfchüsse .

Für den Emder Hasen ist ein Hafenousschuß gebildetworden, dem außer Mitgliedern des Beiruts der Kammer
Vertreter der Reedereien und der Hafenbetrielbe angehören.

Auf Anfrage der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und
Handelskammern in der Reichswirtschaftskammer wurde zudem internationalen Abkommen Wer die Eichung der Bin¬
nenschiffe. nach ivelchem eine Nacheichung ausländiscĥ '
Schiffe mit älteren als zehnjährigen Eichscheinen verlangtwerden kann , Stellung genommen.

Der Handels- -und Schiffahrtsdeputation Papenburg konnte
aUf deren Anfrage -mitgeteilt werden , daß die von ihr befürch¬tete Zuschüttung oder Aenderung des Eisenbahndocks in Pa¬
penburg von der Reichsbähndirektion nicht beabstcht sei .

Der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Handelskam¬mern in der ReichswirffchaftWammer wurde auf Anfrage mit-
lUteilt , daß dem Anträge, neben den Raffinationsfettsäuren
auch die SpaUungsfettsäuren mit einem Gehalt von 90 bis
92 Prozent Fettsäure in die Tarffklasse B einzUstUfen, zugs¬stimmt wird.

Beim Regierungspräsidenten ist ein Antrag auf Genehmi¬
gung des Gelegenheitsverkehrs zwischen Wilhelms¬
haven und Emden mit Rücksicht äuf die Bedürfnisse der
minderbemittelten Fahrgäste unterstützt worden.

Dem Oberbürgermeister der Stadt Emden wurde zu der
Beschwerde der Reichspostdirektion und des Postamts über die
Ausdehnung des Zwischenlinienverkehrsder Arttobuslinie bis
Harsweg mitgeteilt , daß diese Antobusverbindung einem'
dringenden Bedürfn/s entspricht .

Nachdem die stöeichspostdirektion Oldenburg für die
SchneWraftlinie Emden - Wilhelmshaven verbilligte Sonn¬
tagsrückfahrkarten eingeführt hat , ist von der Kammer bean¬
tragt worden, auch für die Teilstrecke entsprechende Ermäßi¬
gungen zuWgestehen .

In die bei der Industrie - und Handelskammer geführte« '
Lehrlingsrollen sind seit Januar d . I . 366 Kaufmannslehr¬
linge und 132 Jndustrielehrlinge eingetragen worden. An
den im März d . I . abgchaltenen KaufmannsgehrlfenprÄfiin»
gen sind 172 Lehrlinge zugeloffen , von denen 154 die Prü¬
fung bestanden haben . Der Jndustriefacharbeiterprüfung
unterzogen sich 30 Lehrlinge, von denen 29 die Prüfung be¬
standen .

Ehrenurkunde der Kammer verliehen.
Nachbenannten Personen, die 25 Jahre und mckhr bei ihrer

Firma tätig gewesen sind und sich durch besondere Pflicht¬
treue und gute Leistungen ausgezeichnet haben, ist dis Ehrend
urkunde der Kammer verliehen worden:

Johann Peters -Wiesmoor, Diele Meyer-Wiesmoor, Rndollf
Bull-Wiesmoor, sämtlich in Firma Nordwestd -euffche Kraft¬
werke AG . Wiesmoor : Frau Affsdina Reck-Leer in Fa . Leerer
Heringsfischerei AG . Leer ; Hermann Dheene-WilhÄmshaven,
Christian Friedrichs -Wilhelmshaven, beide in Fa . Karl Gries?
fel, Wilhelmshaven: Alrikus Iansfen-Wilhelmshaven in Fa .-
Gas - und Elektrizitätswerke Wilhekmshaven -Rüstringer»
GmbH. , Wilhelmshaven; Eitert Fähnders -Hage in Fa . '
Doornkaat AG . , Norden; Oskar Garn-Avdorf in Fa . PeterZ
L Becker, Ardorf ; Wilhelm de Fries -Söderneuland in Fa . U.
Coenefeld , Norden ; Moritz Luther-Wilhelmshaven in Fa,,
GaZ - und Elektrizitätswerke Wilhelm Shaven-Rl'fftrIngen
GmbH., Wilhelmshaven.

Weniger oder mehr Fische?
HZir erinnern uns noch , daß Ansairg des Jahres sämtliche

deut-chen Fischdampfer , die - vorhanden waren, ausgeschickt
wurden, um so viel wie möglich von dem Segen des Meeres
für die deutsche Volkswirtschaft zu gewinnen. Durch eine'
Ab satz Werbung wurde der Bedarf dem großen Angebot,
das anfiel, angepaßt. Eine besondere Unterstützung des Mark¬
tes erübrigte sich daher. Interessant ist es nun zu hören , daß
sich die britische Hochseefischerei mit Stützungsplänen be¬
saßt . Der Verband der englischen HochieM-chereidamPfev-
besitzer (British Trawlers Federation ) machte den Vorschlags
den Fischern ; ogeuaiuüe Fahrtkontingente zu ertei¬
len , die bei der Landung von Fängen nicht zu überschreiten
wären . Es liegt hier ein völlig anderes System der Beein¬
flussung des Marktes vor, als wir es in Deutschland heute
haben. Wurde bei uns alles unternommen, um die Erzeu--
guna und damit den Gewinn Kr die gesamte Volkswirtschaft
zu vergrößern , so sind hier Bestrebungen im Gange, durch -
eine Kontinaerttieru-ng die Erzeugung - zu beschrän -
k e n . Mangelirder Absatz führte zur Kontingentierung. Durch
eine Abs-atzwerbuirg ist es m Deutschland gelungen, nicht nur
alle Fiichdanrpf -er zu beschäftigen , Kudern gleichzeitig das
Höchstmaß ihrer Leistungsfähigkeit auszunutzen.



- Am den Msmnm-Noka!
Die Spiele der dritten Schlußrunde

Der Wettbewerb der Vereinsmannschaften um den Tscham -mer - Pokal wird am 6. September mit den Spielen der dritten
Schlußrunde fortgesetzt. Für die an diesem Tage angesetztensieben Treffen lauten die Paarungen :

VfB . Leipzig — Berliner SV . 92
Hertha/BSC . Berlin VfL. Benrath
VfB . Stuttgart — FL . Schalke 04
Polizei - SV . Chemnitz — SV . Waldhof MannheimSC . Wacker 04 Berlin — Werder Bremen
1 . FC . Pforzheim — Wormatia Worms
SSV . Ulm — Schweinfurt 05

Das achte Spiel zwischen Hindenburg - Allenstein und VfB .Peine wird erst am 13. September durchgeführt . . Die Spielewerden auf den Plätzen der zuerst genannten Vereine veranstal¬tet und beginnen jeweils um 16 Uhr.
Riedersachsens Aufgebot gegen Gau Mitte

Der Gau Niedersachsen hat für das am 30. August inMagdeburg stattfindende Fußballspiel der Eaumannschaften vonMitte und Niedersachsen folgende Elf ausgestellt :
Vlotho (Osnabrück) ; Schade ( Eintr . Vraunschweig) , HundtWerder Bremen ) ; Sukopp (Eintr . Vraunschweig) , SievertHannover 96) , Bayer (Arminia Hannover ) ; Malecki (Hann .96) , Maier (Werder Bremen ) , Lachner (Eintracht Braun¬

schweig , Billen (Osnabrück) , Heidemann (Werder Bremen ) .

Der große Bergpreis von DeutWan-
Auto -Union und Mercedes haben je zwei Wagen gemeldet
Die Reihe der großen internationalen Rennen wird bereitsam kommenden Sonntag mit dem „Großen Bergpreis vonDeutschland" am Freiburger Schauinsland fortgesetzt. Auf dieserebenso schweren wie schönen Rennstrecke werden wieder diebesten Fahrer Europas am Start sein , wenn auch naturgemäßein Bergrennen ganz andere Anforderungen an Fahrer undWagen stellt als eine Prüfung auf der Flachen und eine nichtso starke Besetzung aufweist wie diese . In der großen Renn¬wagenklasse sind zwei Mercedes mit Caracciola und Lang , zweiAuto -Union mit Stuck und Rosemeyer , ein Alfa -Romeo mitTazio Nuoolari und ein Nascional Pescera mit Zanelli ge¬meldet . Die sechs in der Klasse bis 1500 ccm Startenden sind :Kautz-Schweiz (Maserati ) , Tongue - England (Era ) , Rüsch-Schweiz (Maserati ) , Uboldi -Jtalien (Maserati ) , Tröltsch-Stuttgart (Bugatti ) und Wustrow auf Bugatti . Bei den Wa¬gen bis 1100 ccm sind mit „Bobby " Kohlrausch und W . Bäu -mer unter den vier Startern die Favoriten gegeben.

Drei deutsche Ballone im Eordon -Bennet - Rennen
Für den Freiballon -Wettbewerb , das Gordon -Bennet -Ren - !nen , das am 30 . August in Warschau gestartet wird , sind jetztals deutsche Teilnehmer vom Reichsluftsportfuhrer bestimmt !worden : Carl Götze j r . - Düsseldorf und Mitfahrer Loh - sm a n u - Düsseldorf mit dem Ballon „Deutschland"

; Otto !Bertram - Chemnitz und Mitfahrer F . Schubert - Mit¬telsbach mit dem Ballon „Sachsen"
; Ernst Frank - Augs¬burg und Mitfahrer A. Bauderer - Augsburg mit dem Bal¬lon „Augsburg ".

Polen hat für diesen Wettbewerb drei Ballone gemeldet,Belgien zwei, sowie USA ., die Schweiz, Frankreich und Spanienje einen Ballon .

Staffelmeisterschaften in Nürnberg
Im Rahmen des Parteitages der NSDAP , wer¬den am 12. September im Nürnberger Stadion wieder deutscheMeisterschaften im Staffellaufen ausgetragen . Im letzten Jahrefielen die Litelkämpfe wegen der Vorbereitungen der deutschenLeichtathleten für die Olympischen Spiele aus . Für die vierMeisterschaftswettbewerbe , 4 -mal - 100- Meter , 4-mal - 400 -Meter ,4-mal -1S00-Meter für Männer und 4-mal -100- Meter für Frauenwerden jeweils nur die besten Mannschaften eingeladen . DieTitelverteidiger des Jahres 1934 sind : Preußen -Krefeld (4-mal -100 - Meter ) , Hamburger SV . (4-mal -400 - Meter ) , Stuttgarter

. Kickers (4-mal -1500-Meter ) und Sportvereinigung SiemensBerlin (Frauen ) . In Einladungskämpfen stellen sich vierdeutsche Olympiasieger der deutschen Sportgemeinde vor . Fürdas Speerwerfen der Frauen wurden Tilly Fleischer,Luise Krüger und Lydia Eberhardt eingeladen . Im gleichenWettbewerb der Männer kommen Gerhard Stock , Gustav Wei -mann und Friedrich Geldes an den Start . Stück nimmt zu¬sammen mit Europarekordmann Wölkte und Lampert amKugelstoßen teil . Das Hammerwerfen bestreitenHein , Erwin Blask, Bernhard Greulich und Küfner - Nürnberg .Der Olympia -Zweite Lutz Lang, Wilhelm Leichum und ArthurVäumle stehen für den Weitsprung bereit .

Kölblin schlug Homer k. o.
Der neue deutsche Schwergewichtsmeister Arno Kölblin ,tlumengejchmückt. nach jeinem großen Kampf mit Hower.

(Schirner . K .)

'L'E ' - ,

Eine neue glänzende Flugleistung
Am 22. und 23. August flog ein Junkers - Schnelloerkehrsflug -
zeug vom Typ In 86 , das mit zwei Schwerölflugmotoren
„Jumo 205" ausgerüstet war , von Dessau nach Bathurst an der
westafrikanischen Küste in achtzehn Stunden . Diese Strecke
entspricht einer Entfernung von 6000 Km., die trotz wechseln¬den Wetters ohne Zwischenlandung bewältigt wurden . Die
Besatzung der Ju 86 bestand aus Dipl . -Jng . Achterberg vonden Junkerswerken , dem Flugmaschinisten Brauer unh dembekannten Lufthansa -Flugkapitän llntucht (von links nach

rechts) . (Weltbild , K .)

Von der diesjährigen Alpenfahrt
Drei Wagen der Alpenfahrt bei diesigem Wetter in einer schar¬fen Kurve ees lttausnerpasies . Im Vordergrund der BMW .-Wagen des Präsidenten des DDAC . , Freiherr v . Egloffstein .

(Presse - Bild -Zentrale . K .)

„Sport mb Soldaten
Die ganze Welt hat aufgehorcht, als Presse und RundfunkSieg auf Sieg der deutschen Olympia -Teilnehmer meldeten .Unsere junge Wehrmacht darf stolz sein, für ihr Teil eine

große Anzahl hervorragender Vertreter zu diesen Kämpfen umdie Goldmedaillen gestellt zu haben und damit den Beweis zuerbringen , daß die Leistungen unseres Militärs zu den bestenaller Nationen gehören . Manch einer mag sich fragen , wie es
möglich war , Soldaten , die durch ihren Dienst so stark in An¬
spruch genommen sind , zu derartigen sportlichen Spitzenleistungen
zu bringen , daß sie anderen Olympiakämpfern , die sich monate¬
lang nur auf ihre sportliche Vorbereitung konzentrieren konnten,gleichwertig und sogar überlegen wurden .Der Film „Sport und Soldaten "

, der augenblicklichin allen Lichtspielhäusern Deutschlands läuft , gibt darauf dieAntwort . In ausführlicher Deutlichkeit wird uns hier gezeigt,wie sehr die deutsche Wehrmacht den Wert sportlicher Aus¬
bildung der Truppe für Krieg und Frieden erkannt hat und
welch wunderbarem , alle Sportarten umfassendem Training dieSoldaten in den Heeressportschulen und im Gelände unterzogenwerden .

Besonders die Heeressportschule Wilnsdorf wird in dem
Film „Sport und Soldaten " ausführlich behandelt und zeigtuns die Ausbildungsstätte des olympischen FünfkampfsiegersHandrick in allen ihren Einzelheiten . Es war die Absichtdes Kriegsministeriums , das diesen Film Herstellen ließ, aucheinmal der Allgemeinheit ein Bild von den prachtvollen Sport¬gestalten zu geben, die sich in den Reihen unserer deutschenWehrmacht finden . Und so wurden all diese Männer , Lehr - ,kräjte wie Soldaten in der Ausbildung . Darsteller dieses Films

Ser Sterns«?« tzsn SOSnstv
Im kleinsten Observatorium der Welt

Eines der vielen Siedlungshäuser , rvie sie in ihrerniedlichen Art in dem Dorfe Schönow bei Berlin häufigsind , nimmt eine Sonderstellung im Orte ein . lieber sei¬nem Dach wölbt sich nämlich eine fünf Meter hohe , glän¬zend Meiste Kuppel , die sich manchmal langsam zu einembreiten Spalt öffnet, aus dem sich dann gespenstisch ein
langes Fernrohr schiebt. Eine Sternwarte in einem un¬
scheinbaren Dorf ? Unsere Vermutung wird bestätigt . Ander Eingangstür prangen handgeschriebene Schilder wie
„Sternwarte Schönow heute geöffnet !" — „Meteorl . Sta¬tion 2 . Ordg .

" und dazu eine kleine Mahnung an den Be¬
sucher, der stundenweit durch den märkischen Wald gestapft
ist : „Bitte Fühe reinigen " .

Wer nun erwartet , einem gelehrten Professor gegen¬überzustehen, der mit hochgeschobener Brille durch das
Fernrohr blickt oder geheimnisvolle Zeichen an dis
schwarze Tafel malt , sieht sich getäuscht . Nein , hier in dev
kleinsten Sternwarte der Welt waltet ein Arbeiter der
Faust seines Amtes , der keine freie Minute verstreichen
lätzt , in der er nicht die Drehbank mit dem Himmelsrohr
vertauscht. Dreißig Jahre lang sparte sich Richard Jacob
jeden Pfennig vom Munde ab , jedes Kupferrädchen und
jedes Messingteil bastelte er sich selbst . Er hungerte und
darbte , um seine Sehnsucht nach der Erforschung des
Weltenraumes zu stillen und achtete nicht auf das Ge¬
spött der Leute, die sich ziemlich unverhohlen an die Stirn
tippten , als wollten sie sagen, dem ist nicht recht wohl im
Kopfe.

Heute aber , da unter dem Kuppeldach der „Privat -Stern -
warte Schönow"

sich schon viele Wissenschaftler eingefunden
haben , die mit Staunen und Bewunderung vor den In¬
strumenten standen' und sich von Richard Jacob , dem
Arbeiter -Astronom, seine bemerkenswerten Entdeckungenund Forschungen erzählen ließen , ist das ganze Dorf-
stolz auf das kleine Institut . Diskutierabende , die sich!
stets bis in die Nacht hineinziehen , machen das
kleine Haus zum Mittelpunkt des dörflichen Interesses «Kein Bauer und kein Handwerker , kein Schuljunge und
keine Frau in der ganzen Gemarkung , die nicht über dis
Gestirne am nächtlichen Himmel genau Bescheid wüßten .

„Hauptsächlich befasse ich mich mit der Erforschung dev
Sonne "

, berichtet uns Richard Jacob in seiner schlichten,selbstlosen Art . „Es ist das ein Gebiet , das der Himmels¬
forschung noch große Rätsel aufgibt . Aber gerade das
reizt mich !" Der Mann im Arbeitskittel zeigt auf ein
neues , großes optisches Gerät , das ihm vom Staat ge¬stiftet wurde . „Daß mam meine Arbeit in der wissenschaft¬
lichen Welt anerkennt , freut mich besonders"

, fährt er
fort . „Meine Ergebnisse werden heute von verschiedenenSternwarten Deutschlands und des Auslandes verwertet «

: Neuerdings hat man in meinem Hause die Beobachtungs -
! stelle für eine amtliche meteorologische Station errichtet«
! Also bin ich jetzt auch Wetterwart geworden !"
> Richard Jacob dreht an dem selbstgebauten, mit allen

Schikanen der Neuzeit ausgestatteten Präzisions -Fernrohr «
; Dann preßt er seine Augen an das Glas . Wie von un-
i gesähr dringt seine Stimme an unser Ohr , während sein»
! Gedanken im Weltenraum kreisen . „Es ist etwas Unfaß-
. bares , wenn man sich durch die Nacht zum Licht empor-
> gerungen Wt . Hier ist mein Reich , dem ich mein ganzes
j Leben widmen will . Es wäre zu schön , wenn ich durch»
: meine Arbeit auch der Allgemeinheit nützen könnte !"
! Man verläßt Schönow mit der sicheren lleberzeugung ,
» daß dieses märkische Dorf und mit ihm der Arbeiter
: Richard Jacob , der sich die Welt der Gestirne nach dreißig -
! jährigem Ringen erkämpft hat , noch einmal mit beson¬derer Achtung genannt werden wird .

In der Kirche Wies bei Steingarden in Oberbayern ,
einem der berühmtesten Bauwerke des Bayerischen Barock, fin¬
den regelmäßig Führungen unter sachkundiger Leitung und
Orgel - und Gesangvorträge statt . Bei den musikalischen Ver¬
anstaltungen werden Werke von Händel , Bach, Haydn , Mozart
und anderen Meistern aufgeführt .

Die erste Reichsausstellung des deutschen Gartenbaues , die
„Reichsgartenschau Dresden 1936" dauert bis zum 11 . Oktober.
Auch Hamburgs Gartenausstellung , die Niederdeutsche Garten -
schau „Planten un Blomen "

, ist noch bis zum 8. Oktober zu
besichtigen.

und wußten noch gar nicht, daß dieser Bildstreifen kurze Zeitspäter ein bleibendes Dokunient für ihre Leistungen werden
sollte.

Für zwei von ihnen , für die Gefreiten Kurz und Hinter -
stoitzer , die in dem Film bei ihren gefahrvollen Kletter¬
übungen im Hochgebirge zu sehen sind , wurde freilich „Sportund Soldaten " ein tragischer Markstein ihres Willens zurHöchstleistung. Vor wenigen Wochen wurde der Tod dieserbeiden tapferen Männer bei dem Versuch , die unbezwungensNordwand des fünftausend Meter hohen Eiger zu besteigen, ge¬meldet . Leutnant Leupold , der uns als Führer der deut¬
schen Militärpatrouille von der Winterolympiade in Garmischher noch in bester Erinnerung ist , erscheint in „Sport undSoldaten " ebenso wie der ebenfalls als Skiläufer hervor-
getretdne Oberjäger Hieble .

Jetzt , nach dem Abschluß der Sommerolympiade , sind dieNamen daran beteiligter Heeresangehöriger , die ihre Trainings¬arbeit in „Sport und Soldaten " zeigen, beinahe noch aktueller.Wir sehen in diesem Film den durch seine Erfolge beim
Olympiaturnen zum Leutnant beförderten Schwarzmannebenso bei seinem Training wie Rittmeister Sahla (Reiten ) ,Huber (Zehnkampf) , Leichum (Weitsprung ) , Esser (Kunst¬
springen ) , Joch (Dreisprung ) , Vlaczejeczack (Laufen ),
Schwarz und Schlauch (Rückenschwimmen) .

Wenn auch viele Besucher des Films „Sport und Soldaten "
Freude

' daran haben werden , einen ihrer besonderen Sport¬
lieblinge auf der Leinwand wiederzusehen, so soll doch die lange
Reihe der Namen von hervorragenden Könnern in erster Linie
daran erinnern , welche Einsatzbereitschaft, welch Leistungswilleund welch frischer jugendlicher Geist im friedliche« Wettkampf
in der Gesamtheit unserer Wehrmacht steckt.
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